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Die Kulturstiftung Leipzig vergibt in die-
sem Jahr den 15. Hieronymus-Lotter-Preis 
für Denkmalpfl ege. Er wendet sich an pri-
vate Denkmaleigentümer in Leipzig, die 
zwischen November 2016 und Oktober 
2018 ein Kulturdenkmal besonders vorbild-
lich saniert bzw. restauriert haben. Bewer-
bungsschluss ist der 5. Oktober. Alle Infor-
mationen zur Ausschreibung unter: www.
kulturstiftungleipzig.de. Mit dem Hierony-
mus-Lotter-Preis ehrt die Kulturstiftung ei-
nen Mann, der im 16. Jahrhundert als Bür-
germeister sowie kurfürstlicher und städ-
tischer Baumeister das Gesicht des aufblü-
henden Leipzig entscheidend geprägt hat, 
zum Beispiel durch den Umbau des Alten 
Rathauses und den Bau der Alten Waage. 
Der Preis wird im jährlichen Wechsel mit 
dem „Architekturpreis der Stadt Leipzig 
zur Förderung der Baukultur“ vergeben. ■

Lotter-Preis 
ausgeschrieben

Bronzemedaillon mit dem Bildnis Hiero-
nymus Lotters: Die Preisträger können es 
an der Hausfassade anbringen.  
                                 Foto: Kulturstiftung

Schulsanierungen in den Sommerferien
Freie Zeit wurde genutzt für Komplettsanierungen und Schönheitsreparaturen / Eröffnung Schule am Weißeplatz am 13. August

Frisch saniert: Optimale Lernbedingenungen fi nden die 320 Schüler der zweizügigen Oberschule am Weißeplatz seit diesem 
Schuljahr vor. Bei der feierlichen Übergabe des sanierten Hauses 2 (linkes Gebäude großes Foto Mitte) am 13. August durf-
ten Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau (l.) und Sozialbürgermeister Thomas Fabian (2. v. l.) einen Blick in die neuen Schul-
räume, die sanierte Sporthalle und die neugestalteten Außenanlagen werfen.                                             Fotos: Eric Kemnitz

Seit einer Woche schwitzen 
Leipzigs Schüler nun schon 
wieder über ihren Büchern. 
Einigen von ihnen dürfte 
ein saniertes, modernisier-
tes oder gar neu gebautes 
Schulgebäude die Rück-
kehr aus den Ferien etwas 
versüßt haben. So wurden 
während der Ferien drei 
Schulen komplett saniert, 
eine neu gebaut und an 
einer wird voraussichtlich 
noch bis Ende des Jahres 
gewerkelt. Hinzu kommen 
Malerarbeiten, Reparatu-
ren, Fußbodenerneuerun-
gen oder Brandschutzmaß-
nahmen an etwa 50 weiteren 
Gebäuden.

Mit einer Feierstunde wurde 
am 13. August die Schule 
am Weißeplatz in Stötteritz 
nach ihrer Komplettsanie-
rung symbolisch an Schüler 
und Lehrer übergeben. Fast 
vier Jahre wurde an diesem 
historischen Schulstandort 
von 1891/1892 gebaut. Nach 
der Schließung im Jahr 2005 
wurde die Schule ab 2014 
wieder als eigenständige 
Oberschule eröffnet. Haus 
1 wurde von 2014 bis 2016 
vollsaniert sowie durch 
einen Anbau und eine Aula 
erweitert. Im Anschluss 
begann die Sanierung von 

Haus 2 sowie der Sport-
halle, neben der ein neues 
Sanitärgebäude entstand. 
Auch die Außenanlagen 
wurden neu gestaltet. Die 
Sanierungskosten betrugen 
insgesamt rund 10 Millionen 
Euro, wovon 40 Prozent (3,8 
Millionen Euro) von der 
Sächsischen Aufbaubank 
gefördert wurden. 

Auch der Plattenbau der 
ehemaligen Pablo-Neru-
da-Schule in der Tarostraße 
empfi ng die Kinder zum 
Schuljahresbeginn frisch 
saniert und mit neugestal-
teten Außenanlagen. Das 
Gebäude fungiert vorü-
bergehend als dreizügige 
Grundschule, soll lang-
fristig aber als Bestandteil 

des Deutsch-Französischen 
Bildungszentrums als zwei-
zügige Oberschule betrie-
ben werden. Neben ener-
getischer Sanierung und 
Brandschutzmaßnahmen 
standen bei der Sanierung 
auch die Barrierefreiheit 
und die Neuaufteilung der 
Räume auf dem Programm. 
Die Kosten betrugen 7,7 Mil-

lionen Euro (4,8, Millionen 
Euro Fördermittel).

In Kleinzschocher erhielt 
das unter Denkmalschutz 
stehende Schulgebäude in 
der Ratzelstraße 26 über die 
Ferien eine Frischzellenkur. 
Für 15 Millionen Euro (5 
Millionen Euro Fördergeld) 
wurde das Haus trockenge-
legt und abgedichtet, wur-

den das Dach, Bodenbeläge 
und Sanitäranlagen erneuert 
sowie Aufzüge und Rampen 
eingebaut. Die Oberschu-
le wird 3,5-zügig geführt 
werden.

Völlig neu entstanden 
und ebenfalls bereits er-
öffnet ist eine vierzügige 
Sportoberschule mit Drei-
feldsporthalle in der Max-
Planck-Straße 53. Das vier-
geschossige Hauptgebäude 
und die Sporthalle werden 
über ein zweigeschossiges 
Zwischengebäude verbun-
den. Schule, Verwaltung 
und Bibliothek befinden 
sich im Hauptgebäude. Im 
Zwischengebäude sind im 
Erdgeschoss die Mensa so-
wie die Mehrzweckräume 
angeordnet. Im Oberge-
schoss befi nden sich Fachun-
terrichtsräume. Die Kosten 
liegen bei 19,1 Millionen 
Euro (Fördermittel: 7,3 Mil-
lionen Euro).

Bei der Sanierung der 3. 
Schule in der Bernhard-Gö-
ring-Straße ergaben sich Ver-
zögerungen, da sich auf Aus-
schreibungen keine geeig-
neten Firmen beworben 
hatten, und die Verfahren 
wiederholt werden mussten. 
Statt zum Schuljahresbeginn 
soll die Grundschule nun bis 
Jahresende fertig sein. ■

Industriestadt Leipzig hautnah erleben

Lädt am 23. August um 15 Uhr zur Führung „Depotgefl üster: Von Maschinen, Schreibfedern 
und Stampftrögen“: die Kulturhistorische Sammlung des Deutschen Buch- und Schriftmuse-
ums (Anmeldung unter: dbsm-info@dnb.de oder Tel. 2 27 17 30).     Foto: DNB/Stephan Jockel

Tage der Industriekultur rücken vom 23. bis 26. August Karl Heine in den Fokus

Dafür, dass Leipzig heute bei 
jungen Menschen als Stadt so 
angesagt ist wie kaum eine 
zweite und immer mehr Stu-
dierende und junge Familien 
herziehen, spielen kulturelle 
und Freizeitangebote eine 
wesentliche Rolle. Doch ein 
ebenso wichtiges Moment 
wird zu oft verkannt: Leipzig 
ist ein traditioneller und auf-
strebender Industriestand-
ort. Um diesen Zusammen-
hang stärker ins Bewusstsein 
zu rücken, veranstaltet der 
Industriekultur Leipzig e. V.

in diesem Jahr schon zum 
sechsten Mal die Tage der 
Industriekultur. Vom 23. 
bis 26. August präsentiert 
sich die Stadt als indust-
rielles Zentrum in Mittel-
deutschland – und das darf 
man durchaus wörtlich 
verstehen: Das reichhalti-
ge Programm ist geprägt 
von Angeboten, die auch 
in einem breiten Ring um 
die Stadt herum voll span-
nender Entdeckungsreisen 
daherkommen. „Thematisch 
widmen wir uns insbeson-

dere dem Leipziger Indus-
triepionier Karl Heine“, 
erklärt Professor Markus 
Krabbes, 1. Vorsitzender des 
Industriekultur Leipzig e.V. 
„Damit richtet der Verein 
bereits den Blick auf dessen  
200. Geburtstag zu Beginn 
des kommenden Jahres.“ 

Als bewährte Partner 
dabei sind die städtischen 
Dezernate Wirtschaft und 
Arbeit sowie Kultur und 
die Industrie- und Handels-
kammer (IHK). Gemeinsam 
wurden für Führungen, 

Vorträge, Werksbesichti-
gungen, Exkursionen in die 
angrenzenden Landkreise, 
Bus- und Straßenbahnfahr-
ten sieben Themenrouten er-
arbeitet. Insgesamt können 
die Leipziger und ihre Gäste 
an den vier Tagen unter 120 
Veranstaltungen wählen. 

Unter ihnen stellt die von 
der IHK organisierte Route 
„Offenes Werktor“ eine Be-
sonderheit dar, denn hierbei 
lernt die ganze Familie die 
Produktionsbereiche der 
Firmen kennen. „Es sind 22 
Unternehmen, die diesmal 
ihre Werktore öffnen“, freut 
sich Heinrich Moritz Jähnig, 
der die Industriekulturtage 
seit sechs Jahren koordiniert. 
„Im Vordergrund steht nicht 
die Nostalgie, sondern eine 
lebendige Stadt, die auf 
Tradition, Wissen und realer 
Produktion aufbaut.“

Höhepunkt wird ein 
Industrie|Kultur|Festival 
am 25. August ab 18 Uhr in 
der Schaubühne Lindenfels 
sein. Hier geht es spielerisch 
und unterhaltsam um die 
Themen Karl Heine und 
das liebe Geld (Karten unter 
www.schaubuehne.com). ■

Leipzig schwingt sich 
für drei Wochen aufs Rad

Die Deutsche Zentralbücherei für Blinde 
(DZB) öffnet am 1. September ihre Türen 
in der Gustav-Adolf-Straße 7. Die Gäs-
te erleben von 10 bis 16 Uhr, wie Braille- 
bzw. Hörbücher entstehen und wie taktile 
Kinderbücher sowie Atlanten hergestellt 
werden, und können selbst Brailleschrift 
schreiben. Programm unter: www.dzb.de ■

Blindenbücherei 
bittet zum Besuch

Das Kinder- und Jugendbüro des Kinder-
schutzbundes Leipzig sucht 8- bis 14-Jähri-
ge, die Lust haben, in der Kinderjury zum Fa-
milienfreundlichkeitspreis der Stadt Leipzig 
mitzuarbeiten. Da das erste Treffen bereits 
für den 22. August (15 bis 16.30 Uhr, Kin-
derbüro, Johannisallee 20) anberaumt ist, 
sollten sich Interessenten schnell anmelden 
unter www.leipziger-kinderbuero.de. ■

Kinder für Mitarbeit 
in Jury gesucht

Gemeinsam mit dem ADFC Leipzig e. V. lädt 
OBM Jung am 23. August zu einer Radtour 
durch den Leipziger Osten ein. Die zwei-
stündige Tour beginnt um 16 Uhr am Haupt-
bahnhof (Eingang Ostseite) und führt zum 
Bayrischen Platz (über Wintergartenstra-
ße, Johannisplatz, Lene-Voigt-Park, Rie-
beckstraße). Der ADFC wird Ideen für Rad-
abstellanlagen, Verkehrssicherheit und 
bessere Aufenthaltsqualität vorstellen. ■

Radtour mit dem 
Oberbürgermeister

Mit der Leipziger Radnacht 
startet am 31. August wieder 
das Stadtradeln in Leipzig. 
Bis zum 21. September 
versuchen die Teams be-
reits zum zehnten Mal, im 
Rahmen des bundesweiten 
Wettbewerbs so viele all-
tägliche Wege wie möglich 
mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Die zusammenge-
radelten Kilometer werden 
online in einen Radelkalen-
der eingetragen. Unter den 
besten 50 Teams werden 
vier mal 250 Euro verlost. 
Zudem gilt es, den Rekord 
vom Vorjahr zu verteidigen. 
Denn 2017 konnten die 
Leipziger mit 1,35 Millionen 
Radkilometern den 1. Platz 

im bundesweiten Städtever-
gleich erradeln.

Die Leipziger Radnacht 
als Auftakt der Aktion 
beginnt am 31. August um 
19 Uhr am Springbrunnen 
im Clara-Zetkin-Park (An-
ton-Bruckner-Allee). An der 
Fahrt kann jeder kostenfrei 
und ohne Anmeldung teil-
nehmen.

Die Klimaschutzkampa-
gne des Klima-Bündnis e. V. 
wird in Leipzig vom Ökolöwe 
– Umweltbund Leipzig e. V. 
in enger Kooperation mit 
der Stadtverwaltung orga-
nisiert. Weitere Infos unter:

Kräftig in die Pedale treten, heißt es ab 31. August wieder 
beim Stadtradeln.                                    Foto: Roland Quester

www.leipzig.de/
stadtradeln

www.industriekul-
turtag-leipzig.de

s 

http://www.leipzig.de/stadtradeln
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Juli und August: Lieselotte 
Vetter (22.7.), Lotte Dietrich 
(27.7.), Willy Tärre (5.8.) und 
Else Dressel (13.8.) feierten 
ihren 100. Geburtstag. Ih-
ren 102. Jubeltag begingen 
Gerda Wadewitz (15.7.), Irm-
gard Necker (22.7.) und Gise-
la Kunze (31.7.). Zum 103. Eh-
rentag ließen sich Anna Wei-
ckert (9.7.), Ilse Seidel (15.8.) 
und Ehrentraud Hintersdorf 
(18.8.) gratulieren. Maria Mai 
(15.8.) kann auf 104 Lebens-
jahre zurückblicken, Edith 
Oehlert (5.8.) gar auf 108. ■

Hier ist Meckern ausdrücklich erwünscht
Ein Hoch auf die digitale Welt! 
Nie war es so leicht, dem Rest 
der Menschheit seine Meinung 
und Kritik mitzuteilen. Aber 
ist das das Ende der gepfl eg-
ten politischen Streitkultur 
von Angesicht zu Angesicht? 
Das Theater der Jungen Welt 
möchte sie wiederbeleben 
und geht mit seinem „Großen 
Meckerwelttheater“ in die 
Keimzelle der öffentlichen, de-
mokratischen Kommunikati-
onskultur – den Wochenmarkt. 
Inspiriert vom englischen „Spe-
aker‘s Corner“ und dem „Steh-
greif-Hans-Wurst-Theater“ 
schafft das Team um Intendant 
Jürgen Zielinski eine neue Leip-

Schritt für Schritt zur 
neuen Dauerschau

Während an der Außenhülle 
fl eißig gewerkelt und aktu-
ell der Putz erneuert wird, 
passiert auch innerhalb des 
Alten Rathauses ganz viel. So 
schreitet die Umgestaltung 
der Ständigen Ausstellung 
des Stadtgeschichtlichen Mu-
seums im ersten Obergeschoss 
fort. Nach der Überarbeitung 
des Raumes zum Thema Re-
formation, der eine großfor-
matige Leipzig-Ansicht aus 
Vogelperspektive von 1547, 
den originalen Trauring von 
Luthers Ehefrau Katharina 
von Bora und eindrucksvolle 
Gemälde der Familie Cranach 
in Szene setzt, präsentiert sich 
nun auch der Ausstellungsteil 
„Konfessionen und Konfl ikte“ 
im neuen Gewand. 

Dieser Raum widmet sich 
der Spaltung der Konfessio-
nen, die Ende des 16. Jahrhun-
derts zahlreiche Konfl ikte mit 
sich brachte. Auch zwischen 
den Anhängern des Calvi-

nismus und des orthodoxen 
Luthertums kam es in Leipzig 
zu gewalttätigen Auseinan-
dersetzungen. Auf der euro-
päischen Bühne entwickelte 
sich der Dreißigjährige Krieg, 
währenddessen auch Leipzig 
mit Belagerung, Besetzung 
und Insolvenz zu kämpfen 
hatte. 

Weiterhin richtet sich der 
Fokus auf die baulichen und 
politischen Veränderungen 
im Leipzig des späten 16. 
und 17. Jahrhunderts. Die 
Bedeutung der Stadt für die 
Kurfürsten zeigt sich auch im 
Stadtbild und der prachtvollen 
Architektur sowie im Zuzug 
wohlhabender Kaufl eute aus 
anderen Regionen des Reiches. 
Ausgewählte Kostbarkeiten 
wie eine Schützenfahne von 
1614, eine vergoldende Eidbi-
bel von 1605 oder ein Abend-
mahlskelch für Pestkranke 
zeichnen Glanz und Schatten 
jener Zeit eindrucksvoll nach. ■

Bach-Archiv hat 
neue Geschäftsführerin 

Die Kulturmanagerin Franziska 
Grimm ist seit 1. August neue 
Geschäftsführerin des Bach-Ar-
chivs Leipzig. Damit ist nach 
einer längeren Interimszeit 
der Vorstand – bestehend aus 
Präsident (Sir John Eliot Gardi-
ner), Direktor (Prof. Dr. Peter 
Wollny) und Geschäftsführer 
– wieder vollständig besetzt. 

Grimm wirkte im An-
schluss an ein Kulturmanage-
ment-Studium unter anderem 
als Geschäftsführerin des Kul-
turbüros Dresden sowie als Re-
ferentin des Kaufmännischen 
Geschäftsführers der Sächsi-
schen Staatstheater – Staatsoper 
Dresden und Staatsschauspiel 
Dresden. Darüber hinaus en-
gagiert sich Franziska Grimm 
im Landesverband Soziokultur 
Sachsen sowie in der Jugend-
arbeit. „Ich wurde hier im 
Bosehaus von den Kollegen 

sehr herzlich empfangen 
und nutze die noch ruhige 
Sommerzeit, um mich in die 
verschiedenen Themen und 
Aufgabengebiete einzuarbei-
ten. Auch in der Stadt Leipzig 
bin ich sehr gut angekommen 
und möchte in der nächsten 
Zeit noch viel Neues kennen-
lernen“, so Grimm. ■

Mit 1 900 Bildungsangeboten 
im Gepäck beginnt am 27. 
August das Herbstsemester 
der Volkshochschule Leipzig. 
Wissbegierige fi nden hier 440 
Sprachkurse für Beruf, Alltag 
und Reise, 275 Kunst- und 
Kreativitätskurse, die alle 
Sinne anregen, und 460 Ge-
sundheitskurse, die nicht nur 
gesund und fi t halten, son-
dern auch verantwortungs-
bewusstes Verhalten fördern. 
Darüber hinaus gehören zum 
Herbst-Programm 150 Kurse 
in Politik und Gesellschaft, 
149 in Pädagogik und Psy-
chologie, 115 in Computer, 
Internet, Digitales Leben, 100 
für Beruf, Karriere, Studium 
und Schule. 190 Kurse werden 
in den Stadtteilen Grünau 
und Paunsdorf angeboten.

Einen programmatischen 
Schwerpunkt bilden auch 
in diesem Semester Veran-
staltungen, die Demokratie 
sicht- und erlebbar machen – 
so zum Beispiel „Das Loch in 
der Mitte. Soziale Strukturen 
in Ostdeutschland“, „Voll der 
Osten. Leben in der DDR“, 

„Du Jude! – Der alltägliche 
Antisemitismus in Deutsch-
land“ oder „Reichsbürger, 
unheimlich und verborgen?“ 
Darüber hinaus wartet die 
im März 2018 gegründete 
Bürgerrechtsakademie mit 
Veranstaltungen zum Flücht-
lingsschutz, der Zivilcourage 
des Einzelnen und dem allge-
meinen Demonstrationsrecht 
auf.

Für die neuen Kurse kön-
nen sich Interessenten an-
melden unter Tel. 1 23 60 00, 
online unter www.vhs-leip-
zig.de oder persönlich im 
Service-Büro in der Löhrstra-
ße 3–7, Raum 110. Mehr als 
7 000 Leipziger nutzten ihre 
Chance bereits und buchten 
sich Plätze für 8088 Kurse. 

Programmbroschüren lie-
gen in Bürgerämtern, Buch-
handlungen, Bibliotheken, 
städtischen Einrichtungen 
und in der VHS zum Mit-
nehmen aus. Online ist das 
Programm zu fi nden unter:

Mit einem Großen Concert 
unter Leitung von Andris 
Nelsons startet das Gewand-
hausorchester am 31. August 
in seine neue Saison und 
gleichzeitig auch in seine 
zweite Boston-Woche. Bei 
diesem Eröffnungskonzert 
(nur wenige Restplätze!) er-
klingt um 20 Uhr unter ande-
rem ein Werk des 39-jährigen 
New Yorkers Sean Shepherd, 
das im Rahmen der Partner-
schaft gemeinsam mit dem 
Boston Symphony Orchestra 
in Auftrag gegeben wurde.

Außerhalb des Kon-
zertsaales beginnt die Saison 
am 1. September ab 15 Uhr 
mit dem Gewandhaustag. 
Neben Höfen und Passagen 
in der Innenstadt werden 
die Musiker auch im Stadt-

teilpark Rabet auftreten und 
damit den Startschuss für 
das Stadtteilprojekt geben, 
das sich in diesem Jahr dem 
Leipzig Osten widmet.

Das Programm der Ensem-
bles, die in der Innenstadt 
und im Rabet auftreten, reicht 
von barocken Duetten über 
Mendelssohn und Piazzolla 
bis zu Janis Joplin und dem 
faszinierenden Querfl öten-
ensemble Quintessenz, das 
im Innenhof des Bacharchivs 
eine sinfonische Palette von 
Klangfarben ausbreitet. Der 
Gewandhauschor gibt neben 
dem Eröffnungskonzert vor 
der Alten Handelsbörse auch 
ein Konzert in einer Straßen-
bahn, und für die kleinsten 
Musikfans werden Zwergen-
konzerte angeboten. ■

Leipziger Kunst 
auf einen Blick 

ausgestellt

Bereits seit 25 Jahren ist sie ein 
Spiegel der hiesigen Kunstsze-
ne: die Leipziger Jahresausstel-
lung. Zur Jubiläumsausgabe 
lädt der Verein Leipziger Jah-
resausstellung e.V. bis zum 2. 
September in die Werkschau-
halle der Baumwollspinnerei, 
Spinnereistraße 7. 39 Künstler 
präsentieren dort ihre neu-
esten Arbeiten – darunter 
17 künstlerische Positionen 
von abstrakt bis fi gürlich er-
zählerisch. Mit weiteren acht 
grafischen Positionen, acht 
bildhauerischen Arbeiten so-
wie Fotografi e, Video und In-
stallation garantiert die Schau 
in diesem Jahr nicht nur für 
hochkarätige Kunst, sondern 
auch für Vielfalt. Erstmals in 
der Ausstellungsgeschichte 
wird mit Raik Zimmermann 
ein Künstler vertreten sein, 
dessen Werk posthum gezeigt 
wird. Der Leipziger Installati-
onskünstler verstarb kurz nach 
der Auswahl seines Werkes. ■

Volkshochschule startet 
ihr Herbst-Programm

Saisoneröffnung mit Großem 
Concert und Gewandhaustag

Auspowern, ablichten und gewinnen: zum Beispiel hier an der Mit-
machstation „Boxen“ in der Ausstellung.  Foto: Stadtg. Museum

www.vhs-leipzig.de

Kultursommer geht weiter
Nach Schönauer Parkfest steht Ausstellung zu Punk in der DDR auf dem Programm

Mit Ausstellungen, Führun-
gen, Theater und Sommer-
kino lockt der Grünauer 
Kultursommer noch bis 
zum 16. September in den 
Leipziger Westen. Aktuell 
und noch bis zum 19. August 
steht einer der Höhepunkte, 
das Schönauer Parkfest, auf 
dem Programm.

Neben viel Musik hat sich bei 
diesem Festival im Festival die 
Fundsachenversteigerung als 
Tradition etabliert, zu der das 
Ordnungsamt auch am heuti-
gen 18. August ab 11 Uhr ein-
lädt. Offene Kirche heißt es am 
18. und 19. August jeweils ab 
14 Uhr bei Kaffee und Tee im 
Garten der Schönauer Kirche.  

Auch nach dem Parkfest 
geht es kulturell weiter in 
Grünau. So zum Beispiel mit 
der Ausstellung „Punk in 
der DDR“, die ab 24. August 
Fotos von Christiane Eisler 
zeigt. Gemeinsam mit der 
Leipziger Punkband Wutan-
fall, der Obstweinbande und 
deren Anhängern erlebte die 
damalige Fotografi estudentin 
die Punkszene bei Konzerten, 
Partys und Ausfl ügen und 
belichtete bis heute unzählige 
Filme. Ihre Porträts zeigen 
die Protagonisten herausge-
löst aus Alltag und Szene, in 
einem kurzen Moment ganz 
bei sich selbst. Die Bilder sol-
len einerseits die Blicke der 
scheuen, pubertären Rebellen 
von damals zeigen und ande-
rerseits deren Gesichter heute 
– nach 35 Jahren Lebensweg, 
Verletzungen, Freuden und 
Ängsten.

Zur Ausstellungseröffnung 
am 24. August um 20 Uhr zeigt 
das Komm-Haus, Selliner 
Straße 17, den Dokumentar-
fi lm „Ostpunk! / too much 
future“. Anhand ehemals 
illegaler Aufnahmen von 
Punkbands bietet er eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit 
der Gegenkultur im Osten. ■  

Frech, wild und bloß nicht angepasst: Mit ihren Fotos gibt Christiane Eisler bis zum 5. Oktober im 
Komm-Haus einen Einblick in die Punkszene der ehemaligen DDR.                 Foto: Christiane Eisler

ziger Diskussionsplattform 
für Toleranz und Meinungs-
freiheit, auf die alles gehört, 
was den Leipziger Bürgern am 
Herzen und auf der Zunge liegt. 
Die gesammelten Aussagen der 
Marktbesucher (kommende 
Termine – jeweils 9-13 Uhr: 30. 
August, Wochenmarkt (WM) 
Grünau; 13. September, WM 
Paunsdorf; 14. September, 
WM Liebertwolkwitz) werden 
einige Tage später vor Ort in 
kleinen Puppentheaterstücken 
präsentiert (Termine – jeweils 
9-13 Uhr: 6. September, WM 
Grünau; 27. September, WM 
Paunsdorf; 28. September, WM 
Liebertwolkwitz). ■

Franziska Grimm.             Foto: 
  Bach-Archiv/Stefan Malzkorn

Hereinspaziert zum „Großen Meckerwelttheater“: Das Projekt 
des Theaters der Jungen Welt reiht sich ein in die Vorhaben zum 
Jahr der Demokratie.                              Foto: Sebastian Schimmel

 Auf einen Blick

Justiz in der DDR
In der Leipziger Außen-
stelle des Bundesbeauf-
tragten für die Stasi-Un-
terlagen, Dittrichring 24, 
eröffnet am 27. August die 
Ausstellung „Im Namen 
des Volkes“. Bis zum 27. 
Januar 2019 informiert sie 
über die Justiz im Staat 
der SED. ■

Opern-Wettbewerb
Die Oper Leipzig lobt unter 
dem Motto „Wie klingt 
Heimat?“ erstmalig einen 
Kompositionswettbewerb
aus. Gesucht werden Stü-
cke von ca. 10 Minuten 
für Sologesang, ein In-
strument und Klavier. 
Teilnahmeberechtigt sind 
Komponisten aller Natio-
nalitäten unter 35 Jahren. 
Einsendeschluss ist am 31. 
Januar 2019. Mehr unter 
www.oper-leipzig.de ■

Leichte Sprache 
Das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst bietet 
seit Juli einen Audioguide 
in leichter Sprache an. Er 
führt in klarer und leicht 
verständlicher Sprache 
durch die dreiteilige Dau-
erausstellung und kann 
kostenfrei ausgeliehen 
werden. ■

Ellen Akimoto: Speaking Persu-
asively, 2018, Ö l auf Leinwand. 
Repro: Leipziger Jahresausstel-
lung e. V. 

Selfi e-Fotowettbewerb 
in der Sportausstellung

Da die Spinnerei als künftige 
Spielstätte des „Lofft – Das 
Theater“ erst im ersten Quar-
tal 2019 bezugsfertig sein 
wird, behilft sich das Theater 
bis dahin mit fünf Spielorten, 
an denen es in den kommen-
den Monaten mit seinen Stü-
cken zu Gast sein wird. Dazu 
gehört auch die Demmering-
straße 22, wo am 18. August 
um 20 Uhr die Performance 
„Am Rand der Epidermis“ zu 
sehen ist. Auch in seiner frü-
heren Spielstätte, dem Thea-

terhaus am Lindenauer Markt, 
wird das Lofft zu Gast sein. So 
zum Beispiel am 1. Septem-
ber um 18 Uhr mit der Tanz-
aufführung „Showing: Cow-
boys“. Weitere Spielorte wer-
den der Lindenfels Westfl ügel, 
Hähnelstraße 27, das Haus der 
Stadtmission, Demmeringstra-
ße 18, und das Westbad, Oder-
mannstraße 15. Informationen 
zum Programm der kommen-
den Monate unter:

Lofft übergangsweise 
in fünf Gast-Spielstätten

www.lofft.de

Anmeldung läuft bereits auf Hochtouren

Die schönsten sportlich-kreati-
ven Selfi es sucht das Stadtge-
schichtliche Museum aktuell 
mit einem Fotowettbewerb. 
Dabei geht es um Aufnahmen, 
die in der Ausstellung „In 
Bewegung. Meilensteine der 
Leipziger Sportgeschichte“ 
entstanden sind – zum Beispiel 
an den Mitmach-Stationen 
Fahrrad, Boxen, Gewichthe-
ben, Finger-Skateboarding, bei 

Aktivführungen (Fahrradtour 
am 19.8., 10-13 Uhr, ab Haus 
Böttchergässchen) oder Feier-
abendyoga. Bis 10. September 
können die Fotos per E-Mail 
an stadtmuseum@leipzig.de 
geschickt werden. Den Siegern 
winken Karten für Basketball-, 
Handball- und Eishockeyspie-
le. Bis zur Finissage am 16. 
September werden alle Fotos 
im Museum ausgestellt. ■
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Wachstum aus der Mitte
Neues 12 Hektar großes Stadtquartier entsteht westlich vom Hauptbahnhof

Wohnen, Arbeiten und viel Grün: So könnte es bald auf der Brachfl äche westlich des Hauptbahn-
hofs aussehen.   Visualisierung: RKW Architektur + / bgmr Landschaftsarchitekten / moka-studio
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� Zahl der Woche

205 000

Mehr als 205 000 Besucher strömten dank des sonnigen Wetters 
bisher in die Leipziger Freibäder (Stand: 7. August). Das mar-
kiert einen neuen Rekordwert. Die bisher höchste Besucher-
zahl in den Sommerbädern der Leipziger Sportbäder stammt 
aus dem Jahr 2015 mit rund 177 000 Gästen. Bis zum 9. Sep-
tember gilt noch die Sommersaison. Ob sie darüber hinaus ver-
längert wird, hängt vom Wetter ab.

Die Baugenehmigung für das 
traditionsreiche Grand Hotel 
„Astoria“ ist da. In etwa 250 
Zimmern wird das umgebau-
te Hotel künftig wieder Gäste 
beherbergen. Die denkmalge-
schützten Fassaden bleiben 
im Wesentlichen erhalten, der 
neue Haupteingang ist am 
Willy-Brandt-Platz geplant. 
Im Erdgeschoss entstehen 
eine Bar und ein Restaurant 
und über der geplanten Tief-
garage im Hof werden fünf 
Ballsäle errichtet. ■

Leuchtreklame zurück am Brühl

Stipendiaten zu Besuch

Baugenehmigung 
fürs „Astoria“

Die Städtepartnerschaft mit 
Addis Abeba macht es möglich: 
Bis zum 24. September erhalten 
erstmals zwei Studenten der 
Yared Music School aus der 
äthiopischen Hauptstadt die 
Möglichkeit, ihre musikali-
schen Kenntnisse und Fähigkei-
ten in Leipzig im Rahmen eines 
Stipendiatenprogramms weiter 
auszubauen. Bethlehem Ales-
sa Mengesha, Studentin der 
Violine, und Amanuel Debela 
Chali, er studiert Cello, werden 
im Rahmen ihres sechseinhalb-
wöchigen Aufenthaltes nicht 
nur Einzelunterricht erhalten, 
sondern auch an Projekten des 

Infoabend zu 
Bau in Schönefeld

Aktuelle Entwicklungen im 
Stadtteil stehen im Fokus einer 
Infoveranstaltung am 23. Au-
gust um 18 Uhr im Festsaal des 
Schlosses Schönefeld, Zeumer-
straße 1. Erläutert werden Bau-
vorhaben wie die Einrichtung 
eines Kulturcafés am Schloss 
Schönefeld und der Neubau 
von rund 141 Wohnungen in 
der alten Ortslage. Außerdem 
stellen sich Vorhaben aus dem 
Programm „Nachhaltige sozi-
ale Stadtentwicklung“ des Eu-
ropäischen Sozialfonds vor. ■

Fahrer für 
Busse und 

Bahnen gesucht
Die Leipziger Verkehrsbe-
triebe suchen dringend neue 
Fahrer für ihre Busse und 
Straßenbahnen. Aus diesem 
Grund laden sie am 25. Au-
gust von 10 bis 16 Uhr am 
Betriebshof Angerbrücke zu 
einem Karrieretag ein. Dort 
können sich Interessenten 
über die täglichen Aufgaben 
informieren und mit Fahrern 
ins Gespräch kommen. Auch 
Quereinsteiger können hier 
ihre berufl iche Chance ergrei-
fen – die Ausbildung fi nan-
zieren die Verkehrsbetriebe. 
Gründe für den steigenden 
Personalbedarf liegen im 
Wachstum der Stadt und 
ihrer Bevölkerung, in der 
Zunahme an abzusichernden 
Großveranstaltungen wie 
Konzerte oder Fußballspiele, 
aber auch in der steigenden 
Zahl an Mitarbeitern, die in 
Kürze in Rente gehen. Weitere 
Infos unter:

Feuertaufe am Brühl: Mit einem Feuerwerk wurde die Leuchtre-
klame am 26. Juli in Betrieb genommen.         Foto: Stadt Leipzig

Buchvorstellung zu 
Opposition und 

Resistenz in Leipzig

Brückenfest und Workshop 
zum Jahr der Demokratie

Die historische Leuchtreklame 
ist zurück am Brühl und be-
grüßt Gäste sowie Einheimische 
mit dem bekannten Zitat aus 
Goethes Faust „Mein Leip-
zig lob‘ ich mir…“ und der 
Begrüßung „Willkommen in 
Leipzig“ auf Deutsch, Englisch, 
Französisch und Russisch. Mit 
5 450 Arbeitsstunden, 185 Litern 
Grundierungsfarbe und 126 
Litern Decklack wurde den 
42 Jahre alten Schriftzügen zu 
neuem Glanze verholfen. 2 200 
Meter LED-Schläuche wurden 
in die fast 100 Meter lange, 5 Me-
ter hohe und 30 Tonnen schwere 
Konstruktion verbaut. ■

Unter dem Motto „ankom-
men. platznehmen. mitge-
stalten.“ laden am 25. August 
von 14 bis 22 Uhr mehr als 
60 Vereine zum 4. Brücken-
fest auf die Sachsenbrücke 
im Clara-Zetkin-Park ein. 
Umrahmt von Musik aus 
aller Welt präsentieren die 
Vereine sich und ihre Arbeit. 
Die Kontaktstelle Wohnen 
lädt vor allem Flüchtlinge ein 
zur Wohnungsbörse und ein 
Sprachenforum gibt erste Ein-
blicke in zahlreiche Sprachen. 
Wie es um die demokratischen 
Strukturen und politischen 
Entscheidungsprozesse ande-
rer Länder bestellt ist, verrät 
eine Ausstellung. 

Junge äthiopische Musiker üben hier

Das Brückenfest des Ak-
tionsnetzwerkes „Leipzig 
nimmt Platz“ ist ein Beitrag im 
Rahmen des Jahres der Demo-
kratie. So auch der Workshop 
„Theater: Das Bild“ der Pro-
tegat gemeinnützige UG am 
25. August ab 12 Uhr und am 
26. August ab 10 Uhr. Im In-
klusiven Nachbarschaftszen-
trum am Lindenauer Markt 
13 tauschen die Teilnehmer 
ihre Erfahrungen mit Schub-
ladendenken und Stereotypen 
aus. Daraus sollen wiederum 
Bilder für die Ausstellung des 
Projektes „Stimme zeigen!“ 
im Dezember entstehen. An-
meldung per E-Mail an the-
aterroteruebe@gmail.com. ■

Jugendsinfonieorchesters der 
Musikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“ sowie gemein-
samen Proben, Workshops und 
Konzertauftritten teilnehmen.

Das Stipendiatenprogramm 
ist Teil des Projektes „LEAD OP 
– Leipzig Addis Abeba Orche-
stra Project”, das 2005 mit der 
ersten Reise des Jugendsinfo-
nieorchesters der Musikschule 
nach Addis Abeba seinen An-
fang nahm. Die Kosten teilen 
sich das städtische Referat In-
ternationale Zusammenarbeit, 
der Städtepartnerschaftsverein 
Leipzig-Addis Abeba e. V. und 
die Musikschule Leipzig. ■

Welche Veränderungen und 
Transformationen von abwei-
chendem und gegnerischem 
Verhalten gab es in Leipzig 
zwischen 1945 und 1989? 
Dieser Frage geht der Autor 
Thomas Höpel in seinem 
neuen Buch nach, das am 23. 
August um 18 Uhr im Saal des 
Zeitgeschichtlichen Forums 
Leipzig, Grimmaische Straße 6, 
vorgestellt wird. „Opposition, 
Dissidenz und Resistenz in 
Leipzig 1945-1989“ lautet der 
Titel, der als Band 16 in der Rei-
he „Quellen und Forschungen 
zur Geschichte der Stadt Leip-
zig“ für 33 Euro im Leipziger 
Universitätsverlag erscheint. 
Der 229 Seiten starke Band gibt 
auch Hinweise darauf, wieso 
das SED-Regime letztlich kol-
labierte. Höpel ist Professor 
für Vergleichende Kultur- und 
Gesellschaftsgeschichte am In-
stitut für Kulturwissenschaften 
der Universität Leipzig. ■

Auf dem brach liegenden 
ehemaligen Bahngelände 
westlich des Hauptbahn-
hofs entsteht schon bald 
ein neues Stück Leipzig. 
Der dafür erforderliche 
Bebauungsplan soll im 
September dem Stadtrat 
zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden. 

Mit dem neuen Projekt 
wächst die Innenstadt 
wieder ein Stück weiter 
an den Hauptbahnhof 
heran. Auf der Fläche 
westlich des Bahnhofs 
entstehen 650 attraktive 
Wohnungen; ebenso ge-
plant sind ein Gymnasium 
sowie eine Sporthalle mit 
den dazugehörigen Frei-
fl ächen und eine Kita. Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung: „Wo andere Städte 
in die Fläche ausfransen, 
hat Leipzig die einmalige 
Chance, aus der Mitte 
heraus zu wachsen und 
den urbanen Raum neu zu 
gestalten. Wohnen, Arbeit, 
Bildung und Verkehr kön-
nen wir hier gemeinsam 
mit dem Investor in einen 
neuen Einklang bringen.“ 
Erworben hatte das Areal 
die Leipzig 1 GmbH mit 
Sitz in Bremen, das städte-
bauliche Konzept stammt 
von Norbert Hippler vom 
Architekturbüro RKW Ar-

Mischung von Wohnen und 
Gewerbe auszeichnen, die 
unterschiedliche Wohnfor-
men ermöglicht. Hochwertige 
Grünräume, ein fortschrittli-
ches Mobilitätskonzept mit 
reduziertem Kfz-Verkehr, 
blaugrüne Dächer, Regen-
rückhaltung und -versicke-
rung im Gebiet sowie die 
Umweltgestaltung steigern 

chitektur +. Der Projektent-
wickler hat sich der Stadt 
gegenüber auch verpfl ichtet, 
30 Prozent Sozialwohnungen 
zu errichten. 

Das neue Quartier auf dem 
rund 12 Hektar großen Areal 
zwischen Hauptbahnhof 
und Gleisen, Kurt-Schuma-
cher-Straße und Parthe soll 
sich durch eine kleinräumige 

die Attraktivität des Vier-
tels. So sollen entlang der 
Parthe ein durchgehender 
Grünzug, ein zum „grünen 
Wasserplatz“ aufgewerte-
ter Uferbereich sowie ein 
Radweg entstehen. Bereits 
2019 soll es an die Umset-
zung gehen, spätestens 
2023 dann auch der geplan-
te Schulcampus eröffnen. ■

Begrüßung in Leipzig: Die Projektpartner hießen die beiden Sti-
pendiaten (Mitte) am 8. August in der Musikschule willkommen. 
                      Foto: Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

Der Bowlingtreff am Wil-
helm-Leuschner-Platz ist 
leergeräumt. Fast 94 Tonnen 
Schrott und Sperrmüll wur-
den in den vergangenen Wo-
chen vom Liegenschaftsamt
aus dem seit 20 Jahren leer ste-
henden, durch Vandalismus 
beschädigten Gebäude besei-
tigt – und das fast ausschließ-
lich in Handarbeit. Über 
eine erneute Ausschreibung 
mittels Konzeptveräußerung 
soll der Stadtrat im Herbst 
entscheiden. ■

Bowlingtreff vom 
Müll befreit

www.l.de/
fahrpersonal

Infoabend zu 
Bau auf Arndtstraße

Die Arndtstraße wird im 
nächsten und übernächsten 
Jahr zwischen Karl-Lieb-
knecht und Arthur-Hoff-
mann-Straße umgestaltet. 
Bei einem Informationsabend 
am 23. August ab 18.30 Uhr 
im Café des Hauses der 
Demokratie, Bernhard-Gö-
ring-Straße 152, stellen das 
Amt für Stadterneuerung 
und das Verkehrs- und 
Tiefbauamt die Planung vor 
und stehen für Fragen zur 
Verfügung. ■

Schöffen und Jugendschöffen gesucht: 
Bewerbungen bis 31. August möglich

Für die Amtszeit 2019 bis 2023 
sind in der Stadt Leipzig ins-
gesamt circa 1 350 Schöffen 
und Jugendschöffen zu wäh-
len. Obwohl erfreulicherwei-
se bereits viele Bürgerinnen 
und Bürger für ein derarti-
ges Ehrenamt kandidieren, 
wurde die notwendige An-
zahl noch nicht erreicht. Des-
halb ruft das Amt für Statis-
tik und Wahlen jetzt erneut 
dazu auf, sich als Jugendschöf-
fe oder Schöffe zu bewerben. 
Die Frist dafür läuft bis zum 
31. August 2018. 

Schöffen bzw. Jugendschöf-
fen sind ehrenamtliche Richter 
in der Strafgerichtsbarkeit, die 
beim Amts- oder Landgericht 
in Verhandlungen gegen Er-
wachsene bzw. gegen Jugend-
liche mitwirken. Jugendschöf-
fen sollten in der Jugenderzie-
hung erfahren sein. 

Bewerben können sich 25- 
bis 70-Jährige. Weitere Infor-
mationen zur Bewerbung und 
Formulare unter:

www.leipzig.de/
schoeffenwahl

 

Entspannter Urlaub im Erzgebirge mit den Sonnenhotels

„Glück auf!“ heißt es im malerischen Schwarzenberg. Die Perle 

des Erzgebirges liegt in der eindrucksvollen Landschaft des Na-

turparks Erzgebirge-Vogtland, zwischen Sachsen und Böhmen. 

In mitten der idyllischen Natur versprechen zahlreiche Sport- 

und Aktivmöglichketen einen abwechslungsreichen und erhol-

samen Urlaub.

Information und Buchung: 

0800/77 44 555 (kostenfrei) 

oder unter 05321/685540
Buchungs-Code bitte angeben: LR-1803-SHH

E-Mail: zentralreservierung@sonnenhotels.de

„Verwöhnung auf 
Erzgebirgische Art“

Eigene Hin-/Rückreise. Alle Preise exklusive Kurtaxe. Programmänderungen vorbehalten. 
Die angegebenen Preise verstehen sich in Euro inklusive Mehrwertsteuer. Sonnenhotels 
Deutschland GmbH & Co. KG, Gerhard-Weule-Straße, 38644 Goslar.

Anreise täglich (ausgenommen Donnerstag  und Samstag) 

Buchbar auf Anfrage, nach Verfügbarkeit (Feiertage ausgenommen)

Reisezeitraum: ab sofort bis Oktober 2018
Im Preis enthaltene Leistungen: 

 2 Übernachtungen im Hotelzimmer

 2x abwechslungsreiches Frühstücksbuffet 

 (1x gemütliches  Sektfrühstück)

1x Abendessen im Rahmen 

 unserer Genießer-Halbpension

1x Candle-Light-Dinner

1x Teilkörpermassage mit feinen Kräuterölen 

 (ca. 20 min)

freie Nutzung unserer Wellnesslandschaft

3 Tage inkl. Halbpension 

ab 129 € pro Person im DZ

Preis pro Person im Reisezeitraum:

Doppelzimmer „Morgenleithe“

Monate 4/5/6/7/8             129 €          

Monate 9/10                      139 €      

Familienzimmerzuschlag p. P. u. Nacht   10 €

Einzelzimmerzuschlag p. P. u. Nacht       10 €

Kinder bis einschl. 6 J. im Zimmer der Eltern frei, von 7 bis 11 J. 

50 %, von 12 bis 15 J. 25 % Ermäßigung. Ab 2 Kindern Familien-

zimmer erforderlich!

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/wahlen-in-leipzig/schoeffenwahl/
https://www.l.de/gruppe/karriere/fahrpersonal


Anzeigen

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

Küchenstudio

Coaching

Stress lass nach!  
Einzel-Coaching für Führungskräfte 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Bis € 17,33 Stundenlohn
und € 10,33/Arbeitsstunde 
Auslöse

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
 installateure
• Mechatroniker für
 Kälte-/Klimatechnik und
 Kundenservice

NUR mit Gesellenbrief 
auf Montage

Das Beste an guter 
Arbeit ist MEHR Geld!

www.gutarbeiten.de

Freie Frachtraumkapazitäten
Wir sind ein regionaler Großhändler im Bereich Tiefkühl-
backwaren. Unser Vertriebsgebiet erstreckt sich über das 
Gebiet Leipzig/Halle, in Ausdehnung bis Dresden, Witten-
berg, Magdeburg, Eisleben und Altenburg. Auslieferungen 
erfolgen in unseren hochmodernen Tiefkühlfahrzeugen, 
im Temperaturbereich von -18°C. Wir bieten auf unseren 
Touren noch freie Beiladungen für Abholungen und Anlie-
ferungen sowie Möglichkeiten zur Lagerung von Tiefkühl-
kost in unserem Tiefkühllager an.

Kontakt: 
Heidner Backwaren UG
Frau Vanessa Höveler
Heiterblickstraße 42
04347 Leipzig
Telefon: 0341 - 233 30 30
Mobil: 0151 - 16 70 79 27
E-Mail: v@heidner.de

Freie Frachtraumkapazitäten

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Öffnungszeiten:

Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrott / Altpapier

Shuttlefahrer m/w

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

Umzüge,Entrümplungen 
und Malerarbeiten

kurzfristig und preiswert
Fa. Dauer, Tel. 0172 3967844

www.Dauer-Umzug.de

Umzüge

Wir suchen für Voll- und Teilzeit:
– exam. Gesundheits- und Krankenpfl eger (m/w)
– exam. Altenpfl eger (m/w)

zur Verstärkung unseres Intensivpfl egeteams (1:1 Betreuung).
Eine Unterkunftsmöglichkeit kann auf Wunsch gegeben werden.

Wir bieten: - Gute Bezahlung
 - regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
 - gutes Arbeitsklima

Haben Sie Interesse, dann bewerben Sie sich bei uns
per Email:  intensivpfl ege24hartmann@gmx.de
per Post:  Christian-Rübsamen-Str. 12, 35578 Wetzlar

Persönlich? Dann zögern Sie bitte nicht uns anzurufen unter:
Telefon: 0151 - 42 112 666 oder 06441 - 208 52 55

Unser Team freut sich schon Sie kennenzulernen.
Intensivpfl ege 24 Hartmann UG
Galia Hartmann (Geschäftsführerin)

Das Literaturhaus Leipzig sucht 
eine/n neue/n Geschäftsführer/in. 

Wir suchen eine auf dem Gebiet der Gegenwartsliteratur 
nachgewiesenermaßen hervorragend qualifi zierte Persön-
lichkeit; erwartet wird: 
-  ein abgeschlossenes Studium der germanistischen Literatur-

wissenschaft oder eines äquivalenten Studienganges
-  eine ausgezeichnete Vernetzung in der Verlags- und 

Literaturlandschaft
-  Erfahrungen in der Pressearbeit, der Arbeit literarischer 

Jurys sowie in der Organisation und Moderation 
literarischer Veranstaltungen

-  betriebswirtschaftliches Denken in allen Bereichen, 
insbesondere Erfahrungen in Bereich Förderanträge und 
Sponsoring

-  routinierte Kenntnisse in der Erstellung von Druck-
erzeugnissen.

Vorausgesetzt wird, dass der/die Bewerber/in den Haupt-
wohnsitz in Leipzig hat bzw. haben wird; wünschenswert 
ist eine Vertrautheit mit der kulturellen und literarischen 
Tradition und Gegenwart der Stadt.
Bewerbungen sind bis zum 10. September 2018 zu richten an: 
Kuratorium Haus des Buches e.V. - Literaturhaus Leipzig
Dr. Wolfgang Tittel, Gerichtsweg 28, 04103 Leipzig

LKW Fahrer/in gesucht
  für 12t Lkw im Nahverkehr ab Markranstädt,

kein Stückgut.
TEL: 06231-4030450 · Mobil: 0171-8336966

BRANCHENSPIEGEL

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
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Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

Manuela Schmitt
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: m.schmitt@
leipziger-amtsblatt.de

STELLENMARKT

(djd). Die Investitionen der Auto-
häuser und Kfz-Werkstätten in 
die Aus- und Weiterbildung 
werden weiter steigen. Das ist 
ein Ergebnis aus der Studie 
„Kfz-Gewerbe 2025plus“, die 
der Zentralverband Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) 
gemeinsam mit der Unterneh-
mensberatung BBE Automotive 
durchgeführt hat. „Angesichts 
des immer komplexeren Pro-

Die Autobranche braucht künftig mehr gut ausgebildete Mitarbeiter
dukts Automobil, der Zunahme 
digitaler Geschäftsprozesse und 
der Herausforderungen durch 
neue Mobilitätskonzepte wird 
die Zahl der benötigten Fach-
kräfte wachsen“, sagt Birgit 
Behrens, ZDK-Geschäftsführerin 
Berufsbildung, „und sie müssen 
künftig höher qualifi ziert sein.“
Für Berufseinsteiger eröffnen 
sich in der Kfz-Branche weiter-
hin gute Chancen. Der Einstieg 
erfolgt über das duale Ausbil-
dungssystem, das den prakti-
schen Teil einer Lehre mit der 
Berufsschule verbindet und so 
Theorie und Praxis vermittelt. 
Die Möglichkeiten zum Einstieg 
sind vielfältig und reichen vom 
Kfz-Mechatroniker für Pkw, 
Motorrad oder schwere Nutz-
fahrzeuge über den Lackierer 
bis zum Automobilkaufmann. 

Umfangreiche Orientierungs-
hilfen und Praxisinfos für junge 
Menschen, die sich für Autobe-
rufe interessieren, bietet die Web-
site wasmitautos.com. Dort gibt 
es auch Hilfen zur Ausbildungs-
platzsuche und nützliche Infos 
für Berufswahl und Bewerbung.
Nach erfolgreicher Ausbildung 
bietet das Kfz-Gewerbe vie-
le Möglichkeiten zur Höher-
qualifi zierung und Weiterbil-
dung. Kaufl eute können sich 
etwa als Automobilverkäufer, 
Automobil-Serviceberater oder 
Teile- und Zubehörverkäufer 

spezialisieren. Für Mechatroni-
ker eröffnen sich als Kfz-Service-
techniker mehr Beratungs- und 
Kundenkontakte. Ihnen steht 
auch der Weg zum Kfz-Meister 
offen, der selbst ausbilden darf 
oder einen eigenen Betrieb eröff-
nen kann. Auch ein Studium 
nach der Ausbildung ist möglich. 
Wer einen Studienabschluss zum 
Betriebswirt des Kfz-Gewerbes 
erreicht, ist unter anderem für 
Führungsaufgaben qualifi ziert 
- und bringt gute Vorausset-
zungen für die Eröffnung eines 
eigenen Unternehmens mit.
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Norman 
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Unser Hauptbahnhof ist ein wichtiger 
Umsteigeknoten für den Nah- und Fern-
verkehr mit täglich tausenden Fahrgästen. 
Er ist gleichzeitig auch der erste Eindruck, 
den mit der Bahn anreisende Besucher 
von unserer Stadt gewinnen. Seit Jahren 
spitzt sich die Sicherheitslage unmittelbar 
vor dem Hauptbahnhof, aber auch im 
Gebäude selbst immer mehr zu. In den 

letzten Monaten kam es 
zu einer erschreckenden 
Häufung von Gewaltta-
ten. Einladend sind solche 
Zustände nicht, sie sind 
auch nicht haltbar, sondern einfach nur be-
schämend. Wir fordern darum: Alle für die 
Sicherheit im und vorm Hauptbahnhof re-
levanten Akteure müssen sich zusammen-

setzen, die Situation und 
ihre Ursachen analysieren 
und Lösungen fi nden. Wir 
sehen Lösungsansätze in 
der stärkeren Präsenz von 

Sicherheitskräften und in einer Video-
überwachung. Wir brauchen in diesem 
Sinne jetzt ein abgestimmtes und vor allem 
zügiges Handeln. Besonders erschreckend 

fi nde ich, dass für manche Personen nicht 
mal mehr sichtbare Präsenz der Polizei 
ausreicht, um von Straftaten abzusehen. 
Daher muss der Staat in der Repression 
härter werden. Auf eine Straftat muss so 
schnell wie möglich ein Verfahren und 
eine Verurteilung folgen. Nur so können 
die Bürger Vertrauen in die Autorität des 
Staates gewinnen. ■

Die SPD-Fraktion sieht die Fortschreibung 
der Instrumente und Maßnahmen des 
Wohnungspolitischen Konzepts in vielen 
Fällen als zu unkonkret an. Wir haben ei-
nen angespannten Wohnungsmarkt und 
müssen zügig vorankommen, um nicht in 
die Situation zu kommen, dass Wohnraum 
noch knapper und dadurch noch viel teurer 
wird.  Die SPD-Fraktion erarbeitet vor diesem 

In  letzter Zeit mehren sich die Hiobsbot-
schaften, welche die Standortgefährdung 
von Leipziger Großunternehmen betreffen! 
Dies passt  leider keinesfalls zu der derzeit 
überwiegend optimistischen Darstellung 
von Leipzig in der Öffentlichkeit als eine 
allseits aufstrebende  Stadt. Vielmehr muss  
die  Besorgnis zunehmen, dass wiederum in 
größerem Ausmaß wertvolles  betriebliches 

Hintergrund Vorschläge, 
die die wohnungspoliti-
schen Maßnahmen und 
Instrumente konkretisiert, 
wodurch diese schneller 
sowie zielorientierter eingesetzt werden kön-
nen. Dabei geht es unter anderem um städte-
bauliche Gebote, die Investoren zwingen 
sollen, Grundstücke zu entwickeln und nicht, 

Wissen und eine Vielzahl 
von qualifi zierten Arbeits-
plätzen  unwiederbring-
lich verloren gehen.  War 
dies letztens das scheinbar 
unabwendbare Aus für die traditionsreiche 
Stahlbau-Firma IMO Leipzig und der Kampf 
der Belegschaft um den Erhalt von Siemens 
Plagwitz, so rückt derzeit das bedrohli-

wie am Beispiel des Bayeri-
schen Bahnhofs, jahrelang 
brach liegen zu lassen, denn 
dadurch entsteht auch ein 
Schaden für die Allgemein-

heit. Schließlich sollen dort neben Wohnraum 
auch Schulen und Kitas entstehen, die die 
Stadt dringend braucht. Des Weiteren soll die 
Stadt auch stärker von ihren Möglichkeiten 

che Ende des beliebten 
Karstadt-Einkaufzentrums    
und des Leipziger Gieße-
reiunternehmens Halberg 
Guss in den Fokus größter 

Besorgnisse. Dabei sind die Verluste einer 
Vielzahl von Unternehmensstandorten in 
der sogenannten Nachwendezeit eine ein-
dringliche Lehre für  Verwaltung und Politik 

Gebrauch machen, die sie durch das Nutzen 
von Vorkaufsrechten hat, um so einerseits 
Flächenreserven zu schaffen und anderer-
seits bei vielen Stadtentwicklungsthemen 
auch Chef im Ring zu sein. Außerdem 
sehen wir es kritisch, dass die Übertragung 
von städtischen Wohnimmobilien an die 
LWB noch immer nicht so richtig aus der 
Prüfphase herausgekommen ist. ■

in dieser Stadt, welche letzten Endes zu 
bleibenden Verlusten an städtischen Wirt-
schaftspotenzial führten. In Sachen Halberg 
Guss hat die AfD-Fraktion deshalb zur 
August-Ratsversammlung eine Anfrage an 
den Oberbürgermeister zu den konkreten 
Ergebnissen und Folgeaktivitäten seines  
Engagements zur Standort-Sicherung 
dieses Unternehmens  gerichtet. ■

Dieser Sommer war heiß und es wird in 
den nächsten Jahren wohl auch nicht besser 
werden. Der Klimawandel trifft uns jetzt 
alle und wir müssen etwas dagegen tun. 
Für den Ausstieg aus der Braunkohle zur 
Wärmegewinnung haben wir Grüne in 
Leipzig den ersten Schritt schon getan. Ein 
Konzept wird erarbeitet. Das hilft uns in 
Leipzig aber nur langfristig und nicht hier 

und jetzt. Was wir für den 
Moment erreichen kön-
nen, lässt sich mit dem 
Begriff Klimafolgenan-
passung beschreiben. 

Wir Grünen kämpfen in Leipzig für 
Neuanpfl anzungen von schattenspenden-
den Bäumen am Straßenrand als auch im 
Park oder Wald, für mehr Fassaden- und 

Dachbegrünung, damit 
die Gebäude vor Hitze 
geschützt werden. 

Zugleich kämpfen wir 
für die Freihaltung der 

Kaltluftschneisen und Kaltluftentste-
hungsgebiete von Bebauung, um die Luft 
in den Innenstädten erträglich zu halten. 
Wir setzen uns dafür ein, dass nicht jede 

grüne Frei- oder Brachfl äche bebaut wird 
und den Flüssen wieder mehr Raum 
gegeben wird. Denn eine weitere Folge 
des Klimawandels sind auch Starkregen-
ereignisse mit einhergehenden Über-
schwemmungen. 

Als grüne Stadtratsfraktion arbeiten 
wir an diesen Problemen, um unsere Stadt 
lebenswert zu erhalten. ■

Mit ihrer Sanierung hat die Karli an Schön-
heit und Bedeutung im Leipziger Süden 
gewonnen. Geschäfte laden zum Flanieren, 
Restaurants und Bars zum Verweilen ein. 
Das Flair der Südmeile ist geprägt von 
der baulichen Substanz aus der Zeit vor 
über einhundert Jahren, aber auch von 
Vielfältigkeit und Buntheit der Gegenwart.

Zu recht setzt die Stadtverwaltung 

geltendes Recht durch, 
wo Einzelhändler und 
Gastronomen säumig 
waren, Genehmigungen 
für die Leuchtreklame 
an ihren Geschäften in der Vergangenheit 
einzuholen.

Die Versäumnisse liegen jedoch nicht 
allein bei den Händlern und Gastronomen. 

Denn wenn es diese in der 
Vergangenheit gegeben 
hat, hat es scheinbar auch 
die Verwaltung über Jahre 
versäumt, geltendes Recht 

durchzusetzen. Jetzt gleich mit aller Schärfe 
des Gesetzes zu reagieren, erscheint unver-
hältnismäßig. Tatbestände, wie Duldung 
der Zustände oder Verwirkung von Be-

seitigungsansprüchen, sollten auch im 
Interesse der Karli und ihres Flairs wohl-
wollend geprüft werden. In einem offenen 
Brief habe ich den Oberbürgermeister und 
die Baubürgermeisterin aufgefordert, in 
einen Dialog mit den betroffenen Einzel-
händlern und Gastronomen auf der Karli 
zu treten. Mein Angebot, als Stadtrat zwi-
schen den Parteien zu vermitteln, steht. ■

Und jährlich am 1. August grüßte das 
Murmeltier: Die Fahrpreise für Bahn und 
Bus stiegen wieder im Durchschnitt um 3,5 
Prozent an. Auch in diesem Jahr werden die 
einkommensschwachen Leipzigerinnen und 
Leipziger bevorzugt zur Kasse gebeten. Ge-
rade Familien werden durch die überdurch-
schnittliche Erhöhung der Schülerkarten 
besonders belastet, aber auch die Abokar-

ten-Besitzer blieben die-
ses Jahr nicht verschont. 
Der einzige Lichtblick 
ist die Preisstabilität der 
LeipzigPass-Mobilcard, 
welche durch den Haushaltsantrag der 
Fraktion Die Linke stabil gehalten wird. 
Leider war die Mehrheit des Stadtrates 
auch in diesem Jahr nicht gewillt, unserem 

Antrag für ein Tarifmorato-
rium zuzustimmen. Damit 
wurde wieder eine Chance 
verpasst, für Preisstabilität 
im ÖPNV zu sorgen. Mit In-

teresse haben wir daher das Aufwachen der 
SPD-Fraktion und ihr Lippenbekenntnis für 
stabile Preis zur Kenntnis genommen. Wir 
sind gespannt, ob sie sich bei den nächsten 

Abstimmungen im Stadtrat an diese Aus-
sage erinnert. Die nächste Gelegenheit dazu 
ist im September. Dann steht im Stadtrat 
der gemeinsame Antrag mit Bündnis 90/
Die Grünen zur Abstimmung. In diesem 
wollen wir endlich den Zuschuss an die 
LVB um 5 Mio. Euro erhöhen. Dies wäre 
ein erstes Zeichen gegen die jährlichen 
Fahrpreiserhöhungen. Wir bleiben dran! ■

Wohnungspolitik 
konkretisieren

Standortsicherung 
als Aufgabe!

Gemeinsam für 
mehr Sicherheit

Sommerhitze in 
Leipzig

Bunt, bunter, 
Karli

Mobilität 
für alle 



Anzeigen

AA-Kaminwelt®, Inh.: Sandra Truog, Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros, 

GROSSE AUSSTELLUNG 
DIREKT AN DER A143!

JETZT RABATTE SICHERN
& SPAREN

Edelstahlschornstein
Komplett | 150 mm x 4,2 m

 doppelwandiges System

 0,6 mm Materialstärke

 durchgehende Laserschweißnähte

10 Jahre Garantie

 € 627,-
 € 1.254,-

 € 1.649,-
HWAM Automatic Sys.

€ 2.245,-

 Nennleistung: 4,5 kW

 inkl. Scheibenspülung

 Gusseisen Topplatte

Kaminofen
HWAM 3420c

Norwegisches DesignUnbefeuertes Ausstellungsstück

Nordpeis Kamin 
Odense

Nordpeis Kamin 
Taipei

 Nennleistung: 6 kW

 Eckscheibe

 Wand- und Eckmodell

 Nennleistung: 4 kW

 raumsparende Kaminanlage

 € 2.990,- € 1895,-
€ 3.190,-€ 3.790,-

System Air Raumluftgebläse

Pelletofen
RED Margherita Air

 37 Liter Pelletbehälter
 mit Timerfunktion
 Keramikverkleidung 

 € 1.190,-
€ 2.112,- 

GRATIS Abdeckhaube

Gasgrill
Rösle Videro G4

 4 Edelstahlbrenner

  mometer im Deckel

 € 549,-
€ 749,-

GARANT Immobilien           0341 / 12 478-15                       m.then@garant-immo.de

Frau aus Leipzig sucht – ruhig – aber 
zentral gelegene Eigentumswohnung 
mit 3 Zimmern in Leipzig/Lpz.-Nord mit 
Balkon zu max. 300.000,- Euro KP. 
Ich freue mich über Ihren Anruf! 
Melanie Then, Tel.: 0341/12 478-15 o. 
0177/18 23 433, m.then@garant-immo.de

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

(djd). Zeitlos und elegant: Mit 
ihren klaren Linien und dem 
stilsicheren Auftritt liegt kubi-
sche Architektur immer im 
Trend. Kein Gestaltungsdetail 
ist bei diesen Wohngebäuden 
unnötig. Die Geradlinigkeit 
wollen Hausbesitzer möglichst 
auch in der Außengestaltung 
fortsetzen, beispielsweise 
bei der Planung der Terrasse 
mit einem optisch passenden 
Sonnen- und Wetterschutz. 
Doch das ist leichter gesagt 
als getan. Denn viele Häuser 
dieser Bauart bieten kaum 
einen Dachüberstand, der die 
freie Fläche schützen könnte.
Viele Besitzer und Bauherren 
kubisch gestalteter Eigenheime 
entscheiden sich dann oftmals 
für eine Verlegenheitslösung, 
etwa in Form eines Lamellen-
dachs: Dieses ist in sich fl ach, 
aber unzureichend wettertaug-
lich, da es sich bei zu heftigem 
Regen öffnet und Schneelasten 

Kubische Architektur: Den zeitlos-eleganten Stil 
mit Terrassendächern aufwerten

nicht tragen kann. Speziell 
angepasste Flachdächer wie 
„SDL Acubis“ vom Hersteller 
Solarlux hingegen schließen 
diese Lücke. Das Dach aus Glas 
weist eine moderne Eleganz 
auf und bewahrt diese in jeder 
Wettersituation. Die Allwet-

terlösung schützt Terrasse, 
Bewohner und Outdoormöbel 
auch bei schlechtem Wetter 
- mit einem Design, das der 
Klarheit der Architektur in 
nichts nachsteht und dabei 
fi ligran und lichtdurchlässig 
ist. Regen wird durch eine 

kaum sichtbare Dachneigung 
abgeführt. In schneereichen 
Regionen wird das Dach mit 
einer unsichtbaren Stahlarmie-
rung stabilisiert. Unter www.
solarlux.de gibt es mehr Details 
und eine Kontaktmöglichkeit.
Um das lauschige Plätzchen 
auf der Terrasse vor Wind 
zu schützen, lässt sich das 
Terrassendach noch zum Glas-
haus erweitern. Ausgestattet 
mit Schiebe-Dreh-Elementen, 
kann man die Konstruktion 
nach Wunsch und Wetterlage 

öffnen oder schließen. Auf 
diese Weise lässt sich die Open-
Air-Saison auf der heimischen 
Terrasse spürbar verlängern. 
Obwohl das Glashaus nicht 
wärmegedämmt ist, wird es bei 
der ersten Sonneneinstrahlung 
angenehm warm. Bei sommer-
lichen Temperaturen können 
die transparenten vertikalen 
Scheibenelemente mit einem 
Handgriff zur Seite geschoben 
werden und lassen sich zu 
einem schmalen Glas-Paket 
aufdrehen.

Speziell angepasste Flachdächer harmonieren optisch sehr 
gut mit kubischen Bauformen. Foto: djd/Solarlux

Einen geschlossenen Rollladen mit Aluminiumprofi len zu 
überwinden ist schwierig und verursacht Lärm. Dies scheuen 
viele Eindringlinge. Foto: djd/Schanz Rollladensysteme

Keine Chance für Langfi nger
(djd). Es lohnt sich, Langfi ngern 
das Leben möglichst schwer zu 
machen. Vor allem Fenster und 
Türen bieten Dieben eine will-
kommene Angriffsfl äche. Sind 
sie nur unzureichend gesichert 
haben Einbrecher leichtes Spiel. 
Doch Eigenheimbesitzer können 
viele Schwachstellen beseitigen 
und entsprechende Sicherheits-
systeme nachrüsten. So sollten 
Fenster und Türen mindestens 
drei bis fünf Minuten den Lang-
fi ngern standhalten, denn die 
Statistiken zeigen, dass sie nach 
dieser Zeit meist von ihrem 
Vorhaben ablassen. Die Fenster 
sollten daher mit einbruchhem-
menden Beschlägen ausgestattet 
sein. Auch Sicherheitsglas und 
so genannte Pilzkopfverrie-
gelungen in Kombination mit 
stabilen Schließblechen hindern 
Einbrecher daran, ins eigene 
Zuhause vorzudringen. Zudem 
sind moderne Rollläden wie bei-
spielsweise die Modelle mit den 
beständigen Aluminiumprofi len 
des baden-württembergischen 
Herstellers Schanz erheblich 
widerstandsfähiger als Varianten 
aus Kunststoff. Die biegefesten 

Stäbe aus Aluminium lassen sich 
nicht so einfach herausbrechen. 
Unter www.rollladen.de gibt es 
zu diesem Thema noch weitere 
Informationen.
Auch die Haustür lässt sich mit 
einbruchhemmenden Details 
wie verstärkten Türblättern, 
einem stabilen Schloss mit guter 
Verankerung oder einer Bandsei-
tensicherung aus Metall sichern. 
Oft werden die Verriegelungen 
von Fenstern und Türen auch 
mit kleinen integrierten Senso-
ren überwacht, die sofort Alarm 
auslösen, wenn jemand versucht, 
Fenster oder Tür gewaltsam auf-
zuhebeln. Mit Hilfe von Sensoren 
lassen sich auch die Rollläden 
automatisch steuern, sodass sie 
sich gerade in der dunklen Jahres-
zeit bei Dämmerung schließen, 
auch wenn die Hausherren nicht 
zuhause sind. Im geschlossenen 
Zustand können die Rollläden 
nicht ohne viel Kraftaufwand 
oder lauten Lärm nach oben 
geschoben werden. Auch in der 
Urlaubszeit lässt sich mit der 
automatischen Steuerung des 
Sonnenschutzsystems die Anwe-
senheit der Bewohner simulieren.

Neue Wohngruppe eröffnet
Einrichtung in Liebertwolkwitz soll Treff für Jugend, Senioren und Anwohner werden

Symbolischer Akt: Im Beisein von Ortsvorsteher Roland Geistert (re.) überreicht Bürgermeister Thomas 
Fabian der Wohngruppen-Leiterin Katrin Harward-Würker den Schlüssel fürs neue Domizil.  Foto: abl

Jugend, Senioren und Ver-
eine unter einem Dach, die 
miteinander Zeit verbringen 
und von den Erfahrungen des 
anderen profi tieren – dieses 
Ziel verfolgt der Verbund 
Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe (VKKJ) an sei-
nem neuen Standort in der 
Getreidegasse 14 in Liebert-
wolkwitz. 

In der dortigen Jugend-Wohn-
gruppe übergab Sozialbürger-
meister Thomas Fabian am 
2. August den Schlüssel an 
die neue Leiterin Katrin Har-
ward-Würker. Nach zwölf-
monatiger Bauzeit hatten 14 
Kinder und Jugendliche im 
Alter von 3 bis 18 Jahren ihr 
neues Domizil bezogen. Zur 
Schlüsselübergabe hieß Orts-
vorsteher Roland Geistert sie 
in seinem Stadtteil ausdrück-
lich willkommen.

In den kommenden Mona-
ten soll sich hier ein Generati-
onenkonzept etablieren– quasi 
ein Haus, offen für die Bewoh-
ner aus Liebertwolkwitz sowie 
für Vereine, Schulklassen, 

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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Kindergärten oder auch Senio-
rengruppen. Dazu eignen sich 
die Räume im Untergeschoss, 
die früher als Jugendtreff dien-
ten, und auch die großzügige 
Grünfl äche am Haus. 

Die Stadt Leipzig hat das 
Gebäude, das von 1997 bis 2012 

Der Leipziger Verein Selbstbe-
stimmt Leben e. V. erstellt mit 
Unterstützung der Stadt gera-
de einen Demenzwegweiser, 
der im Herbst in Form einer 
Broschüre erscheinen soll. 
Damit Betroffene und ihre An-
gehörigen einen umfassenden 
Überblick zu Unterstützungs-
angeboten erhalten, sind alle 
medizinischen und sozialen 
Einrichtungen, Beratungsstel-
len, Pfl egedienste und Senio-
renheime aufgerufen, ihre An-
gebote bis Ende August unter 
https://demenzwegweiser.
demenzberatung-leipzig.de 
einzutragen. ■

Demenzwegweiser: 
Angebote melden!

• Bachelor of Arts, SG* Soziale Arbeit, 
SR** Elementarpädagogik

• Erzieher/-in (staatlich anerkannt)
• Fachangestellte/-r für Medien- 

und Informationsdienste, FR*** 
Bibliothek

• Forstwirt/-in
• Fachpraktiker/-in Gartenbau, FR*** 

Zierpfl anzenbau

Ausbildungsbörse 
24. und 25. August

• Bachelor of Laws, SG* Allgemei-
ne Verwaltung und SG* Sozial-
verwaltung

• Bachelor of Arts, SG* Vermögens-
management, SR** Controlling 
und SR** Immobilienwirtschaft

• Bachelor of Arts, SG* Public Ma-
nagement

Stadtverwaltung Leipzig (www.leipzig.de)

• Berufskraftfahrer/-in, SP**** Gü-
terverkehr

• Fachkraft für Kreislauf- und 

Eigenbetrieb Stadtreinigung (www.stadtreinigung-leipzig.de)

Klinikum St. Georg
(www.sanktgeorg.de)
• Bachelor of Science „Pfl ege dual“
• Gesundheits- und Krankenpfl e-

ger/-in
• Krankenpfl egehelfer/-in

Lecos GmbH 
(www.lecos.de)
• Bachelor of Science, SR** Infor-

matik
• Fachinformatiker/-in, FR*** An-

wendungsentwicklung und  FR*** 
Systemintegration

Leipziger Messe GmbH
(www.leipziger-messe.de)
• Bachelor of Arts, SR** Messe-, 

Kongress- und Eventmanage-
ment

• Bachelor of Science, SR** Infor-
matik

• Fachinformatiker/-in, FR*** Syste-
mintegration

• Koch/Köchin
• Restaurantfachfrau/-mann
• Veranstaltungskauffrau/-mann

Leipziger Gruppe (Leipziger Stadt-
werke, Leipziger Verkehrsbetriebe, 
Leipziger Wasserwerke, Leipziger 

Beteiligungsgesellschaften

Sportbäder) (www.l.de)
• Elektroniker/-in für Betriebs-

technik
• Fachangestellte/-r für Bäderbe-

triebe
• Fachinformatiker/-in FR* Anwen-

dungsentwicklung
• Fachkraft für Abwassertechnik
• Fachkraft für Fahrbetrieb
• Fachkraft für Wasserversorgungs-

technik
• Gärtner/-in
• IT-System-Elektroniker/-in
• Kfz-Mechatroniker/-in
• Köchin/Koch
• Konstruktionsmechaniker/-in
• Maurer/-in
• Landwirt/-in
• Mechatroniker/-in
• Straßenbauer/-in
• Tiefbauer/-in
• Zerspanungsmechaniker/-in

Leipziger Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH 
(www.lwb.de)
• Anlagenmechaniker/-in für Sani-

tär-, Heizungs- und Klimatechnik
• Elektroniker/-in für Energie- und 

Gebäudetechnik

Abfallwirtschaft
• Gärtner/-in, FR*** Garten- und Land-

schaftsbau

Wer Interesse an einer Aus-
bildung oder einem dualen 
Studium bei der Stadt Leipzig 

oder ihren Beteiligungsgesell-
schaften hat, ist bei der Ausbil-
dungs- und Studienbörse am 
24. August (10 bis 17 Uhr) und 
25. August (10 bis 14 Uhr) im 
Neuen Rathaus, Obere Wandel-
halle genau richtig. Ausbilder 
und Nachwuchskräfte bera-

* SG  = Studiengang
** SR  = Studienrichtung
*** FR  = Fachrichtung
**** SP  = Schwerpunkt

Agentur für Arbeit (www.arbeitsagentur.de)

• Fachangestellte/-r für Arbeits-
marktdienstleistung

• Fachinformatiker/-in

• Bachelorstudiengang Arbeits-
marktmanagement

• Bachelorstudiengang Beschäfti-

ten zu über 50 verschiede-
nen Berufsbildern. Auch 
ein Bewerbungsmappen-
check ist möglich. Welche 
Unternehmen an der Börse 
teilnehmen und in welchen  
Berufen  sie  ausbilden, zeigt 
folgende Übersicht:

• Gärtner/-in, FR*** Friedhofsgärt-
nerei und FR*** Zierpfl anzenbau

• Geomatiker
• Kauffrau/-mann für Büroma-

nagement
• Notfallsanitäter/-in
• Vermessungstechniker/-in
• Verwaltungsfachangestellte/-r

gungsorientierte Beratung und 
Fallmanagement

• Traineeprogramm

• Kraftfahrzeugmechatroniker, 
SP**** Nutzfahrzeugtechnik

• Immobilienkauffrau/-mann

Mitteldeutsche Airport Holding
(www.mdf-ag.com) 
zur Börse nur am 24.8. anwesend
• Elektroniker/-in für Betriebs-

technik
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Kauffrau/-mann für Büroma-

nagement
• Kfz-Mechatroniker/-in

Städtische Altenpfl egeheime Leip-
zig gGmbH
(www.sah-leipzig.de)
• Altenpfl eger/-in
• Koch/Köchin

VNG Gruppe (www.vng.de)
• Bachelor of Arts, SR** Controlling
• Bachelor of Arts, SR** Steuerbera-

tung/Wirtschaftsprüfung

Zoo Leipzig (www.zoo-leipzig.de)
zur Börse nur am 24.8. anwesend
• Tierpfl eger/-in, FR** Zoo

durch den AWO Kreisverband 
genutzt wurde, für 1,25 Mil-
lionen Euro teilmodernisiert 
und für eine stationäre Ju-
gendhilfeeinrichtung nutzbar 
gemacht. Es wurden bereits 
144 000 Euro Fördermittel für 
den Umbau verwendet. Für 

die Gestaltung der Außenfl ä-
che sind weitere Fördermittel 
aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Städtebauliche Sa-
nierungs- und Entwicklungs-
maßnahme Sanierungsgebiet 
Liebertwolkwitz Ortskern“ 
(SEP) beantragt. ■

Eltern, deren Kind während 
der Schwangerschaft, wäh-
rend oder kurz nach der Ge-
burt oder durch den plötzli-
chen Säuglingstod verstorben 
ist, können sich in einer neu 
zu gründenden Selbsthil-
fegruppe austauschen und 
Trost fi nden. Es soll ein Treff 
ohne Zwang und Anmeldung 
sein, wo jeder Teilnehmende 
seine Erfahrungen einbringen 
kann. Interessierte wenden 
sich an Anja Kater, Tel. 
0175 7 72 25 58, E-Mail: post@
mein-sternenkind-leipzig.de, 
Internet: www.mein-sternen-
kind-leipzig.de. ■

Selbsthilfegruppe 
für trauernde Eltern

In der Selbstfürsorgegruppe 
Mimosen Leipzig sind neue 
Mitstreiter herzlich willkom-
men. Hochsensible nehmen 
mehr und intensiver wahr. 
Sie verarbeiten Eindrücke und 
Gedanken ausführlicher und 
tiefer, weshalb sie häufi ger 
überstimuliert sind. In der 
Gruppe tauschen sich Betroffe-
ne aus, um die Hochsensibilität 
besser zu verstehen, Unterstüt-
zung zu erfahren, persönliche 
Belastungen zu besprechen, 
aber auch gemeinsame Lösun-
gen zu fi nden. Weitere Infos 
per E-Mail an mimosen-leip-
zig@t-online.de. ■

Selbsthilfegruppe 
für Hochsensible

Der Städtische Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe (SEB) sucht 
voraussichtlich ab 2020 Pra-
xispartner für eine geplante 
Kita in der Gohliser Benedix-
straße 9-11. Dort sollen 189 
Regel-/Integrationskinder 
und 24 Kinder mit heilpäd-
agogischem Bedarf betreut 
werden. Zusätzlich sollen 
sich im Gebäude Praxen für 
Ergotherapie, Physiotherapie 
oder auch kinderärztliche/
kinderpsychologische Leis-
tungen ansiedeln. Interessen-
ten können sich per E-Mail 
direkt an den SEB wenden: 
info@seb-leipzig.de. ■

 Frühförderung: 
Praxispartner gesucht 



Anzeigen

Dienstleistungen

Die SeniorenLebenshilfe 
bietet umfangreiche Unter-
stützung: Im Haushalt, beim 
Einkaufen auch Begleitungen 
außer Haus, mit einem Auto, 
immer durch dieselbe Person. 
Tel. 0341/42348557 

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
• Hauswirtschaft

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Dieskaustraße 205 | 04249 Leipzig | Tel.: 03 41 / 42 52 484

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 – 18.30 & Sa.: 9.00 – 12.00 

Lindenauer Markt 9 | 04177 Leipzig | Tel.: 03 41 / 47 84 1084 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 – 18.30 & Sa.: 9.00 – 13.00 

BEI UNS BEKOMMEN
SIE’S KOMPLETT!

KOMPLETTE BRILLE
AB NUR 98.- EURO*

www.optik-weiss.de
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Rufen Sie uns an!
Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25

 IHR GUTES RECHT

Schwägrichenstr. 3
04107 Leipzig

TEL 0341 4625928
FAX 0341 4625929

Kerstin Will
RECHTSANWÄLTIN & MEDIATORIN
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

www.will-zurechtkommen.de
kanzlei@will-zurechtkommen.de

(djd). Das Smartphone ist ein fes-
ter Teil unseres Alltags geworden 
- über nahezu alle Generationen 
hinweg. Auch viele Kinder und 
Jugendliche können sich ein 
Leben ohne ständige mobile 
Erreichbarkeit nicht mehr vor-
stellen. Soziale Medien bestim-
men das Denken und Handeln. 
Der schnelle Austausch per 
WhatsApp, Instagram, Snapchat, 
Twitter und Co. gibt den rasanten 
Takt vor. Durchschnittlich 88-mal 
am Tag schaut jeder Smartpho-
ne-Besitzer auf das Display 
seines Gerätes, um bloß keine 
Neuigkeit zu verpassen, das 
hat der IT-Professor und Autor 
Alexander Markowetz in einer 
Studie ermittelt. Die permanente 
Erreichbarkeit und gegenseitige 
Vernetzung hat jedoch eine 
Schattenseite: Die Gefahr, Opfer 
von Cybermobbing zu werden, 
wächst zunehmend - gerade für 
Jugendliche.
Über einen längeren Zeitraum 
hinweg durch absichtliche Belei-
digungen, Bedrohungen, Bloß-
stellungen oder Belästigungen 
unter Druck gesetzt zu sein, 
trifft Hunderttausende junger 
Menschen. Eine vom „Bündnis 
gegen Cybermobbing“ vorgeleg-
te Studie kommt zu dem Schluss, 
dass mindestens 1,4 Millionen 
Schüler in Deutschland schon 
einmal durch Cybermobbing 
seelische Gewalt erlitten haben. 
Es handelt sich damit um ein sehr 

Das können Opfer gegen Online-
Beleidigungen und Belästigungen tun

ernst zu nehmendes gesellschaft-
liches Problem. Doch betroffene 
Jugendliche und auch deren 
Eltern fühlen sich oft hilfl os: Was 
lässt sich gegen Beleidigungen im 
Web unternehmen, wie können 
sie etwa die Löschung unauto-
risiert verbreiteter Fotos durch-
setzen? Schnelle Hilfe im Ernst-
fall bietet beispielsweise „Dr. 
Cloud“, der neue IT-Schutzbrief 
der RheinLand Versicherungen.
Der neuartige Service für Opfer 
von Cybermobbing übernimmt 
unter anderem das Löschen von 
Fotos oder auch das Deaktivie-
ren und Sperren von Accounts 
auf sozialen Plattformen. Dieses 
sogenannte Online-Cleaning 
bildet jedoch lediglich den ersten 
Schritt. Zusätzlich übernimmt 
der Schutzbrief die Organisation 
und die Kosten einer telefoni-
schen psychologischen Erstbe-
ratung sowie einer telefonischen 
anwaltlichen Erstberatung in 
Fällen von Mobbing, Daten-
missbrauch und Rufschädigung 
im Internet. Die Leistungen 
kommen der ganzen Familie 
zugute (Eltern, Ehepartner, 
Lebensgefährte, minderjährige 
Kinder), die im selben Haushalt 
zusammenleben. Die Laufzeit 
des Schutzbriefes endet auto-
matisch nach zwölf Monaten ab 
dem Kaufdatum, ohne dass eine 
separate Kündigung notwendig 
ist. Unter www.drcloud.de gibt 
es alle weiteren Informationen.

(djd). Arbeit und Karriere, Fami-
lie und Haushalt, Freunde und 
Freizeitvergnügen: Der Alltag 
verläuft heute für viele Men-
schen ganz schön turbulent. Das 
kann anstrengend sein - und so 
ist es normal, dass die meisten 
zwischendurch Phasen erleben, 
in denen sie sich erschöpft und 
überfordert fühlen. Hält dieser 
Zustand allerdings länger an, 
kann dies auch auf einen Vit-
amin-B12-Mangel hindeuten. 
Der Mangel kommt häufi ger 
vor als gedacht.

Vitamin-B12-Mangel 
ist nicht selten

In der Gesamtbevölkerung 
sind Schätzungen zufolge rund 
vier Prozent der Menschen 
betroffen, in Risikogruppen 
wie Senioren und Patienten 
mit chronischen Darmerkran-
kungen bis zu 20 Prozent und 
mehr. Auch Vegetarier und 
Veganer weisen häufi g einen 
latenten Mangel an Vitamin 

Tipps für mehr Power
(djd). Wenn man im Alltag 
häufi g „durchhängt“, können 
einige Tipps helfen:
Vitaminversorgung: Beson-
ders Vitamin B12, etwa in Form 
von „Boma Veg B12“, ist ein 
starker Energiespender.
Bewegung: Täglich eine halbe 
Stunde körperlich aktiv zu 
werden, stärkt Muskelkraft 
und innere Power.
Schlafen: Wenigstens sieben 
Stunden entspannten Schlummer 
benötigen die meisten Menschen 
durchschnittlich pro Nacht, um 
richtig leistungsfähig zu sein.

B12 auf. Trotzdem bleibt die 
Unterversorgung oft lange 
Zeit unentdeckt. Dabei erfüllt 
das Vitamin viele wichtige 
Funktionen im Körper: Es ist 
mitzuständig für die Zellbil-
dung, wird für den Schutz 
vieler Nervenstränge des 
Rückenmarks und Gehirns 
benötigt und ist zudem ein 
entscheidender Cofaktor im 
Energiestoffwechsel in den 
sogenannten Kraftwerken der 
Zellen. Typische Symptome für 
einen Mangel sind beispiels-
weise chronische Müdigkeit 
und Erschöpfung, Konzentra-
tionsprobleme, Muskelschwä-
che und Nervenstörungen 
- wie Kribbeln, Taubheit und 
Gedächtnisstörungen - sowie 
Verdauungsschwierigkeiten 
und Entzündungen. Da der 
Körper Vitamin B12 nicht 
selbst herstellen kann, muss 
es durch Nahrung zugeführt 
werden. Das gelingt aber nicht 
immer. In solchen Fällen ist 

eine Nahrungsergänzung oft 
sinnvoll - zum Beispiel mit 
„Boma Veg B12“, das auch 
für Veganer und Vegetarier 
geeignet ist. Entscheidend bei 
diesem Präparat ist seine hohe 
Bioverfügbarkeit - das heißt, 
dass es gut vom Organismus 
aufgenommen werden kann.

Vitamin-B12-Mangel kann 
leicht bestimmt werden

Dabei wird nur die natürliche 
Form des Vitamin B12 verwen-
det, das Methylcobalamin. Es 
benötigt im Körper keine wei-
teren Umwandlungsschritte, 
ist direkt verfügbar und hat 
eine gute Depotwirkung. Das 
in herkömmlichen Mitteln oft 
genutzte synthetische Cya-
nocobalamin dagegen muss 
mehrfach umgewandelt wer-
den und seine Depotwirkung 
ist schwach. Ein Vitamin-
B12-Mangel kann in der Regel 
mit einem einfachen Bluttest 
bestimmt werden.

Mehr Energie, bitte!
Für Erschöpfung, Antriebslosigkeit und Unkonzentriertheit 

kann es Gründe geben

Wer seinen Alltag mit Elan bewältigen möchte, sollte auch auf eine ausgewogene Nährstoff-
versorgung achten.       Foto: djd/www.boma-lecithin.de/Antonioguillem - stock.adobe.com

Freizeitkapitäne ahoi!
Wasserfest lädt bis zum 19. August zum Feiern an und auf Leipzigs Gewässern

Von Ruderbundesliga über 
Bandwettbewerb bis Piratenin-
sel – mit vollem Programm 
präsentiert sich derzeit die 18. 
Ausgabe des Leipziger Wasser-
festes an mehreren Standorten 
im Clara-Zetkin-Park und dem 
Stadtteilpark Plagwitz.

Neu in diesem Jahr ist die Re-
gatta Royale, die am 19. August 
um 12.30 Uhr am Elsterfl utbett 
startet. Daran können alle 
Teams der vorherigen Bootspa-
rade (Start: 11 Uhr am Stelzen-
haus) mit ihren selbstgebauten 
Gefährten oder spektakulären 
Umbauten teilnehmen und in 
drei Disziplinen gegeneinander 
antreten. Am Ende zählen Ge-
schwindigkeit, Geschicklichkeit 
und Kreativität. 

Neben dem bereits 3. Piraten-
fi scherstechen am 18. August ab 
15 Uhr auf dem Karl-Heine-Ka-
nal (Höhe Industriestraße) 
werden am 19. August um 15 
Uhr wieder die kleinen gelben 
Enten ins Rennen geschickt (Ort: 
Max-Reger-Allee, Clara-Zet-
kin-Park). ■

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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Klassiker des Wasserfestes: Die Bootsparade startet am 19. August um 11 Uhr am Stelzenhaus. Anschlie-
ßend können die Teams erstmals an der Regatta Royale teilnehmen. Foto: Paarmann Dialogdesign

Leipzigs innovativstes 
Gründach gesucht

Nach der Premiere im vergan-
genen Jahr werden auch 2018 
innovative Gründächer in der 
Stadt gesucht. Ihnen winkt der 
Leipziger Gründachpreis mit 
Geld- und Sachpreisen sowie 
einer Ausstellung. Teilneh-
men können alle, die an der 
Realisierung beteiligt waren: 
Bauherren, Eigentümer und 
Mieter ebenso wie Initiativen, 
Planungsbüros und ausfüh-
rende Unternehmen. Ob ein 
begrünter Erholungsraum auf 
dem Bürogebäude, ein be-

pflanztes Carportdach, eine 
Erholungswiese oder der grüne 
Spielplatz auf dem Dach – die 
gesuchten Objekte können pri-
vat, öffentlich oder gewerblich 
genutzt sein. Voraussetzung ist 
lediglich, dass das Gebäude in 
Leipzig steht und die begrünte 
Fläche mindestens 15 Quadrat-
meter misst. Einsendeschluss ist 
der 15. Oktober. Anmeldebogen 
und weitere Infos gibt es unter:

Spende für die Bahn

Wie Auenlandschaften in 
Sachsen und weltweit ge-
schützt und genutzt werden 
können – darum geht es beim 
2. Internationalen Leipziger 
Auenökologiesymposium, 
zu dem der Verein Natur-
schutz und Kunst Leipziger 
Auwald e. V. vom 12. bis 14. 
September in die Alte Börse 
am Naschmarkt einlädt.

In Fachvorträgen und 
Diskussionsforen referieren 
und diskutieren Vertreter 
von Naturschutzorganisati-
onen, aus Wissenschaft und 
Verwaltung Möglichkeiten 
des Auwaldschutzes. Da 

geht es beispielsweise um 
die Entstehung der Wälder, 
die Ökosystemleistungen des 
Bibers oder um Auen in Kamt-
schatka. Bilder, Klänge und 
Exkursionen ermöglichen ein 
hautnahes Erleben einzigarti-
ger Auwaldlandschaften.

Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenfrei. In-
teressierte Leipziger können 
sich per E-Mail (info@nukla.
de), Fax (032 2 26 47 43 89) 
oder im Internet anmelden 
unter:

Parkeisenbahn erhält 1 000 Euro von Kabaretts

Kulturelles Engagement für die Parkeisenbahn: Die Leipziger Ka-
baretts Pfeffermühle, Academixer, Centralkabarett, Sanftwut und 
Funzel unterstützen die Bahn am Auensee mit einer Spende in 
Höhe von 1 000 Euro, die aus einem Auftritt beim Stadtfest 2017 
resultiert. Den entsprechenden Scheck übergaben Dieter Richter 
von der Pfeffermühle (2. v. l.) und Meigl Hoffmann vom Centralka-
barett (Mitte) am 4. August. „Es ist zur schönen Tradition gewor-
den, dass das Honorar aus den Stadtfestauftritten für einen guten
Zweck gespendet wird“, kommentiert Rüdiger Dittmar, Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und Gewässer (re.). Im Auftrag seines Am-
tes wird die Parkeisenbahn vom Verein Parkeisenbahn am Au-
ensee e. V. betrieben.                  Foto: Stadt Leipzig/Gerald Biehl

Symposium zu Pfl ege und 
Nutzung der Auwälder

Tipp für junge Zukunftsmacher: 
VHS-Projekt startet am 18. August
Junge „Zukunftsmacher“ 
schickt die Volkshochschule 
Leipzig ab dem heutigen 18. 
August ins Rennen. Dieses 
Projekt richtet sich an Jugend-
liche im Alter von 11 bis 16 
Jahren. Ein Jahr lang besuchen 
sie einmal samstags im Monat 
Initiativen und Einrichtungen 
in Leipzig und Umgebung zu 
Themen, die den Erhalt der 
Umwelt, den schonenden Um-
gang mit Ressourcen und das 
gesellschaftliche Zusammen-
leben behandeln. Und sie wer-

den selbst praktisch tätig: beim 
Gärtnern in der Stadt, einem 
Up-Cycling-Workshop oder 
der Herstellung eigener Scho-
kolade. Ein Zukunftscamp im 
Juli 2019 bildet den krönenden 
Abschluss. Die Teilnahme an 
elf Veranstaltungen sowie 
dem viertägigen Camp kostet 
90 Euro. Wer noch kurzfristig 
einsteigen möchte, sollte sich 
am 18. August um 10 Uhr 
im Gemeinschaftsgarten An-
nalinde, Lützner Straße 108, 
einfi nden. ■

Bauherrenmappe
Im Umweltinformationszen-
trum können Bauherren, Ar-
chitekten, Planer und ande-
re Interessierte die Bauher-
renmappe der Sächsischen 
Energieagentur – SAENA 
GmbH einsehen, ausleihen 
und bei Bedarf kostenfrei 
mitnehmen. Der Leitfaden 
informiert über energieef-
fi zientes Bauen und Sanie-
ren und nennt regionale An-
sprechpartner. Die Mappe ist 
auch online unter www.di-
gitale-bauherrenmappe.de 
zu fi nden. ■

Umweltinformationszent-
rum (UiZ)
Prager Straße 118-136, Haus  A.II
Tel. 1 23 67 11
Öffnungszeiten: 
Di./Do. 10-12 Uhr/14-17 Uhr

Ökologisches Bauen
Ein Fachmann vom Verein 
für ökologisches Bauen Leip-
zig e. V. berät am 21. August 
die Besucher des Umweltin-
formationszentrums. Zwi-
schen 17 und 18 Uhr geht 
es um umweltgerechte Bau- 
und Dämmstoffe, regenera-
tive Energien, Energiespar-
konzepte und Fördermög-
lichkeiten. Auch die Bau-
herrenmappe (siehe unten) 
kann eingesehen werden. ■

Fahrradregistrierung
Der Bürgerdienst LE regist-
riert am 28. August von 14 bis 
17 Uhr Fahrräder im Umwelt-
informationszentrum. Zeit-
gleich beantworten Exper-
ten des ADFC Fragen rund 
um den Drahtesel und das 
Radfahren. Beide Angebo-
te sind kostenfrei. ■

� UiZ aktuell

Kontakt

www.leipzig.de/uiz 

www.leipzig.de/
klimabewusst

www.nukla.dewww.wasserfest-
leipzig.de

https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/energie-und-klima/
http://www.wasserfest-leipzig.de/start/
https://www.nukla.de/


Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 27. Juni 2018

Die Ratsversammlung am 20. Juni wurde um 21 
Uhr unterbrochen. Die hier dargestellten, ver-
bliebenen Tagesordnungspunkte wurden in ei-
ner zusätzlichen Stadtratssitzung am 27. Juni be-
handelt. Zur nächsten regulären Sitzung kommt 
der Stadtrat am 22. August zusammen. (Tages-
ordnung, siehe Seite 8)

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.
de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Rats-
versammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine 
und Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer 
Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, An-
träge und Anfragen der Fraktionen, Anträge von Ort-
schaftsräten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbe-
zirksbeiräten, Petitionen von Einwohnern sowie die 
Einwohneranfragen. 

Wahlausschuss Schöffenwahl

Laut Stadtratsbeschluss setzt sich der Wahl-
ausschuss zur anstehenden Schöffenwahl wie 
folgt zusammen: Gerd Sklaar, Andreas Habicht, 
Nicole Wohlfarth, Dr. Christina Mertha, Cordula 
Rosch, René Hobusch und Jörg Kühne. (VI-DS-
05956-NF-01) 

Jahresabschluss 2016: 
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe

Die Ratsversammlung hat den Jahresabschluss 
2016 des Verbands Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe und einen Jahresüberschuss von 
knapp 5 400 Euro bestätigt. (VI-DS-05685)

Sitzungen des Stadtrats 2019

Die Stadträte haben den Sitzungsplan der 
Ratsversammlung für 2019 beschlossen. Die 
regulären Stadtratssitzungen werden am 23. 
Januar, 13. Februar, 13. März, 17. April, 15. Mai, 
26. Juni, 28. August, 4. September, 18. September, 

16. Oktober, 21. November und 11. Dezember 
abgehalten. Hinzu kommen Vorbehaltstermine 
für Sitzungen, die unterbrochen und fortgesetzt 
werden müssen, sowie Termine für Fach- und 
Bildungspolitische Stunden. Am 26. Mai wird 
die Kommunalwahl über eine neue Zusam-
mensetzung des Stadtrats entscheiden, voraus-
sichtlich am 28. August wird dieser zu seiner 
konstituierenden Sitzung zusammenkommen. 
(VI-DS-05890)

Planverfahren für B-Plan 83 eingestellt, 
Aufstellungsbeschluss zur Änderung des B-Planes 406

Die Ratsversammlung hat die Aufstellung einer 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 406 „Eisen-
bahnstraße und Umgebung - Nutzungsarten“ 
und die Einstellung des Planverfahrens für 
den Bebauungsplan Nr. 83 „Otto-Runki-Platz“ 
beschlossen. Die Änderung des B-Planes 406 
war aufgrund des Stadtratsbeschlusses zur Er-
richtung einer öffentlichen „Schwimmhalle Ost 
am Runki-Platz“ (VI-DS-03746) nötig geworden. 
Im ursprünglichen B-Plan war das Ziel der 
planungsrechtlichen Sicherung der Fläche als 
öffentliche Grün- und Parkfl äche festgesetzt, die 
nun zugunsten der Errichtung der Schwimmhal-
le aufgegeben werden soll. Gleichzeitig wurde 
mit dem Beschluss auch das Planverfahren zum 
B-Plan Nr. 83 eingestellt. (VI-DS-05668) 

Ausbildung und Gewinnung von Erziehern

Der Stadtrat unterstützt Bemühungen der Ver-
waltung, mehr Ausbildungsplätze für Erziehe-
rinnen und Erzieher zu schaffen. Zunächst sollen 
demnach schon im Ausbildungsjahr 2018/19 
bis zu 50 Ausbildungsplätze für eine berufsbe-
gleitende Ausbildung zu staatlich anerkannten 
Erzieherinnen und Erziehern eingerichtet wer-
den, ab 2019 dann mindestens 50 Ausbildungs-

plätze jährlich. Ebenso sollen ab dem nächsten 
Ausbildungsjahr zunächst zehn Studienplätze 
im Studiengang Soziale Arbeit, Studienrich-
tung Elementarpädagogik angeboten werden. 
Angestrebt wird, diese Zahl in den Folgejahren 
schrittweise zu erhöhen. Entsprechend werden 
auch neue Stellen in der Ausbildung und in der 
Personalgewinnung geschaffen. Diese werden 
alle zwei Jahre überprüft und an die jeweiligen 
Bedarfe angepasst. Außerdem wird die Stadt 
freie Träger bei der berufsbegleitenden Ausbil-
dung von staatlich anerkannten Erzieherinnen 
und Erziehern fördern. Der Oberbürgermeister 
setzt sich darüber hinaus beim Freistaat für die 
Implementierung eines Förderprogrammes zur 
berufsbegleitenden Ausbildung zu staatlich 
anerkannten Erzieherinnen und Erziehern 
und dessen Finanzierung ein. (VI-DS-05749; 
VI-DS-05749-ÄA-01; VI-DS-05749-ÄA-02;  VI-
DS-05749-ÄA-04) 

Schneller Schulkapazitäten schaffen

Mit großer Mehrheit haben die Stadtvertreter 
einem Sammelplanungs und -baubeschluss 
zur Schaffung dringend benötigter zusätzlicher 
Schulkapazitäten zugestimmt. Auf Grundlage des 
Beschlusses wird die Stadtverwaltung ermächtigt, 
in Eigeninitiative Bauvorhaben zu planen und 
Verträge abzuschließen, die anderenfalls der 
gesonderten Zustimmung des Stadtrats bedurft 
hätten. Das Gesamtprogramm hat ein Volumen 
von mehr als 150 Millionen Euro. Konkret werden 
Schulen in folgendem Umfang geplant: Bereits 
zum Schuljahr 2019/20  sollen am Barnet-Licht-
Platz die dort nicht als Asylunterkunft genutzen 
Container für soziale Projekte verwendet und 
an deren Stelle eine neue 4-zügige Oberschule 
in Modulbauweise errichtet werden. Ab dem 
Schuljahr 2020/21 sollen Baumaßnahmen für 
einen Neubau einer 5-zügigen Oberschule 

und eines 5-zügigen Gymnasium im Leipziger 
Norden erfolgen, für Letzteres werden auch 
Grundstücksalternativen geprüft. Weiterhin 
sollen avisiert werden: die Komplexsanierung 
der Mannheimer Straße 128 zugunsten eines 3- bis 
4-zügigen Gymnasiums, die Komplexsanierung 
des Schraderhauses für eine 4-zügige Oberschule, 
die jedoch fl exibel gehalten werden soll, ein Anbau 
für 6 Unterrichtsräume an der Appolonia-von-
Wiedebach-Schule, die Komplexsanierung der 
Schule am Adler, die um einen Zug aufgestockt 
werden soll, die Komplexsanierung der Hainbu-
chenstraße zu einer 3-zügigen Oberschule, die 
Komplexmodernisierung inklusive Erweiterung 
der Georg-Schumann-Schule und ein modularer 
Erweiterungsbau für das Telemann-Gymnasium. 
Zusätzlich soll ein Gymnasiumsneubau am 
Prager Dreieck entstehen und ein Standort für 
eine Oberschule oder ein Gymnasium auf dem 
Gelände der Alten Messe geprüft werden. Auch 
Grundstücke in der Bornaischen Straße sollen auf 
die Einrichtung kurz- oder langfristiger Schul-
standorte hin geprüft werden. Für ein Objekt in 
der Eutritzscher Straße 17/19 soll eine Anmie-
tung geprüft werden. Im Bereich Grundschulen 
sollen die Grundschule Böhlitz-Ehrenberg einen 
Mensaneubau, die 91. Grundschule einen Erwei-
terungsbau mit 7 allgemeinen Unterrichtsräumen 
sowie eine Mensa, die Alfred-Kästner-Schule 
in Lindenthal ebenfalls einen Erweiterungsbau 
mit allgemeinen Unterrichtsräumen, eine Mensa 
sowie eine 2-Feld-Sporthalle und die 172. Schule 
in Leutzsch einen Erweiterungsbau mit 8 bis 10 
Unterrichtsräumen und ebenfalls eine Mensa 
erhalten. Bereits in diesem Haushaltsjahr sind 
mit diesem Beschluss insgesamt 9,2 Millionen 
Euro an außerplanmäßigen Kosten bestätigt. 
Über alle Baumaßnahmen soll monatlich den 
Fachausschüssen Finanzen, Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule, Stadtentwicklung 
und Bau sowie der Ratsversammlung Bericht 

Für die Althener Straße hat das ehemalige Regie-
rungspräsidium Leipzig (heute Landesdirektion 
Sachsen) auf Antrag der Stadt Leipzig am 31. 
Juli 2008 den Planfeststellungsbeschluss „Bun-
desstraße 186 Ortsdurchfahrt Leipzig, Ortsteil 
Engelsdorf, Althener Straße“ erlassen. Es wurde 
in den folgenden Jahren keine Realisierung des 
Vorhabens vorgenommen. 
Es ergab sich daher aus Sicht der Stadt Leipzig 
in der Zwischenzeit die Notwendigkeit für fol-
gende wesentliche Aktualisierungen gegenüber 
der im Jahr 2008 festgestellten Planung: 
Entfall der geplanten Bushaltestellen am
 - Kirchweg aufgrund der Einstellung des Bus-

Linienbetriebes der LVB
 - Entfall südlicher Gehweg ab der Stichstraße 

Althener Straße 22a-h in Richtung Osten bis 
zum Flurstück 121e

 - Abhängen der Eberlestraße als untergeord-
nete Verkehrsfl äche mittels durchgezogenen 
Gehweg

 - Überarbeitung des Entwässerungskonzeptes
 - Änderung Fahrbahnquerschnitt.

Im Jahr 2011 erfolgte die Abstufung der B 186 
zur Staatsstraße S 78. Damit sind für dieses Plan-
feststellungsverfahren nunmehr die Regelungen 
des Sächsischen Straßengesetzes anwendbar. 
Die nach Sächsischem Straßengesetz beantrag-
te Planung der Stadt Leipzig beinhaltet den 
grundhaften Ausbau der S 78 Althener Straße 
ab ca. 40 m östlich des Knotenpunktes Baals-
dorfer Straße/Engelsdorfer Straße/Althener 
Straße bis zur neu ausgebauten Einmündung 
der Straße Im Blumengrund. Es handelt sich 
hierbei um ein vollständig neues und vom 
alten Planfeststellungsbeschluss vom 31. Juli 
2008 unabhängiges Planfeststellungsverfahren. 
Inhaltlich bestehen mit Ausnahme der oben 
genannten wesentlichen Aktualisierungen 
zahlreiche Gemeinsamkeiten mit der am 31. 
Juli 2008 festgestellten Planung.  
Für das Bauvorhaben einschließlich der land-
schaftspfl egerischen Maßnahmen, die sich in 
Trassennähe befi nden, werden Grundstücke in 
der Gemarkung Engelsdorf der Stadt Leipzig 
beansprucht. Des Weiteren ist als Ersatzmaß-
nahme die Aufforstung einer Teilfl äche des 
ehemaligen Schießstandes auf dem Gelände 
des Schützenhofes Hans-Driesch-Straße (Ge-
markung Leutzsch) vorgesehen.
Für das Vorhaben besteht keine Verpfl ichtung 
zur Durchführung einer Umweltverträglich-

keitsprüfung. Die Anwendungsbereiche nach 
§ 3 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung im Freistaat Sachsen 
(SächsUVPG) sind nicht gegeben. Die in der 
Anlage 1 zu § 3 Abs. 1 Nr. 2 des SächsUVPG 
angegebenen Kriterien werden nicht erreicht 
oder überschritten.
Der Vorhabenträger hat die entscheidungser-
heblichen Unterlagen über die Umweltauswir-
kungen des Vorhabens vorgelegt, die Bestandteil 
der nachfolgend aufgeführten Auslegungsun-
terlagen sind:

Unterlage 
Nr.

Bezeichnung der Unterlage Datum

1 Erläuterungsbericht 11.06.2018

2 Übersichtskarte 16.10.2017

3 Übersichtslageplan 16.10.2017

5 Lagepläne 11.06.2018

6 Höhenpläne 11.06.2018

7 Lagepläne der Immissionsberechnungspunkte 11.06.2018

8 Lagepläne der Entwässerungsmaßnahmen 11.06.2018

9 
9.1
9.2
9.3
9.4

Landschaftspfl egerische Maßnahmen
Maßnahmenübersichtspläne
Maßnahmenpläne
Maßnahmenblätter
Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation

11.06.2018

10
10.1
10.2

Grunderwerb
Grunderwerbspläne
Grunderwerbsverzeichnis

11.06.2018

11.1
11.2

Regelungsverzeichnis
Lagepläne zum Regelungsverzeichnis

11.06.2018

14.1
14.2

Ermittlung der Belastungsklassen
Straßenquerschnitte

11.06.2018

16
16.1
16.2
16.3
16.4

Sonstige Pläne
Koordinierte Leitungspläne
Leitungsquerschnitte
Lage- und Trassenplan Straßenbeleuchtung
Deckblätter Schleppkurven

11.06.2018

17 Immissionstechnische Untersuchungen 11.06.2018

18 Wassertechnische Untersuchungen 11.06.2018

19
19.1
19.2
19.4

Umweltfachliche Untersuchungen
Textteil Landschaftspfl egerischer Begleitplan
Bestands- und Konfl iktplan
Artenschutzbeitrag

11.06.2018

Die ausgelegten Planunterlagen enthalten die 
nach § 16 Abs. 1 UVPG notwendigen Unterla-
gen für die Umweltverträglichkeitsprüfung. 
Die hiermit eingeleitete Anhörung zu den 
Planunterlagen (§ 39 Abs. 3 Satz 2 Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG i. V. m. § 73 Abs. 3 
bis 5 Verwaltungsverfahrensgesetz – VwVfG) 
stellt zugleich die Beteiligung der Öffentlichkeit 
zu den Umweltauswirkungen nach § 18 Abs. 
1 UVPG dar.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt 
in der Zeit vom 20.08.2018 bis 19.09.2018 in der 

Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Die Bekanntmachung ist einschließlich der aus-
zulegenden Planunterlagen während des oben 
genannten Zeitraums auch auf der Internetseite 
der Landesdirektion Sachsen unter http://www.
lds.sachsen.de/bekanntmachung unter der Rubrik 
„Staatsstraßen“ einsehbar. 
Maßgeblich ist der Inhalt der ausgelegten Unter-
lagen (§ 20 Abs. 2 S. 2 UVPG, § 27a Abs. 1 Satz 4 
VwVfG).
1. Jeder kann bis spätestens einen Monat nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum 4. Oktober 
2018, schriftlich bei der Landesdirektion Sachsen 
(Postfachanschrift: Landesdirektion Sachsen 
09105 Chemnitz) sowie bei der Landesdirektion 
Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 04017 
Leipzig oder bei der Stadtverwaltung Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift 
erheben bzw. sich äußern. Die Einwendung muss 
den geltend gemachten Belang und das Maß seiner 
Beeinträchtigung erkennen lassen. Nach Ablauf 
dieser Frist sind für das Verfahren über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens alle Äußerungen, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
ausgeschlossen, § 21 Abs. 4 S. 1 UVPG. Die Äu-
ßerungsfrist gilt auch für solche Einwendungen, 
die sich nicht auf die Umweltauswirkungen des 
Vorhabens beziehen, § 21 Abs. 5 UVPG. 
Bei Einwendungen bzw. Äußerungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet  oder in Form vervielfältigter gleich-
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, 
Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben (§ 
17 Abs. 2 VwVfG).
2.   Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der Vereinigungen nach § 
39 Abs. 3 Satz 2 SächsStrG in Verbindung mit § 
73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG.
3.  Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörte-
rung der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen 
und Einwendungen verzichten (§ 39 Abs. 4 Sächs-
StrG). Nach § 18 Abs. 1 Satz 4 UVPG in Verbindung 
mit § 73 Abs. 6 VwVfG ist für Äußerungen nach 
§ 21 UVPG ein Erörterungstermin durchzuführen.

 Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „S 78 – Althener Straße in Engelsdorf“

erstattet werden. Der Oberbürgermeister ver-
pfl ichtet sich außerdem, eine Übersicht über alle 
Baumaßnahmen der Stadt, auch außerhalb des 
Bereichs Kita und Schule vorzulegen, die sich 
verzögern oder nicht erfolgen können. (VI-DS-
05899-NF-21; VI-DS-05899-ÄA-02; VI-DS-05899-
ÄA-03; VI-DS-05899-ÄA-04; VI-DS-05899-ÄA-05; 
VI-DS-05899-ÄA-06; VI-DS-05899-ÄA-07-NF-01; 
VI-DS-05899-ÄA-08-NF-01; VI-DS-05899-ÄA-09; 
VI-DS-05899-ÄA-10; VI-DS-05899-ÄA-10-ÄA-01; 
VI-DS-05899-ÄA-11; VI-DS-05899-ÄA-12; VI-DS-
05899-ÄA-14; VI-DS-05899-ÄA-15; VI-DS-05899-
ÄA-16; VI-DS-05899-ÄA-20)

Aufstellungsbeschluss: B-Plan 445 
„Wohnquartier Zur Alten Brauerei“

Ohne Gegenstimme hat der Stadtrat einen 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 
445 bezüglich eines neuen Wohnquartiers auf 
dem Gelände der alten Brauerei in Lützschena-
Stahmeln gefasst. Ziel des vom Eigentümer des 
Geländes erstellten Konzeptes und somit auch 
des B-Planes ist der Erhalt des denkmalgeschütz-
ten Gebäudebestandes und seiner gebietsprägen-
den Wirkung. Ergänzt durch Neubauten soll auf 
dem insgesamt 5,7 ha großen Areal eine neue 
Wohnanlage entstehen, die für unterschiedliche 
Haushaltsgrößen Wohnraum zur Verfügung 
stellt. Außerdem soll Raum für Einzelhandel 
und eine Kindertagesstätte vorgehalten werden. 
(VI-DS-05669)

Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüb-
lich bekannt gemacht werden. Ferner werden die-
jenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben, 
Äußerungen vorgebracht oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Bei gleichförmigen Einwendungen 
gilt diese Regelung für den Vertreter (§ 17 VwVfG 
in Verbindung mit § 1 Satz 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG)). 
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzuneh-
men, so können sie durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist 
möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den 
Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden. 
Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen, Vorbringen von 
Äußerungen oder Abgabe von Stellungnahmen, 
Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertre-
terbestellung entstehende Kosten werden nicht 
erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.
6. Über die Äußerungen, Einwendungen und 
Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhö-
rungsverfahrens durch die Planfeststellungsbe-
hörde (Landesdirektion Sachsen) entschieden. Die 
Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungs-
beschluss) an die Einwender und  diejenigen, die 
eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen 
sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten 
die Anbaubeschränkungen nach § 24 SächsStrG 
und die Veränderungssperre nach § 40 SächsStrG 
in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
dem Träger der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht 
an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 
1 Satz 3 SächsStrG). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Für uns noch immer unfassbar 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

 Uwe Baumann
im Alter von 60 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten und 
geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von unserem Mitarbeiter 

Sven Fritsch
der im Alter von 47 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeigen
Am Sonntag, dem 19.08.2018, fi ndet in der 
Leipziger Innenstadt der Deutsche Post Ladies 
Run von 14.30 bis ca. 17.30 Uhr statt.
Der zu absolvierende Rundkurs verläuft auf 
einer 5 km-Strecke bzw. 10 km-Strecke durch 
das Stadtzentrum mit Start und Ziel auf dem 
Marktplatz.
Ab 12.30 Uhr wird es entlang folgender Lauf-
strecke zu Einschränkungen kommen:
Markt → Katharinenstraße → Brühl → Runde 
um den Richard-Wagner-Platz → Brühl → 
Nikolaistraße → Park an der Richard-Wagner-
Straße → Ritterpassage und Ritterstraße → 
Nikolaikirchhof → Schuhmachergäßchen → 
Reichsstraße → Grimmaische Straße (Schleife) 
→ Neumarkt → Gewandgäßchen → Univer-
sitätsstraße → Moritzbastei → Schillerpark → 
Neumarkt → Preußergäßchen → Petersstraße 
→ Markgrafenstraße → Burgplatz → Markgra-
fenstraße → Oberer Dittrichring → südlicher 
Thomaskirchhof → Burgstraße → Thomasgasse 
→ Markt
Spätestens ab 14.00 Uhr wird der Rundkurs 
für Fahrzeuge voll gesperrt sein. Die Ein- bzw. 
Ausfahrt zur Innenstadt ist während der 
Veranstaltung nur im Ausnahmefall über das 

Verkehrseinschränkungen rund um den Deutsche Post Ladies Run
Hallische Tor möglich. Für Fußgänger besteht 
die Möglichkeit zur Querung der Strecke. Die 
Hinweise und Anordnungen der Ordnungskräf-
te und Polizei sind unbedingt zu beachten. Die 
Sicherheit des Läuferfeldes hat immer Vorrang.
Um Beachtung der Haltverbote auf den aus-
geschilderten Flächen und Entfernung der 
Fahrzeuge von der Wettkampfstrecke wird 
unbedingt gebeten. ■

Kiesseen sind keine 
Badegewässer

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind. Die Gewässer sind Eigentum 
der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH. Das 
Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. 
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. 
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 Termine

20.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Es liegen keine Vorlagen vor. 
 - Anfrage von Herrn Keller zum Garagenhof 

Ihmelstraße
 - Anfrage von Herrn Elschner zum Pavillon im 

Bereich der Höfe am Brühl
 - Terminplan Sitzungen des Grundstücksver-

kehrsausschusses im Jahr 2019
Beschlüsse aus der 72. nicht öffentlichen 
Sitzung am 04.06.2018
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 73. öffentlichen Sitzung 
am 18.06.2018
 - Schule Wiederitzsch – Abschluss eines 5. 

Nachtrages zum Mietvertrag mit dem 
Volkssolidarität Leipzig Land/Muldental e.V.

 - Erweiterung des bestehenden Erbbaurechts 
Waldorfschule in der Berthastraße 15, Teil-
fl ächen der Flurstücke 165/5 und 1254/2, 
Gemarkung Mockau für Hortneubau ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

20.08., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Ausbildung zum staatlich geprüften Sozi-

alassistenten und Sozialassistentin und zum 
staatlich geprüften Erzieher und Erzieherin

 - Kostenfreie Kinder- und Schulspeisung
 - Betriebs-/Mietkosten Neubau Kindertages-

stätte Marschnerstraße 29D
 - Städtische Kofi nanzierung des Projektes 

Schauplatz 2018 bis 2019
 - Verwaltungsobjekt Naumburger Straße 

26: Abschluss eines 4. Nachtrages zum 
Mietvertrag vom 18.04.1993 und Abschluss 
eines 1. Nachtrages zum Mietvertrag vom 
14./20.06.2013

 - Verwaltungsobjekt „Ratzelbogen“, Kiewer 
Straße 1-3; Abschluss eines 6. Nachtrages 
zum Mietvertrag vom 02./16.07.1992, nebst 
1. Nachtrag vom 13.01.1998, 2. Nachtrag vom 
26.07.2007, 3. Nachtrag vom 24.07.2008, 
4. Nachtrag vom 26.04.2012 und 5. Nachtrag 
vom 09.10.2013 VI-DS-05813

 - Übergabe der Trägerschaft von Integrativen 
Kindertageseinrichtungen (ITE)

 - Entwicklung der Ganztagsangebote an Leip-
ziger Schulen in den Schuljahren 2016/2017 
und 2017/2018 

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugend-
hilfeausschuss

 - Vorstellung der Arbeit des Projektes „HE-
ROES gegen Unterdrückung im Namen der 
Ehre – ein Projekt für Gleichberechtigung 
von RAA Leipzig e.V.“

 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Quartalsberichterstattung über den Stand 

und die Entwicklung im Bereich HzE – Sach-
stand der Kita-Baumaßnahmen

 - Terminplanung der Sitzungen des JHA für 
das Jahr 2019 ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses

Ortschaftsrat Plaußig
21.08., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Schulungsraum, Plaußiger Dorfstraße 23
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Burghausen
28.08., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burg-
hausen, Sitzungszimmer, Miltitzer Straße 1
 - Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h 

Ort einwärts ab der Kanalbrücke Miltitzer Str.
 - Diskussion mit und Entscheidung des OR über 

die Behandlung des Gehweges (vom Amt 
eigenmächtig als Grünstreifen deklariert) 
südlich des Kanales

 - Straßenabläufe in der Bienitzstr. im Bereich 
vom KGV“Am Kanal“ bis zum Wald

 - Sachstand zur Übernahme des öffentlichen 
Ochsenweges durch die Stadt Leipzig

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Radver-
kehrsanlage entlang der Schönauer Land-
straße zwischen Heinrich-Heine-Straße und 
Merseburger Straße (VI-DS-05508)

 - Gehwegsanierungsprogramm – Umset-
zung des Ratsbeschlusses VI-A-00968 vom 
08.07.2015, hier: Punkt 2, Erarbeitung eines 
Fußwegsanierungsprogramms (VI-DS-02945)

 - Bürgerfragen
Ortschaftsrat Miltitz
29.08., 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Speise-
raum, Großmiltitzer Straße 4, 04205 Leipzig
 - Verwaltungsstandpunkt Nr. VI-A-05751-VSP-1 

– Mehr Verbrauchersicherheit: Stromleitungen 
in den Ortsteilen unterirdisch verlegen

 - Bebauungsplan „Kulkwitzer See“ Satzungs-
beschluss

 - Satzung zur Festlegung der Schulbezirksgren-
zen der Grundschulen der Stadt Leipzig

 - Beschluss-Nr. 05/2018 – Finanzielle Zuwendung 
an den Seniorenclub Miltitz

 - Beschluss-Nr. 06/2018 – Finanzielle Zuwendun-
gen an den Kiga „Haus Sonnenblume“ Miltitz

 - Beschluss-Nr. 07/2018 - Finanzielle Zuwendung 
an die Jugendfeuerwehr Miltitz ■

(Änderungen vorbehalten.)

Die Linke
23.08.,16.00-17.00 Uhr, Interim, Demmering-
straße 32 
 - Sprechstunde mit Stadträtin Dr. Ilse Lauter 

SPD
23.08., 16.00-18.00 Uhr, Landpfl egeheim Timm, 
Zuckelhausener Ring
 - Sprechstunde mit Stadträtin Nicole Wohlfarth ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Veranstaltungen der 
Fraktionen

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
27.06.2018 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und 
Umgebung“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Gleichzeitig wurde die 
Einstellung des Verfahrens für den Bebauungsplan 
Nr. 83 „Otto-Runki-Platz“ beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht (§ 2 
Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtplanungsamt, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Zi. 498 niedergelegt und kann während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden. Der Beschluss ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter www.leipzig.de/
eris (Vorlage Nr.  VI-DS-05669).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
406 befi ndet sich in Leipzig-Ost, im Ortsteil Neu-
schönefeld. Die 1. Änderung betrifft die Platzfl äche 
des Otto-Runki-Platzes mit den angrenzenden 
Straßenverkehrsfl ächen (in der kartenmäßigen 
Darstellung schraffi ert). Der Geltungsbereich für 

den Bebauungsplan Nr. 83, dessen Aufstellungs-
verfahren eingestellt wird, ist mit einer gestrichel-
ten Linie umrandet. Der Bebauungsplan Nr. 406 
„Eisenbahnstraße und Umgebung – Nutzungsar-
ten“ soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung geändert werden. 
Von einer Umweltprüfung wird abgesehen, weil 
von der Planung voraussichtlich keine erheblichen 
Umweltauswirkungen ausgehen. 
Mit der 1. Änderung sollen die bauplanungsrecht-
lichen Voraussetzungen zur Bebauung der Platz-
fl äche mit einer Schwimmhalle in Kombination 
mit weiteren öffentlichen Nutzungsmöglichkeiten 
geschaffen werden.
Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit kann sich an o. g. Stelle und zu 
den dort genannten Zeiten über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Aus-
wirkungen der Planung informieren und sich 
bis zum 07.09.2018 gegenüber der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt zur Planung äußern. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung – Nutzungsarten“, 1. Änderung, 
Leipzig-Ost – Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit

Bebauungsplan Nr. 83 „Otto-Runki-Platz“, Leipzig-Ost – Einstellung des Verfahrens

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung – Nutzungsarten“ (fett 
umrandet) mit Bereich der 1. Änderung (schraffi ert dargestellt) sowie Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Nr. 83 (gestrichelt umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung
Niederschrift
 - Niederschrift der Sitzung vom 31.05.2018 – 

Teil II: Verlaufsprotokoll
 - Niederschrift der Sitzung vom 20.06.2018 

– Teil I: Beschlussprotokol – Teil II: Verlaufs-
protokoll

 - Niederschrift der Sitzung vom 27.06.2018 – 
Teil I: Beschlussprotokoll – Teil II: Verlaufs-
protokoll

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Wendeschleife Bus 74; Einreicher: Anna 

Schneider
 - Geh-/Radweg Rehbacher Straße zwischen 

Ortsteil Knauthain (Bahndamm) und Ortsteil 
Rehbach; Einreicher: Siedlergemeinschaft 
Emil-Teich-Siedlung e.V.

 - Aktueller Stand und zukünftige Entwick-
lung des Kantatenweg 31; Einreicher: Florian 
Schartel i. A. der Initiative Kantatenweg 31

 - Qualität der Beantwortung von Einwohner-
anfragen; Einreicher: Helmut Hoyer

 - Preispolitik LVB; Einreicher: Rainer Lutz
 - Baugebiete Eutritzscher Freiladebahnhof 

und Bayerischer Bahnhof; Einreicher: Dieter 
Krause

 - Wendemöglichkeit auf der Fritz-Hansch-
mann-Straße; Einreicher: Marike und Tobias 
Böttcher

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen)
 - Biodiversität durch naturbelassene Feldraine 

verbessern; Einreicher: Petitionsausschuss
 - Hundehinterlassenschaften im öffentlichen 

Raum; Einreicher: Petitionsausschuss
 - Beeinträchtigung durch Flimmerlicht; Ein-

reicher: Petitionsausschuss
 - Radstreifen und Parkplätze auf der Karl-

Liebknecht-Straße; Einreicher: Petitions-
ausschuss

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirks-
beiräte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen)
 - Wichtige Angelegenheit: Nutzbarkeit im 

nordöstlichen Lene-Voigt-Park verbessern 
– Beschlussfassung; Einreicher: SBB Südost

Änderung der Besetzung von Gremien
 - Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (23. 
Änderung); Einreicher: Oberbürgermeister

 - Jugendhilfeausschuss – Wahl der Mitglieder 
und deren Stellvertreter (5. Änderung); Ein-
reicher: Oberbürgermeister

 - Beirat für Gleichstellung (7. Änderung); 
Einreicher: Oberbürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Südost (4. Änderung); 
Einreicher: Oberbürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Süd (5. Änderung); Ein-
reicher: Oberbürgermeister

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 

der Stadtwerke Leipzig GmbH (4. Änderung 
der Besetzung vom 21.01.2015 gemäß VI-
DS-00912); Einreicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Träger-
versammlung Stadt- und Kreissparkasse 
Leipzig (1. Änderung der Besetzung vom 
21.01.2015 gemäß VI-DS-00876); Einreicher: 
Oberbürgermeister

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge fi n-
den Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Völkerschlachtpanorama auf der Alten Messe 

ermöglichen; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Städtepartnerschaft mit einer Stadt in Russ-
land; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Parkplätze für Wirtschaftsverkehr auswei-
sen; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Elektrische/wasserstoffbetriebene Reini-
gungsfahrzeuge; Einreicher: Jugendbeirat/
Jugendparlament

 - mobile Radarfallen; Einreicher: Jugendbei-
rat/Jugendparlament

 - Caroline-Neuber-Förderpreise 2018; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Sicheres digitales Arbeiten im Ehrenamt; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Stellen im Amt für Bauordnung und Denk-
malpfl ege 2019/2020; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Errichtung von Fledermaustürmen; Einrei-
cher: Gabelmann, Ute Elisabeth

 - Ratsinformation ALLRIS webfähig machen; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Strategie gegen linksextremistisch motivierte 
Gewalt; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Ausbildung zum staatlich geprüften Sozi-
alassistenten und Sozialassistentin und zum 
staatlich geprüften Erzieher und Erzieherin; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Mehr Verbrauchersicherheit: Stromleitungen 
auch in den Ortsteilen unterirdisch verlegen; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Ergänzung der Erhaltungssatzung der Leip-
ziger Innenstadt; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Petition nach § 12 Sächsischer Gemeindeord-
nung zur Prüfung einer Änderung des Flä-
chennutzungsplanes innerhalb des Leipziger 
Innenstadtringes zur Verhinderung weiterer 
Hotelbauten nach der Karstadt-Kündigung; 
Einreicher: Petitionsausschuss

 - Etablierung eines Verfügungsfonds im 
Rahmen der Stadterneuerung in Mockau; 
Einreicher: Stadträte F. Dossin, I. Glöckner, 
W. Grosser, G. Heinrich, H.Hentschel, A. 
Maciejewski, A. Niermann, S. Wehmann, 
C. Müller

 - Kurzparkmöglichkeiten vor Kindertages-
stätte „Mockauer Spatzen“; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Fußgängerüberwege an allen Zu- und Aus-
fahrten des Kreisverkehrs am Herzliya-Platz 
optimieren; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - 50. Jahrestag der Sprengung der Universitäts-
kirche St. Pauli; Überprüfung des Stadtarchi-
ves nach historischen Dokumenten betreffs 
offener Fragen zu schriftlicher Erfassung 
und Verbleib der in der Kirche bestatteten 
Toten und deren Grabbeigaben; Einreicher: 
AfD-Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Gleichbehandlung von ortsansässigen Ge-

werbetreibenden und fl iegenden Händlern 
im Umfeld von Fußballspielen des RB Leipzig; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Ausreichende Akquise von Fördermitteln 
von Stadt und LVV?; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Digitale Informationskarte Baustellen in 
Leipzig; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Asbest-Altlasten in Leipzig; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Leben 40 Prozent aller dem Freistaat Sachsen 
zugewiesenen Migranten und Flüchtlinge 
heute in Leipzig?; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Zweiter Rettungsweg und Straßenbegleit-
grün; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Errichtung einer bewirtschafteten Fahr-
radabstellanlage im Bereich der ehemaligen 
Gleise 1-5 des Hauptbahnhofes; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Umsetzung der Wohnsitzaufl age in Leipzig; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Barrierefreie Haltestellen bis 2022; Einreicher: 
Fraktion Freibeuter

 - Konzeption und Finanzierung der Veranstal-
tung „Leipziger Markt Musik“; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Ergebnisse und Fortsetzung des Engage-
ments des Leipziger Oberbürgermeisters 
zur Standortsicherung des Leipziger Gieße-
reiunternehmens Halberg Guss; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Mehr Querungshilfen für Leipzig; Einrei-
cher: SPD-Fraktion

 - Renovierung von Klassenzimmern; Einrei-
cher: SPD-Fraktion

 - Förderpraxis: Kinder mit Behinderungen in 
integrativen Kitas und der Übergang in die 
Schule; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Weniger Bevölkerungswachstum – was nun?; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Auswirkungen der Aufstockung des Stadt-
ordnungsdienstes; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Anspruch auf einen Krippen- und Kitaplatz 
in der Stadt Leipzig nach Umzug ins Leipzi-
ger Umland; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Städtische Mehrausgaben durch fehlende Ki-

Ta-Plätze; Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth
 - Abschaltung von fest installierten Videoka-

meras bei Versammlungen nach Versamm-
lungsgesetz; Einreicher: Stadträtin J. Nagel

 - Sachstand ehemaliger Mockauer Friedhof; 
Einreicher: Stadträtin A. Niermann

 - Kameras zur Verkehrsüberwachung in Leip-
zig; Einreicher: Stadträtin J. Nagel

 - Sachstand zur Dreck-Weg-App; Einreicher: 
Stadträtin N. Wohlfarth

 - Verkehrsführung auf der Merseburger Straße 
(B181) ab der Kreuzung Ludwig-Hupfeld-
Straße; Einreicher: Stadtrat M. Weickert

 - Hundehaltung in Leipzig; Einreicher: Stadt-
rat M. Weickert

 - Parkplatz Heidelberger Straße/Heilbronner 
Straße; Einreicher: Stadtrat S. Pellmann

 - Sachstand zur Situation am Zuckelhausener 
Teich; Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth

 - Spülstellen der KWL; Einreicher: Stadträtin 
N. Wohlfarth

 - Einbindung der Freiwilligen Feuerwehren 
ins Datennetz der Branddirektion; Einrei-
cher: Stadträtin N. Wohlfarth

 - Wann geschieht endlich die Reparatur der 
Fußwege in der Thomas-Müntzer-Siedlung?; 
Einreicher: Stadtrat R. Engelmann

 - Falschaussagen der Bürgermeisterin Dubrau 
in der Ratssitzung vom 18.04.2018, Thema 
Bauernbrücke; Einreicher: Stadtrat K. Riedel

 - Vorgehen bei Bauvorhaben der städtischer 
Beteiligungen; Einreicher: Stadträtin N. 
Wohlfarth

 - Stadtklima und Straßenbegleitgrün; Einrei-
cher: Stadträtin U. E. Gabelmann

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
 - Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis Mai 2018; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Entscheidung über die Annahme von Spen-
den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis 04.07.2018; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I
 - Wiederbestellung der Geschäftsführung 

der LGH Service GmbH; Einreicher: Ober-
bürgermeister

 - Städtische Kofi nanzierung des Projektes 
Schauplatz 2018 bis 2019 – Eilbedürftig; 
Einreicher: Dezernat Wirtschaft und Arbeit

 - Bebauungsplan Nr. 232 „Erholungsgebiet 
Kulkwitzer See“; Stadtbezirk West, Ortsteil 
Lausen-Grünau, Miltitz; Satzungsbeschluss 
– Eilbedürftig; Einreicher: Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau

 - Satzung zur Festlegung der Schulbezirks-
grenzen der Grundschulen der Stadt Leip-
zig; Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule

 - Betriebs-/Mietkosten Neubau Kindertages-
stätte Marschnerstraße 29D, 04109 Leipzig; 
Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2014 bis 31.12.2014 für 
den städtischen Eigenbetrieb Schauspiel 
Leipzig; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 für 
den städtischen Eigenbetrieb Schauspiel 
Leipzig; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 und 
Bestätigung außerplanmäßiger Aufwendun-
gen nach § 79(1) SächsGemO für das Jahr 2018 
für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig; 
Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Bewohnerparken und Bewohnerschutzzone 
Waldstraßenviertel; Einreicher: Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau; Einreicher: De-
zernat Umwelt, Ordnung, Sport

 - Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee 
Südost“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil 
Lützschena-Stahmeln; Satzungsbeschluss; 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau

 - Wachsende Stadt Leipzig – Stärkung der in-
terkommunalen Arbeit durch den Beschluss 
des Regionalen Handlungskonzeptes (RHK); 
Einreicher: Dezernat Umwelt, Ordnung, 
Sport

 - Kriterien und Verfahren zur zweckgebunde-
nen Veräußerung (einschl. Erbbaurecht) von 
Grundstücken zur Schaffung von mietpreis- 
und belegungsgebundenem Wohnraum; 

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 22.08., um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Einreicher: Dezernat Wirtschaft und Arbeit; 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau

 - Clara19 – Städtischer Jubiläumsschwerpunkt 
2019; Einreicher: Dezernat Kultur

 - vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 439 
„Pfl anzenmarkt an der Stötteritzer Landstra-
ße“; Stadtbezirk Südost, Ortsteil Holzhausen; 
Aufstellungsbeschluss; Einreicher: Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

 - Fortschreibung der Instrumente und Maß-
nahmen des Wohnungspolitischen Konzepts; 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau

 - Einführung der Gästetaxe; Einreicher: De-
zernat Finanzen

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss zum 
Ersatzneubau der Brücke II/67 im Zuge der 
verlängerten Turmgutstraße über die Par-
the; Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss zum 
Ersatzneubau der Brücke II/67 im Zuge der 
verlängerten Turmgutstraße über die Par-
the; Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau

 - Veranstaltungen zum 30. Jahrestag der Fried-
lichen Revolution 9. Oktober 2019; Einreicher: 
Dezernat Kultur

 - Deutsches Chorfest 2020 in Leipzig; Einrei-
cher: Dezernat Kultur

 - EFRE-Fördergebiet Leipziger Westen 2014-
2020, 1. Änderung zum Beschluss VI-
DS-03222, Maßnahme „Hocheffiziente 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) gespeiste 
Wärmeversorgung Leipziger Westen, An-
schluss öffentliche Gebäude – östlicher 
Hauptstrang; Einreicher: Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau

 - Vergabe von Steuerberatungsleistungen: Be-
gleitung und Unterstützung im Rahmen der 
Erstellung der Steuererklärungen 2017 – 2019 
und allgemeine, laufende Steuerberatung 
2019 und 2020; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Verordnung der Stadt Leipzig zur Aufhebung 
der Sperrzeit für Gaststätten mit Veranstal-
tungsbetrieb, Veranstaltungsbetriebe, kul-
turelle Einrichtungen und Diskotheken für 
das Stadtgebiet Leipzig; Einreicher: Dezernat 
Umwelt, Ordnung, Sport

 - Verleihung Amarena Preis 2018. Bestätigung 
einer überplanmäßigen Aufwendung nach § 
79 (1) SächsGemO für die fi nanzielle Unter-
stützung durch die Stadt Leipzig.; Einreicher: 
Dezernat Kultur

 - Anpassung des Gesellschaftsvertrages der 
Städtische Altenpfl egeheime Leipzig gGmbH 
an die Änderungen der Sächsischen Gemein-
deordnung (SächsGemO) und Umsetzung 
des Leipziger Corporate Governance Kodexes 
(LCGK); Einreicher: Oberbürgermeister

Aktueller Sachstand und weitere Planungen 
der Unterbringung von Gefl üchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig
 - Unterbringung von Geflüchteten in der 

Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand 
31.07.2018; Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

Informationen I
 - Zwischenbericht Projekt Log-In-LE (Kommu-

nale Koordinierung der Bildungsangebote 
für Neuzugewanderte); Einreicher: Dezernat 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

 - Gehwegsanierungsprogramm – Umset-
zung des Ratsbeschlusses VI-A-00968 vom 
08.07.2015, hier: Punkt 2, Erarbeitung eines 
Fußwegesanierungsprogramms; Einreicher: 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

 - Neuausrichtung und Namensänderung der 
Leipziger Agenda 21; Einreicher: Dezernat 
Umwelt, Ordnung, Sport

 - Bericht „Gesetzliche Vertretung“ zum Stand 
31.12.2017; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Entwicklung der Ganztagsangebote an Leip-
ziger Schulen in den Schuljahren 2016/2017 
und 2017/2018; Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

 - Arbeit der Verkehrsunfallkommission im 
Jahr 2017 und Bekanntgabe des Verkehrsbe-
richtes 2017 der Polizeidirektion; Einreicher: 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

 - Monitoringbericht 2017 zur Umsetzung des 
Förderprogramms für Wachstum und Kom-
petenzgewinnung im Leipziger Mittelstand 
(Mittelstandsförderprogramm); Einreicher: 
Dezernat Wirtschaft und Arbeit ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister



Satzung über die Benutzung und die Gebühren in Unterkünften für Wohnungslose, 
Asylbewerber und Spätaussiedler sowie andere ausländische Personen in Leipzig 

(Benutzungs- und Gebührensatzung)
Aufgrund der §§ 2, 4 und 73 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Verbin-
dung mit dem Sächsischen Kommunalabgabenge-
setz (SächsKAG), jeweils in der Fassung des Zweiten 
Gesetzes zur Fortentwicklung des Kommunalrechts 
(Artikel 1 und 7) vom 13.12.2017, veröffentlicht im 
Sächs. GVBl. Nr. 18/2017 vom 22.12.2017 hat der 
Stadtrat in der öffentlichen Sitzung am 20.06.2018 
folgende Satzung beschlossen:

I. Rechtsform und Zweckbestimmung von Unter-
künften für Wohnungslose, Asylbewerber und 
Spätaussiedler sowie andere ausländische Perso-
nen (Gemeinschaftsunterkünfte und Wohnungen)

§ 1 – Anwendungsbereich 
für wohnungslose Personen

1.) Die Stadt Leipzig ist gemäß Polizeigesetz für den 
Freistaat Sachsen (SächsPolG) Kreispolizeibe-
hörde und damit zur Beseitigung unfreiwilliger 
Obdachlosigkeit als Störung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung verpfl ichtet.

2.) Die Stadt Leipzig unterhält Wohnungslosen-
unterkünfte (Gemeinschaftsunterkünfte und 
Wohnungen) als öffentliche Einrichtungen.

3.) Wohnungslosenunterkünfte sind die von der 
Stadt Leipzig zur angemessenen Unterbringung 
von unfreiwillig wohnungslosen Personen be-
stimmten Gebäude, Wohnungen und Räume. 
Wohnungslosenunterkünfte im Sinne dieser 
Satzung sind auch Wohnungen, welche die Stadt 
Leipzig zur Unterbringung von Wohnungslosen 
bei Dritten anmietet.

4.) Wohnungslosenunterkünfte dienen der Aufnah-
me und der vorübergehenden Unterbringung 
von Personen, die aktuell und unfreiwillig 
wohnungslos und nicht in der Lage sind, sich 
unmittelbar selbst eine Unterkunft zu beschaffen.

5.) Die in Wohnungslosenunterkünften unterge-
brachten Personen sind zur Selbsthilfe und 
Mitwirkung an der Überwindung ihrer Notlage/
Wohnungslosigkeit verpfl ichtet.

§ 2 – Anwendungsbereich für Asylbewerber,
Spätaussiedler sowie andere ausländische 

Personen  
1.) Die Stadt Leipzig ist nach dem Sächsischen 

Flüchtlingsaufnahmegesetz untere Unterbrin-
gungsbehörde und damit für die Unterbrin-
gung von Personen, deren Aufnahme aus dem 
Ausland und Zuweisung bzw. Verteilung nach 
Leipzig auf landes- und bundesgesetzlichen 
Bestimmungen beruht, verpfl ichtet.

2.) Für diese Aufgabe unterhält die Stadt Leipzig 
Unterkünfte für gemeinschaftliches Wohnen von 
Asylbewerbern, Spätaussiedlern und anderen 
ausländischen Personen (Gemeinschaftsunter-
künfte und Wohnungen).

3.) Nutzungsberechtigt für die unter Abs. 2 genann-
ten Unterkünfte sind Spätaussiedler gemäß § 1a 
Sächsisches Spätaussiedlereingliederungsgesetz 
(SächsSpAEG), aufenthaltsberechtigte Personen 
nach dem Aufenthaltsgesetz (AufenthG) sowie 
Personen, die zum leistungsberechtigten Perso-
nenkreis nach § 1 Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) gehören und der Stadt Leipzig durch 
die mittlere Unterbringungsbehörde des Frei-
staates Sachsen zugewiesen wurden oder aus 
anderen rechtlichen Gründen vorübergehend 
unterzubringen sind. Ferner nutzungsberechtigt 
sind unerlaubt eingereiste Ausländer gemäß § 
15a AufenthG, für die die Stadt Leipzig nach 
Verteilentscheidung der mittleren Unterbrin-
gungsbehörde örtlich zuständig ist.

§ 3 – Betreibung der Unterkünfte
Die Betreibung der in §§ 1 und 2 genannten Un-
terkünfte einschließlich der dort zu erbringenden 
sozialen Unterstützung und Dienstleistungen 
erfolgt durch die Stadt Leipzig oder durch hier-
für vertraglich beauftragte Dritte. Ausstattung, 
Art und Umfang der Betreibung sowie die darin 
geleistete Unterstützung richten sich nach dem 
unterzubringenden Personenkreis und seinem 
Unterstützungsbedarf bzw. den dafür geltenden 
gesetzlichen Vorgaben. Zur Ermittlung des Unter-
stützungsbedarfs erfolgen im Einzelfall geeignete 
Bedarfsermittlungsverfahren.

II. Bestimmungen für die Benutzung der Unter-
künfte

§ 4 – Benutzungsverhältnis
Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich 
ausgestaltet. Ein Rechtsanspruch auf Unterbringung 
in einer bestimmten Gemeinschaftsunterkunft 
oder Wohnung oder auf Zuweisung von Räumen 
bestimmter Art und Größe besteht nicht.

§ 5 – Beginn und Ende der Nutzung
1.) Das Benutzungsverhältnis in einer Wohnungs-

losenunterkunft nach § 1 Abs. 2 beginnt zum 
Zeitpunkt der Aufnahme oder mit Erhalt einer 
schriftlichen Einweisungsverfügung. In der 
Einweisungsverfügung sind Beginn und Ende 
der Nutzung bezeichnet.

2.) Das Benutzungsverhältnis für Unterkünfte nach 
§ 2 Abs. 2 beginnt mit der Zuweisung der Mittle-
ren Unterbringungsbehörde an die Stadt Leipzig. 
Die Stadt Leipzig als untere Unterbringungsbe-
hörde bestimmt mit Zuweisungsbescheid die 
Gemeinschaftsunterkunft oder Wohnung, in 
der die Unterbringung erfolgt.

3.) Das Benutzungsverhältnis endet 
a.) durch Räumung und Rückgabe der zur 

Nutzung überlassenen Räume in der Ge-
meinschaftsunterkunft oder der zur Nutzung 
überlassenen Wohnung an die Stadt Leipzig,

b.) durch Ablauf der in der Einweisungsverfü-
gung oder dem Zuweisungsbescheid nach 
Abs. 2 Satz 2 gesetzten Frist,

c.) für Unterkünfte nach § 2 zum Monatsletz-
ten des Folgemonats, in dem für den/die 
Nutzungsberechtigte(n) die Anerkennung 
als Asylberechtigter/-e unanfechtbar wird 
bzw. in dem das Bundesamt oder ein Gericht 
bestands- bzw. rechtskräftig festgestellt hat, 
dass die Voraussetzungen des § 60 Abs. 1 
AufenthG vorliegen,

d.) durch Widerruf oder Aufhebung der Einwei-
sungsverfügung oder des Zuweisungsbe-
scheides durch die Stadt Leipzig mit Ablauf 
der dazu angegebenen Frist,

e.) durch Ausreise des/der Nutzungsberechtig-
ten nach § 2 Abs. 3 aus der Bundesrepublik 
Deutschland,

f.) durch das Ableben der eingewiesenen Person.
4.) Für Nutzungsberechtigte nach § 2 Abs. 3 kann 

das Benutzungsverhältnis im Ausnahmefall 
verlängert werden, wenn diese Personen noch 
nicht über eigenen Wohnraum verfügen und 
nachweisen, dass sie trotz intensiver Bemü-
hungen keine Wohnung beschaffen konnten. 

Der Nachweis ist durch eine Bescheinigung der 
Sozialbetreuung der Unterkunft zu erbringen.

5.) Die Stadt Leipzig kann nach pfl ichtgemäßem 
Ermessen die Einweisungsverfügung oder den 
Zuweisungsbescheid widerrufen, Zuweisungen 
in andere Unterkünfte vornehmen oder Nutzer 
aus der Unterkunft räumen, unter anderem wenn
a.) der/die Nutzer/-in trotz Abmahnung gegen 

die Satzung oder die Hausordnung verstößt,
b.) der/die Nutzer/-in mit der Zahlung der 

Benutzungsgebühren in der Summe mit mehr 
als zwei Monaten in Rückstand ist/sind,

c.) der/die Nutzer/-in das Zusammenleben 
stört oder Gewalt gegenüber Dritten ausübt,

d.) das Vertragsverhältnis für eine Unterkunft zwi-
schen der Stadt Leipzig und Dritten endet oder

e.) die Unterkunft durch die eingewiesene Per-
son nicht persönlich genutzt wird.

§ 6 – Benutzung der überlassenen Räume 
und Hausrecht

1.) Die überlassenen Räume in einer Gemeinschafts-
unterkunft nach § 1 Abs. 2 dürfen von den 
eingewiesenen Personen nur zur Übernachtung, 
Wohnungen nach § 1 Abs. 2 zu Wohnzwecken 
benutzt werden. Die überlassenen Räume in einer 
Gemeinschaftsunterkunft und Wohnungen nach 
§ 2 Abs. 2 dürfen zu Wohnzwecken benutzt werden.

2.) Der/die Nutzer/-in der Unterkunft ist ver-
pfl ichtet, die ihm/ihr zugewiesene/-n Räume 
oder Wohnung samt dem überlassenen Zubehör 
pfl eglich zu behandeln, im Rahmen der durch 
ihre bestimmungsgemäße Verwendung be-
dingten Abnutzung instand zu halten und nach 
Beendigung des Benutzungsverhältnisses in dem 
Zustand herauszugeben, in dem sie bei Beginn 
übernommen worden sind. Erfolgt die Unter-
bringung in Wohnungen, ist zu diesem Zweck bei 
Beginn und Ende des Benutzungsverhältnisses 
ein Übernahmeprotokoll aufzunehmen und von 
dem/der Nutzer/-in zu unterzeichnen.

3.) Erfolgt die Unterbringung in einer Wohnung 
nach § 1 Abs. 2, dürfen Veränderungen an der 
zugewiesenen Wohnung und dem überlassenen 
Zubehör nur mit ausdrücklicher Zustimmung der 
Stadt vorgenommen werden. Der/die Nutzer/-in 
ist verpfl ichtet, die Stadt Leipzig unverzüglich 
von Schäden am Äußeren oder Inneren der 
zugewiesenen Wohnung zu unterrichten.

4.) Erfolgt die Unterbringung in Wohnungen, behält 
sich die Stadt Leipzig vor, die dortige Versorgung 
mit Elektroenergie über besondere Zähleinrich-
tungen (Vorkassezähler) zu gewährleisten. 

5.) Die Tierhaltung ist in allen Unterkünften verboten.
6.) a.) Der/die Nutzer/-in bedarf der schriftlichen 

Einwilligung der Stadt, wenn er/sie in  einer 
Wohnung nach § 1 Abs. 2
aa.) Um-, An- und Einbauten sowie Installationen 

vornehmen will oder
bb.) einen Dritten aufnehmen will, es sei denn, 

es handelt sich um eine unentgeltliche Auf-
nahme (Besuch) von angemessener Dauer 
(längstens 4 Wochen).

b.) Die Einwilligung kann davon abhängig ge-
macht werden, dass der/die Nutzer/-in eine 
Erklärung abgibt, dass er/sie die Haftung für 
alle Schäden, die durch die besonderen Benut-
zungen nach Abs. 6 verursacht werden können, 
übernimmt und die Stadt Leipzig insofern von 
Schadenersatzansprüchen Dritter freistellt.

c.) Die Einwilligung kann befristet und mit Aufl a-
gen versehen erteilt werden. Insbesondere sind 
die Zweckbestimmung der Unterkunft, die 
Interessen der Haus- und Wohngemeinschaft 
sowie die Grundsätze einer ordnungsgemäßen 
Bewirtschaftung zu beachten.

d.) Die Einwilligung kann widerrufen werden, 
wenn Aufl agen oder sonstige Nebenbestim-
mungen nicht eingehalten, Hausbewohner 
oder Nachbarn belästigt oder die Unterkunft 
bzw. das Grundstück beeinträchtigt werden.

e.) Bei von dem/der Nutzer/-in ohne Einwil-
ligung vorgenommenen baulichen oder 
sonstigen Veränderungen kann die Stadt 
Leipzig diese auf Kosten des/der Nutzer/-in 
beseitigen und den früheren Zustand wieder 
herstellen lassen (Ersatzvornahme).

7.) In Unterkünften nach § 2 Abs. 2 sind die Auf-
nahme von Dritten und jegliche Veränderung 
der Unterkunft oder des vorhandenen Inventars 
nicht gestattet.

8.) Die Bediensteten oder Beauftragten der Stadt 
sind berechtigt, die Unterkünfte in angemessenen 
Abständen und nach vorheriger Ankündigung 
werktags in der Zeit von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
zu betreten. Sie haben sich dabei gegenüber dem/
der Nutzer/-in auf dessen/deren Verlangen 
auszuweisen. Bei Gefahr im Verzug kann die 
Unterkunft ohne Ankündigung jederzeit betreten 
werden. Zu diesem Zweck behält die Stadt Leipzig 
einen Zimmer- bzw. Wohnungsschlüssel zurück.

9.) In Gemeinschaftsunterkünften sind die Bedienste-
ten oder die Beauftragten der Stadt berechtigt alle 
Räume zu betreten. Von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr ist 
die Nachtruhe zu beachten. Bei Gefahr im Verzug 
können alle Räume jederzeit betreten werden.

10.) In Gemeinschaftsunterkünften nach § 1 Abs. 
2 wird im Rahmen freiwilliger Aufgabenwahr-
nehmung als lebenspraktische Hilfe ein Ge-
tränke- und Imbissangebot zum Einkaufspreis 
vorgehalten sowie das Waschen und Trocknen der 
persönlichen Wäsche gegen eine Gebühr gemäß 
Gebührenverzeichnis angeboten. Die Preislisten 
der freiwilligen Hilfsangebote sind in den Ge-
meinschaftsunterkünften öffentlich auszuhängen.

11.) Die gesetzlichen Vorgaben zum Schutz der 
Nichtraucher sind umzusetzen. Näheres regeln 
die Hausordnungen. 

§ 7 – Instandhaltung der Unterkünfte
1.) Der/die Nutzer/-in ist verpfl ichtet, für eine ord-

nungsgemäße Reinigung, ausreichende Lüftung 
und Heizung der überlassenen Räume in einer 
Gemeinschaftsunterkunft oder Wohnung zu sorgen.

2.) Zeigt sich ein wesentlicher Mangel der Unter-
kunft oder wird eine Vorkehrung zum Schutz 
dieser oder des Grundstücks gegen eine nicht 
vorhersehbare Gefahr erforderlich, so hat der/
die Nutzer/-in dies der Stadt Leipzig unverzüg-
lich mitzuteilen.

3.) Der/die Nutzer/-in haftet für Schäden, die durch 
schuldhafte Verletzung der ihm/ihr obliegenden 
Sorgfalts- und Anzeigepfl ichten entstehen, be-
sonders wenn technische Anlagen und andere 
Einrichtungen unsachgemäß behandelt, die 
überlassene Unterkunft nur unzureichend ge-
lüftet, geheizt oder gegen Frost geschützt wird. 
Insoweit haftet der/die Nutzer/-in auch für das 
Verschulden von Haushaltsangehörigen und 
Dritten, die sich mit seinem/ihren Willen in 

der Unterkunft aufhalten. Schäden und Verun-
reinigungen, für die der/die Nutzer/-in haftet, 
kann die Stadt auf Kosten des/der Nutzers/-in 
beseitigen lassen.

4.) Die Stadt Leipzig erhält die in §§ 1 und 2 genannten 
Unterkünfte in einem ordnungsgemäßen Zustand. 
Der/die Nutzer/-in ist nicht berechtigt, auftretende 
Mängel auf Kosten der Stadt Leipzig zu beseitigen.

5.) Reparatur-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten 
in der Unterkunft, auch in den überlassenen 
Räumen oder Wohnungen oder an Einrichtun-
gen/Anlagen der Unterkunft sind durch den/
die Nutzer/-in zu dulden. Sie erfolgen in der 
Regel durch Fachfi rmen und nach rechtzeitiger 
Ankündigung werktags in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr. Bei Gefahr im Verzug können die 
überlassenen Räume in einer Gemeinschaftsun-
terkunft oder Wohnung durch Fachfi rmen zur 
Abwendung von Schäden ohne Ankündigung 
jederzeit in Begleitung eines Bediensteten oder 
Beauftragten der Stadt Leipzig betreten werden.

§ 8 – Persönliche Betreuung
1.) Zur schnellstmöglichen Überwindung der indivi-

duellen Notlage und zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung wird in den Gemeinschaftsunterkünften 
nach § 1 Abs. 2 eine soziale Betreuung vorgehalten.

2.) In den Unterkünften nach § 2 Abs. 2 fi ndet eine 
Betreuung zur Begleitung der Integration und 
Aufrechterhaltung der Ordnung statt.

§ 9 – Hausordnung
1.) Der/die Nutzer/-in der Unterkünfte ist zur 

Wahrung des Hausfriedens und zur gegensei-
tigen Rücksichtnahme verpfl ichtet.

2.) Zur Aufrechterhaltung der Ordnung werden durch 
die Stadt Leipzig für Gemeinschaftsunterkünfte 
Hausordnungen erlassen. In Wohnungen gilt die 
durch den Eigentümer erlassene Hausordnung.

§ 10 – Rückgabe der Unterkunft
1.) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses hat 

der/die Nutzer/-in die überlassenen Räume in 
der Gemeinschaftsunterkunft bzw. die Wohnung 
von privatem Eigentum vollständig geräumt, in 
besenreinem Zustand und unter unbeschädigter 
Zurücklassung der darin zuvor enthaltenen 
Einrichtung und Gebrauchsgegenstände an die 
Stadt Leipzig zurückzugeben.

2.) Alle Schlüssel, auch eventuell von dem/der 
Nutzer/-in mit Genehmigung selbst nach-
gefertigte, sind der Stadt Leipzig bzw. ihren 
Beauftragten zu übergeben. Der/die Nutzer/-in 
haftet für alle Schäden, die der Stadt oder einem 
Benutzungsnachfolger aus der Nichtbefolgung 
dieser Pfl icht entstehen.

3.) Werden Gegenstände in Unterkünften zurück-
gelassen und nicht innerhalb von vier Wochen 
nach Beendigung des Nutzungsverhältnisses 
abgeholt, wird vermutet, dass der/die Nutzer/-
in das Eigentum daran aufgegeben hat. Die Stadt 
Leipzig wird anderweitig über diese Gegenstän-
de verfügen bzw. diese kostenpfl ichtig zu Lasten 
des/der Nutzers/-in entsorgen. In Unterkünften 
nach § 2 werden verbliebene Dokumente gegen 
Beleg der Ausländerbehörde übergeben.

4.) Die Pfl ichten des/der Nutzer/-in aus dem Be-
nutzungsverhältnis bestehen bis zum Ablauf des 
Tages der Rückgabe der überlassenen Räume in 
einer Gemeinschaftsunterkunft oder Wohnung 
fort. Wohnungen gelten dann als zurückgegeben, 
wenn die im Nutzungs- und Gebührenbescheid 
hierfür benannte Stelle die ordnungsgemäße 
Rückgabe schriftlich bestätigt hat. Hierfür wird 
ein Abnahmeprotokoll erstellt.

§ 11 – Haftung und Haftungssauschluss
1.) Der/die Nutzer/-in haftet für die von ihm/ihr 

verursachten Schäden. Er/sie haftet auch für 
das Verschulden von Haushaltangehörigen und 
Dritten, die sich mit seinem/ihrem Einverständ-
nis in der Unterkunft aufhalten.

2.) Der/die Nutzer/-in haftet ferner für alle Schä-
den, die dadurch entstehen, dass die Rückgabe 
im Zusammenhang mit der Beendigung des 
Benutzungsverhältnisses nicht gemäß § 10 dieser 
Satzung erfolgte.

3.) Die Stadt Leipzig haftet nicht für Schäden,
a.) die dem/der Nutzer/-in auf Grund der 

Durchsetzung der Hausordnung durch 
die Stadt Leipzig oder ihren Beauftragten 
entstehen,

b.) die dem/der Nutzer/-in durch Einbruch oder 
Diebstahl entstehen,

c.) die sich der/die Nutzer/-in oder deren Besu-
cher/innen selbst oder gegenseitig zufügen,

d.) die dem/der Nutzer/-in bei Verlust von 
Eigentum entstehen.

4.) Die Haftung der Stadt Leipzig, ihrer Bediensteten 
und der Beauftragten gegenüber den Nutzer/-
innen und Besucher/-innen wird auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

§ 12 – Personenmehrheit als Benutzer
1.) Erklärungen, Verwaltungs- und Amtshand-

lungen, deren Wirkung mehrere Personen ge-
meinsam berühren, müssen von und gegenüber 
allen Nutzer/-innen und sonstigen Beteiligten 
abgegeben werden.

2.) Jede/-r Besucher/-in muss Tatsachen, die in der 
Person oder in dem Verhalten eines Haushaltsan-
gehörigen oder eines Dritten, der sich mit seinem 
Wissen und seiner Duldung in der Unterkunft 
aufhält, die das Benutzungsverhältnis berühren 
oder einen Ersatzanspruch begründen, für und 
gegen sich gelten lassen.

§ 13 – Verwaltungszwang
1.) Räumt ein/-e Nutzer/-in die überlassenen 

Räume in einer Gemeinschaftsunterkunft oder 
Wohnung nicht, obwohl gegen ihn/sie eine 
bestandskräftige oder vorläufi g vollstreckbare 
Räumungs- bzw. Umsetzungsverfügung vorliegt, 
so kann die Umsetzung durch unmittelbaren 
Zwang (Zwangsräumung) nach Maßgabe des § 26 
Verwaltungsvollstreckungsgesetz für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVG) vollzogen werden. 
Dasselbe gilt für die Räumung der Unterkunft 
nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses 
gemäß § 5 durch schriftliche Verfügung.

2.) Das Zwangsmittel ist vor der Anwendung durch 
die zuständige Stelle schriftlich anzudrohen. 
Dabei sind dem Vollstreckungsschuldner die 
Möglichkeit der Anhörung und eine Frist von 
einem Monat zur Erfüllung seiner Verpfl ichtung 
einzuräumen.

III. Gebühren für die Benutzung der Gemein-
schaftsunterkünfte

§ 14 – Gebühren, Gebührenschuldner 
und Gebührenpfl icht

1.) Für die Inanspruchnahme eines Platzes in einer 
Gemeinschaftsunterkunft nach § 1 Abs. 2 oder § 2 
Abs. 2 werden Gebühren (Benutzungsgebühren) 

erhoben. Dies gilt nicht für die Unterbringung 
von Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG, 
die über keine eigenen Einkünfte verfügen. Im 
Einzelfall kann bei Vorliegen einer besonderen 
Härte von der Gebührenerhebung abgesehen 
werden. 

2.) Gebührenschuldner sind Personen, welche 
als Nutzungsberechtigte einen Platz in einer 
Gemeinschaftsunterkunft in Anspruch nehmen.

3.) Die Gebührenschuldner sind verpfl ichtet, die 
nach dieser Satzung festgesetzten Gebühren 
fristgemäß und vollständig zu entrichten (Ge-
bührenpfl icht).

§ 15 – Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe 
in Gemeinschaftsunterkünften 

für wohnungslose Personen
1.) Die Benutzungsgebühr pro Person und Nacht 

für die Inanspruchnahme einer Gemeinschafts-
unterkunft nach § 1 Abs. 2 ergibt sich gemäß 
Gebührenverzeichnis. 

2.) Für die Inanspruchnahme der Waschmaschinen 
und Trockner wird für jeden Waschgang eine 
Gebühr erhoben. Die Höhe der Gebühr ergibt 
sich gemäß Gebührenverzeichnis.  

3.) Werden im Rahmen der Amtshilfe wohnungs-
lose Nutzer/-innen aus anderen Kommunen 
und Gemeinden wegen dort fehlender Angebote 
in den Leipziger Gemeinschaftsunterkünften 
nach § 1 Abs. 2 notuntergebracht, sind von den 
anfragenden Gemeinden und Kommunen die 
tatsächlichen Unterbringungskosten gemäß 
geltender Kostenkalkulation für die Dauer der 
Unterbringung zu erheben.

§ 16 – Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe 
für andere Gemeinschaftsunterkünfte

1.) Die Benutzungsgebühr pro Person und Tag für 
die Inanspruchnahme einer Gemeinschaftsun-
terkunft nach § 2 Abs. 2 ergibt sich aus dem 
Gebührenverzeichnis. 

2.) Aufnahmetag und mit Abnahmeprotokoll ge-
mäß § 10 Abs. 4 bestätigter Rückgabetag werden 
jeder für sich berechnet. 

§ 17 – Entstehung der Gebührenschuld, Beginn 
und Ende der Gebührenpfl icht, Fälligkeit

1.) Die Gebührenschuld entsteht täglich mit der 
Inanspruchnahme eines Platzes.

2.) Die Benutzungsgebühr ist täglich fällig. Sie 
kann vorab, längstens jedoch bis zum Ende des 
laufenden Monats, entrichtet werden.

3.) Wird der zugewiesene Platz in einer Gemein-
schaftsunterkunft nicht mehr in Anspruch 
genommen, werden im Voraus entrichtete 
Benutzungsgebühren auf schriftlichen Antrag 
des Gebührenschuldners erstattet.

4.) Bei Leistungsempfängern der Grundsicherung 
für Arbeitssuchende nach dem Zweiten Buch So-
zialgesetzbuch (SGB II) und der Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung sowie von 
Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) werden bei 
Unterbringung in Unterkünften nach § 1 Abs. 2 
bei Vorlage einer Kostenübernahmeerklärung 
des jeweiligen Leistungsträgers die Gebühren 
zum Monatsende taggenau nach der tatsächli-
chen Inanspruchnahme des Platzes gegenüber 
dem Leistungsträger direkt abgerechnet.

IV. Gebühren für die Benutzung von zugewiese-
nen Wohnungen

§ 18 – Gebühren, Gebührenschuldner 
und Gebührenpfl icht

1.) Für die Benutzung von Wohnungen werden 
Gebühren (Benutzungsgebühren) erhoben. Dies 
gilt nicht für die Unterbringung von Leistungs-
berechtigten nach dem AsylbLG, die über keine 
eigenen Einkünfte verfügen. 

2.) Gebührenschuldner sind Personen, die als 
Nutzungsberechtigte nach §§ 1 und 2 eine 
Einweisungs- oder Zuweisungsverfügung zur 
Unterbringung in einer bestimmten Wohnung 
erhalten haben.

3.) Wurden mehrere Personen in eine Wohnung 
eingewiesen, haften sie für die Zahlung der 
Benutzungsgebühr als Gesamtschuldner.

4.) Der/die Gebührenschuldner/-in ist verpfl ichtet, 
die nach dieser Satzung festgesetzten Gebühren 
regelmäßig und vollständig zu entrichten (Ge-
bührenpfl icht).

§ 19 – Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe
1.) Bemessungsgrundlage für die Erhebung der 

Benutzungsgebühr in Wohnungen sind die in 
der Verwaltungsrichtlinie der Stadt Leipzig zu 
den Kosten der Unterkunft nach dem SGB II und 
XII in der jeweils gültigen Fassung für die Stadt 
Leipzig als angemessen anerkannten Richtwerte 
a.) für die Grundmiete – jedoch maximal in Höhe 

der vertraglich vereinbarten Grundmiete – 
sowie

b.) für die Betriebs- und Heizkosten.
2.) Sind in den zur Nutzung überlassenen Woh-

nungen keine Vorkassezähler gemäß § 6 Abs. 4 
vorhanden, wird eine Energiepauschale erhoben, 
welche durch den/die Nutzer/-in zu entrichten 
ist. Die Höhe der Pauschale entspricht 50 Prozent 
des Energieanteils aus der jeweils maßgebenden 
Regelleistung SGB II/XII.

3.) Die Gebühr für Zeiträume von weniger als einen 
Monat wird zeitanteilig nach Tagen berechnet. 

4.) Eine gesonderte Abrechnung der Nebenkosten 
erfolgt nicht.

5.) Sollte die Überlassung der Unterkünfte gemäß 
dieser Satzung durch die Stadt Leipzig der 
Umsatzsteuerpfl icht unterliegen, sind die Ge-
bühren gemäß des Gebührenverzeichnisses als 
Bruttobeträge zu verstehen.

§ 20 – Entstehung der Gebührenschuld, 
Beginn und Ende der Gebührenpfl icht

1.) Die Gebührenschuld entsteht monatlich nach 
Einzug in die zugewiesene Wohnung.

2.) Die Gebührenpfl icht beginnt an dem in der Ein-
weisungsverfügung bezeichneten Kalendertag 
und endet mit dem Tag der ordnungsgemäßen 
Rückgabe der Wohnung an die Stadt Leipzig. 
Sofern die Wohnung nicht ordnungsgemäß an 
die Stadt zurückgegeben wird, endet die Gebüh-
renpfl icht am Tag der Räumung der Wohnung 
durch die Stadt Leipzig.

§ 21 – Festsetzung und Fälligkeit der Gebühr
1.) Die Benutzungsgebühr wird in der Einweisungs-

verfügung nach § 5 Abs. 1 oder dem Zuwei-
sungsbescheid nach § 5 Abs. 2 Satz 2 festgesetzt. 
Die Benutzungsgebühren sind spätestens am 3. 
Werktag eines Monats fällig und unaufgefordert 
an die Stadtkasse zu entrichten.

2.) Endet die Gebührenpfl icht im Laufe eines Kalen-
dermonats, werden bereits entrichtete Gebühren 
auf schriftlichen Antrag und nach Aufrechnung 
erstattet.

3.) Wird das Benutzungsverhältnis beendet, sind 
sämtliche bis dahin angefallenen Gebühren am 
Tag der Beendigung des Aufenthalts fällig.

4.) Eine vorübergehende Nichtbenutzung der 
überlassenen Räume in einer Gemeinschafts-
unterkunft oder Wohnung entbindet den/die 
Nutzer/-in nicht von der Verpfl ichtung, die 
Gebühren vollständig zu entrichten.

V. Schlussbestimmung
§ 22 – Inkrafttreten

1.) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

2.) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Leipzig 
über die Nutzung und die Gebühren in Unter-
künften für Wohnungsnotfälle und Asylbewerber 
sowie andere ausländische Flüchtlinge in Leipzig 
(VI-DS-02237 vom 22.06.2016) außer Kraft. ■

VI. Ausfertigungsvermerk
Leipzig, 21.06.2018

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Hinweis auf § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 

verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-

verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der 
Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.  

Einzelgebühr 1) Gebühr pro Monat 1)

Unterkünfte für Asylbewerber und Spätaussiedler sowie andere ausländische Personen in Leipzig

Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, 
Spätaussiedler und andere ausländische Personen 
gemäß § 2 Abs. 2

14,18 Euro 
pro Person und Tag

431,31 Euro 
pro Person und 
Monat 2)

Unterkünfte für Wohnungslose   

Gemeinschaftsunterkunft für Wohnungslose Per-
sonen gem. § 1 Abs. 2

5,00 Euro 
pro Person und Nacht  

Imbissangebot im Übernachtungshaus der Männer aktuelle Preisliste

Nutzung Waschmaschine und Trockner im Über-
nachtungshaus 1,00 Euro je Wasch- & Trockendurchgang

zugewiesene Wohnungen   

Wohnungen für Personen 
gem. § 1 Abs. 2 und § 2 Abs. 2

Richtwerte der Verwaltungsrichtlinie der Stadt Leipzig 
zu den Kosten der Unterkunft nach dem SGB II und XII 
in der jeweils gültigen Fassung für die Stadt Leipzig 
(Grundmiete (maximal vertraglich vereinbarte Grund-
miete) und Betriebs- und Heizkosten)

Energiepauschale 50 % des Energieanteils aus der jeweils maßgebenden 
Regelleistung SGB II/XII

Gebührenverzeichnis gemäß der Satzung über die Benutzung und 
die Gebühren in Unterkünften für Wohnungslose, Asylbewerber 

und Spätaussiedler sowie andere ausländische Personen in Leipzig

1) Sollte die Überlassung der Unterkünfte gemäß dieser Satzung durch die Stadt Leipzig der Umsatzsteuerpfl icht 
unterliegen, sind die Gebühren gemäß des Gebührenverzeichnisses als Bruttobeträge zu verstehen.
2) Ermittlung Monatsgebühr: Tagessatz x 365 Tage / 12 Monate
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 11.07.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen: 63-2018-003098-VV-63.31-SKO 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Säch-
sische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umnutzung einer Wohneinheit zu einem 
Fahrradcafé bis 40 Sitzplätze, Lauchstädter 
Straße 15“, Leipzig, Gemarkung: Plagwitz, 
Flurstück: 126i mit Nebenbestimmungen 
(Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten Entschei-
dungsgrundlagen und gekennzeichneten 
Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch mittels 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 12.07.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-006520-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorha-

ben: „Abriss und Neubau von 20 qm 
Hofkellerdecke über einem bestehenden 
Brunnenraum, Breitkopfstraße 5“, Ge-
markung Reudnitz, Flurstück 280/c mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agenvorbehalt) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der 
Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat 
mit Bescheid vom 13.07.2018 die Baugenehmigung 
mit dem Aktenzeichen: 63-2018-005797-VV-63.30-
JBO im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) erteilt.
1. D i e  B a u g e n e h m i g u n g  f ü r  d a s 

Vorhaben:„Nutzungsänderung Erdgeschoss  
Fotostudio zu Sportschule; Gebäudeaufstok-
kung um ein Obergeschoss als Wohngeschoss 
(Pension 1 und 2, Wohnung 1) des Hinter-
hauses, Hans-Driesch-Straße 34“,  Leipzig 
Gemarkung: Leutzsch, Flurstück: 66/3 mit der 
Abweichung von der Einhaltung der östlichen 
Abstandsfl äche und mit Aufl agen erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Umnutzung einer Wohneinheit 

zu einem Fahrradcafé bis 40 Sitzplätze, Lauchstädter Straße 15“, 
Leipzig, Gemarkung: Plagwitz, Flurstück: 126i

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Abriss und Neubau von 20 qm 

Hofkellerdecke über einem bestehenden Brunnenraum, Breitkopfstraße 5“, 
Gemarkung: Reudnitz, Fl.-Nr. 280/c 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungsänderung Erdgeschoss 

Fotostudio zu Sportschule; Gebäudeaufstockung um ein Obergeschoss als Wohngeschoss 
(Pension 1 und 2, Wohnung 1) des Hinterhauses, Hans-Driesch-Straße 34“, 

Leipzig Gemarkung: Leutzsch, Flurstück: 66/3

absenderbestätigter De-Mail unter info@leip-
zig.de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Kossiel, unter 
der Telefonnummer 1 23 51 27 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-
mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung bei dem zuständigen Sachbearbeiter, 
Herrn Falzmann, Tel. 1 23 51 67, wird gebeten 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke gemäß § 70 
Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der großen 
Anzahl von Nachbarn, denen die Baugenehmi-
gung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt. Die Zustellung der Baugenehmigung an 
die Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt. Die oben genannte Rechtsbe-
helfsbelehrung gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Prager Straße 
118-122 während der Öffnungszeiten einsehen.  
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter, Herr Bollrich, Tel. 0341 123 
5240 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 18.07.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-004402-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ab-

bruch Wand innerhalb einer abgeschlossenen 
Wohneinheit, Brandvorwerkstraße 51“; 
Gemarkung Leipzig, Flurstück 2974/u mit 
Nebenbestimmungen (Aufl agen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 10.07.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-012509-VV-63.20-KKR im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Wohnhauses zur Nutzung 
eines Boardinghouses, Büttnerstraße 18“, 
Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1649I, mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Abbruch Wand innerhalb 
einer abgeschlossenen Wohneinheit, Brandvorwerkstraße 51“, 

Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 2974/u 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Errichtung eines Wohn-
hauses zur Nutzung eines Boardinghouses, Büttnerstraße 18“, 

Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1649I

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
bei dem zuständigen Sachbearbeiter, Herrn 
Falzmann, Tel. 1 23 51 67, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung bei der zuständigen Sachbearbeiterin, 
Frau Kreutz, M.A., Tel. 1 23 89 08 wird gebeten.
der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke 
einschließlich der Flurstücksnummern)   
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Mitteilung über die Bestandskraft von Neubenennungen 
und Aufhebungen von Straßen

Die nachfolgend genannten, in der Leipziger 
Ratsversammlung am 31.05.2018 beschlosse-
nen Neubenennungen, Umbenennungen von 
Straßen und Aufhebungen von Straßennamen 
(VI-DS-05361/18), amtlich bekannt gemacht im 
Amtsblatt Nr. 13/2018 vom 30.06.2018, sind seit 
dem 01.08.2018 bestandskräftig:

Neubenennungen
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost
B-Plan Nr. 426 „Neubebauung Brandenburger 
Straße/Hofmeisterstraße/Hahnekamm“
Die neu entstehende Straße zwischen Hofmeis-
terstraße und Brandenburger Straße auf dem 
Areal des ehemaligen Krystallpalastes erhält 
den Namen Krystallpalaststraße.
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Engelsdorf

B-Plan Nr. E-164 „Südlich der B6“, Teilplan 3
Die neue Straße südlich der Riesaer Straße/B6 
erhält den Namen Zucholdweg.
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Reudnitz-
Thonberg
Der Straßenabschnitt zwischen Witzgall- und 
Eichlerstraße erhält den Namen Eichlerstraße.
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Probstheida
Wohnstandort nördlich der Russenstraße 
zwischen Täschner- und Trendelenburgstraße
Die neue Straße erhält den Namen Margarete-
von-Wrangell-Straße.

Umbenennungen und 
Teilumbenennung

Stadtbezirk Nord, Ortsteil Gohlis-Mitte
Der Straßenabschnitt der Halberstädter Straße 

nordwestlich der Lindenthaler Straße wird in 
Stoyestraße umbenannt.
Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil Rückmarsdorf
B-Plan Nr. E-237 „Am Wachberg“, 2. Änderung 
einschließlich Aufhebung von Teilbereichen
Die Straße Sachsenlinie wird in Helmertstraße 
und die Straße Sorbenweg in Nienborgstraße 
umbenannt.

Aufhebungen
Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil Rückmarsdorf
B-Plan Nr. E-237 „Am Wachberg“, 2. Änderung 
einschließlich Aufhebung von Teilbereichen
Die Straßennamen Drei-Linden-Höhe, Grünau-
er Blick und Möwenweg werden aufgehoben. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Im Bürgerrathaus der Stadt Markranstädt, Markt 
1 in Markranstädt liegt seit dem 20.07.2018 bis ein-
schließlich 03.09.2018 während der Sprechzeiten 
Mo. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-19.00 Uhr, Do. 8.00-
17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr sowie jeden 1. und 

Das Sachgebiet Unterhaltsvorschuss Leistung 
(Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig) bleibt 
noch bis Ende September 2018 donnerstags 
geschlossen. Eine telefonische Erreichbarkeit ist 

3. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr ein Abdruck 
des Beschlusses zur 4. Änderung des Verfahrens-
gebietes und Teilung des Verfahrensgebietes 
mit Begründung und Karten zur kostenlosen 
Einsichtnahme für die Beteiligten aus. ■

an diesen Tagen in der Zeit von 9.00 bis 10.30 
Uhr gewährleistet. Dienstags stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Sachgebietes zu 
den gewohnten Sprechzeiten zur Verfügung. ■

Hinweis zu den geänderten Auslegungszeiten und Auslegungs-
ort des Beschlusses zur 4. Änderung des Verfahrensgebietes und 

Teilung des Verfahrensgebietes mit Begründung und Karten – 
Ländliche Neuordnung: Großlehna; Stadt: Markranstädt

An Donnerstagen bis Ende September: Sachgebiet 
Unterhaltsvorschuss Leistung bleibt geschlossen
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 27.06.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-003739-VV-63.20-MIS im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) mit 
folgendem verfügendem Text erteilt:
1. Für das Vorhaben: „Errichtung hofseitiger 

Balkone, Kohlenstraße 16“, Gemarkung: 
Leipzig, Flstck.-Nr. 1104b wird die Bau-
genehmigung mit Nebenbestimmungen 
(Auflagen) erteilt. Der Bescheid enthält 
zudem eine Abweichung nach § 67 Abs. 1 
zu § 6 SächsBO.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 

Gemäß § 70 Abs. 3 SächsBO in der derzeit gülti-
gen Fassung wird Folgendes bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 02.07.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen 63-2018-006291-VV-
63.42-CMI im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 SächsBO (Vereinfachtes Verfahren) mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Leuchtwerbung über Schaufenster und 
neben Schaufenster mit gleichem Schriftzug 
„CA PHAO“ und Speisekarte zwischen den 
Schaufenstern auf dem Grundstück Karl-Lieb-
knecht-Straße 114“, Gemarkung: Connewitz, 
Flurstück: 2506/b ist mit Nebenbestimmun-
gen (Aufl agen und Aufl agenvorbehalt) erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Errichtung hofseitiger Balkone, Kohlenstraße 16“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1104b

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Leuchtwerbung über 

Schaufenster und neben Schaufenster mit gleichem Schriftzug „CA PHAO“ und Speisekarte zwischen 
den Schaufenstern, Karl-Liebknecht-Straße 114“, Leipzig, Gemarkung: Connewitz, Flurstück: 2506/b 

eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung beim zuständigen Sachbearbeiter, Herrn 
Schlegemilch, Tel. 1 23 51 88 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung bei der zuständigen Sachbearbeiterin, 
Frau Michalke, Tel. 1 23 51 77, wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in ihrer Sitzung am 20.06.2018 die Neufestsetzung 
der Eintrittspreise des Theaters der Jungen Welt ab der Spielzeit 2018/2019 (Beschlussnummer 
VI-DS-05594).

Ermäßigte
Kinder (bis zum vollendeten 14. Lebensjahr), Schüler, Studenten, 
Azubis und Ermäßigungsberechtigte*)

6,00 Euro

Erwachsene 12,00 Euro

ALG II-Empfänger (bei nicht ausverkauften Vorstellungen) 3,00 Euro

Gruppen ab 10 Personen 5,00 Euro (pro Gruppe 
1. Begleitperson frei,

2. Begleitperson 2,00 Euro)

Kleine Familienkarte 
1 Erwachsener, 1 Kind
1 Erwachsener, 2 Kinder
1 Erwachsener, 3 Kinder

17,00 Euro
22,00 Euro
27,00 Euro

Große Familienkarte 
2 Erwachsene, 1 Kind
2 Erwachsene, 2 Kinder
2 Erwachsene, 3 Kinder

27,00 Euro
32,00 Euro
37,00 Euro

Mobile Produktionen je bis 30 Personen
- Kindergartenvorstellungen Stadt Leipzig
- Kindergartenvorstellungen im Leipziger Umland
- Schulvorstellungen Stadt Leipzig
- Schulvorstellungen im Leipziger Umland
Jede weitere Person Gruppenpreis mit 4,00 bzw. 5,00 Euro

150,00 Euro
180,00 Euro
180,00 Euro
200,00 Euro

Lesung 50,00 Euro

Theatertag: 2 Personen zahlen 1 Preis

Premierenaufschlag 3,00 Euro pro Karte 
(außer Gruppe)

Begleitpersonen (werden nur bei Institutionen anerkannt) 2,00 Euro

Service Card (nur bei nicht ausverkauften Vorstellungen) 2,00 Euro

Clubkarten (nur bei nicht ausverkauften Vorstellungen) 2,00 Euro

Puppentheater 
bis Altersempfehlung 5+ und Vorstellungen für Allerkleinste

Erwachsene 9,00 Euro

Ermäßigte 
Kinder (bis zum vollendeten 14. Lebensjahr), Schüler, Studenten, 
Azubis und Ermäßigungsberechtigte *)

5,00 Euro

Kleine Familienkarte 
1 Erwachsener, 1 Kind
1 Erwachsener, 2 Kinder
1 Erwachsener, 3 Kinder

13,00 Euro
17,00 Euro
21,00 Euro

Große Familienkarte 
2 Erwachsene, 1 Kind
2 Erwachsene, 2 Kinder
2 Erwachsene, 3 Kinder

20,00 Euro
24,00 Euro
28,00 Euro

Gruppen ab 10 Personen 4,00 Euro (pro Gruppe 
1. Begleitperson frei,

2. Begleitperson 2,00 Euro)

*) Ermäßigungsberechtigt sind Personen, die Wehr- oder Bundesfreiwilligendienst leisten, und 
Schwerbehinderte (nach § 69 Abs. 5 SGB IX und einen Grad der Behinderung ab 50 Prozent) gegen 
Vorlage des entsprechenden Ausweises. Begleitpersonen für Schwerbehinderte werden 100 Prozent 
Ermäßigung gewährt, wenn der Schwerbehindertenausweis den Nachweis über eine Begleitperson 
enthält. Inhaber des Leipzig-Passes und des Ehrenamtspasses erhalten 50 Prozent Ermäßigung.
Es kann nur jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genommen werden. Maßgeblich hierfür ist
die für den Besucher kostengünstigste Ermäßigung. ■
Leipzig, 21.06.2018      Burkhard Jung
          Oberbürgermeister 

Neufestsetzung Eintrittspreise des Theaters 
der Jungen Welt ab der Spielzeit 2018/2019 

(privatrechtliche Entgeltordnung)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 28.06.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2018-001813-VV-
63.42-BRE im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau, Sanierung und Ausbau zweier 
Dachgeschossebenen, Errichtung von zwei 
Balkonen und einer Gaube, Teilabbruch einer 
Loggia, Lipsiusstraße 3“ Gemarkung: Reud-
nitz, Flurstück: 803 mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Umbau, Sanierung und Ausbau 

zweier Dachgeschossebenen, Errichtung von zwei Balkonen und einer Gaube, 
Teilabbruch einer Loggia, Lipsiusstraße 3“, Leipzig, Gemarkung: Reudnitz, Flurstück: 803

Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke gemäß § 70 
Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der großen 
Anzahl von Nachbarn, denen die Baugenehmi-
gung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt. Die Zustellung der Baugenehmigung an 
die Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt. Die oben genannte Rechtsbe-
helfsbelehrung gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 
118-122 während der Öffnungszeiten einsehen. Um 
eine telefonische Anmeldung bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin, Frau Reinhardt, unter Telefon-
nummer 1 23 51 08 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpfl ichtigen werden darauf 
hingewiesen, dass die Steuern am 15. August 2018 
für das III. Quartal 2018 fällig waren. Die Steuer 
ist rechtzeitig unter Angabe des entsprechenden 
Buchungszeichens im Verwendungszweck der 
Zahlung zu überweisen. Diejenigen Steuer-
schuldner, die keinen Grundsteuerbescheid 2018 
erhielten, haben im Kalenderjahr 2018 die gleiche 
Grundsteuer zu entrichten, wie sie zuletzt für das 
Jahr 2017 festgesetzt wurde. Für regelmäßig zu 
zahlende Abgaben empfi ehlt die Stadtkasse die 
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats. Damit 

29.08., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Zimmer 270
Tagesordnung: 
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

11.04.2018
- Berichte aus den Eigenbetrieben 
- Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Jahresbericht 2017 - Kommunales Kinderta-

gespfl egemanagement – VKKJ ■

erfolgt der Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit 
der Steuerforderung. So muss man die Termin-
überwachung nicht selbst übernehmen, spart sich 
den Aufwand für die Überweisung und kann 
verhindern, dass man in Verzug gerät. 
Das Formular zur Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandates übersendet die Stadt Leipzig 
regelmäßig mit den jeweiligen Steuerbescheiden. 
Darüber hinaus kann das Formular bei der Stadt-
kasse angefordert oder über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der Grund- und GewerbesteuerSitzung des Betriebsausschusses 
Jugend, Soziales, Gesundheit

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Dezernat Stadtentwicklung und Bau der 
Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde mit Bescheid vom 05.07.2018 unter dem 
Aktenzeichen: 63-2018-007510-SB-02.61-CHA im 
Genehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische 
Bauordnung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Kapazitätserweiterung auf 900 Personen, Er-
richtung einer temporären Rettungstreppe für 
18 Monate, Schönbachstraße 17“, Gemarkung: 
Thonberg, Flurstück: 153b, mit Nebenbestim-
mungen (Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau, UBA2 / Schulhaus-
bau / Asyl; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Säch-
sischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Vorhaben „Kapazitätserweiterung auf 900 Personen, Er-

richtung einer temporären Rettungstreppe für 18 Monate, Schön-
bachstraße 17“, Leipzig, Gemarkung: Thonberg, Flurstück: 153b

oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Dezernat Stadtentwicklung und Bau, UBA2/
Schulhausbau/Asyl, Prager Straße 118-122 
während der Öffnungszeiten einsehen. Um 
eine telefonische Anmeldung bei der zustän-
digen Sachbearbeiterin, Frau Hauptvogel, Tel. 
1 23 51 83 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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 Ausbildung bei der Stadt Leipzig

Anforderungen:
• vollständiger Nachweis über den erfolgrei-

chen Abschluss eines Bachelorstudiengangs 
oder gleichwertigen Studiengangs an einer 
Hochschule, Fachhochschule oder einer Be-
rufsakademie in einer technischen, natur- oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtung;

• Mindestgröße: 1,65 m;
• Nachweis des Deutschen Schwimmabzeichens 

– mindestens Bronze – (Hinweis: Der Nachweis 
des Deutschen Jugendschwimmabzeichens ist 
nicht ausreichend!)

• erfolgreiche Teilnahme am Eignungstest (theo-
retischer und sportlicher Teil)

• bei der Einstellung darf das Höchstalter von 32 
Jahren nicht vollendet sein

• Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen 
für die Berufung in das Beamtenverhältnis ge-
mäß § 7 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Beamtenstatusgesetz, 
§ 4 Sächsisches Beamtengesetz

• gesundheitliche und körperliche Eignung für 
den feuerwehrtechnischen Dienst

Ausbildungsbeginn: 01.04.2019
Folgende Bewerbungsunterlagen sind einzu-
reichen:
• Bewerbungsschreiben
• Lebenslauf
• Kopien der Bildungsabschlüsse:
• Abschlusszeugnis der Schule
• Bachelorabschluss oder gleichwertig und andere

• Nachweise über etwaige berufl iche Tätigkeiten 
oder Berufsausbildungen

• Deutsches Schwimmabzeichen oder gleich-
wertige Leistung

Nach einem Auswahlverfahren und der Fest-
stellung der persönlichen und gesundheit-
lichen Eignung erfolgt die Einstellung als 
Brandoberinspektoranwärter/-in im Beamtenver-
hältnis auf Widerruf. Es ist ein Vorbereitungsdienst 
von zwei Jahren zu absolvieren, der mit der Lauf-
bahnprüfung endet. Die Besoldung erfolgt nach 
den Anwärterbezügen für die Laufbahngruppe 2, 
erste Einstiegsebene.
Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von Frauen 
besonders interessiert.
Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere Hinwei-
se zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.
leipzig.de/bewerbungshinweise.
Wenn Sie die Anforderungen erfüllen, dann freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung. Bitte bewerben 
Sie sich mit Ihren vollständigen Bewerbungsun-
terlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Kopien der Abschlusszeugnisse der 
Fachhochschule, Hochschule oder sonstigen Lehr-
anstalt sowie vom Deutschen Schwimmabzeichen 
und dem Führerschein. 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Merkert, Tel. 1 23 27 76.
Stellenausschreibungsnummer 37 08/18 15
Ausschreibungsschluss ist der 24.08.2018. ■

Die Stadt Leipzig, Branddirektion, bildet ab April 2019 in der Laufbahngruppe 2, erste Einstiegsebe-
ne, Fachrichtung Feuerwehr (bisher: gehobener feuerwehrtechnischer Dienst) aus: 

Brandoberinspektoranwärter/-innen

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 21.06.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2017-016416-VV-63.40-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung hofseitiger Balkone, Teilab-
bruch des Hofgebäudes und Erneuerung 
des Daches des Hofgebäudes“, Wurzner 
Straße 89; Gemarkung Sellerhausen, Flur-
stück 307/b mit Abweichungen von den 
Regelungen über die Abstandsfl ächen sowie 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen 
und Aufl agen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Errichtung hofseitiger Balkone, 

Teilabbruch des Hofgebäudes und Erneuerung des Daches des Hofgebäudes, 
Wurzner Straße 89“, Gemarkung: Sellerhausen, Fl.-Nr. 307/b 

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-
mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung bei dem zuständigen Sachbearbeiter, 
Herrn Falzmann, Tel. 1 23 51 67, wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als untere Bau-
aufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 16.07.2018 
die Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2018-000196-VV-63.40-BFA im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit folgendem 
verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung eines denkmalgeschützten Grün-
derzeithauses, Ausbau des Dachgeschosses 
im Vorderhaus, Umnutzung der Ladeneinheit 
im EG des Vorderhauses zur Wohneinheit, 
Errichtung von Balkonanlagen, Sanierung des 
Hinterhauses, Konradstraße 47“, Gemarkung 
Volkmarsdorf, Flurstück 389/n mit Abwei-
chungen von den Regelungen über die Bar-
rierefreiheit sowie mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Aufl agen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Sanierung eines 

denkmalgeschützten Gründerzeithauses, Ausbau des Dachgeschosses im Vorderhaus, Umnutzung 
der Ladeneinheit im EG des Vorderhauses zur Wohneinheit, Errichtung von Balkonanlagen, 

Sanierung des Hinterhauses, Konradstraße 47“, Gemarkung: Volkmarsdorf, Fl.-Nr. 389/n 

Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn. Die vollständige Bau-
genehmigung und die Verfahrensakte können 
betroffene Nachbarn im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-122 während 
der Öffnungszeiten einsehen. Um eine telefonische 
Anmeldung bei dem zuständigen Sachbearbeiter, 
Herrn Falzmann, Tel. 1 23 51 67, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier 
Zur Alten Brauerei“ Leipzig-Nordwest

Aufstellungsbeschluss

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
27.06.2018 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ 
nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 -6, 04109 Leipzig, Zi. 498 niedergelegt und kann 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden.
Der Aufstellungsbeschluss ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter www.leipzig.de/eris 
(Vorlage Nr.  VI-DS-05669).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
befi ndet sich in Leipzig-Nordwest, im Ortsteil 
Lützschena-Stahmeln zwischen Hallesche 
Straße und der Straße Zur Alten Brauerei (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Grundlagen für die Entwicklung des 
Gebietes zu einem Wohnstandort geschaffen 
werden. Dabei sollen die denkmalgeschützten 
Gebäude erhalten und durch neue Wohngebäu-
de sowie eine Kita ergänzt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 445 „Wohn-
quartier Zur Alten Brauerei“ (fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als untere Bau-
aufsichtsbehörde  hat mit Bescheid vom 29.06.2018 
die Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-014849-SB-63.22-EHA im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(Sonderbau) für das Vorhaben: „Red Bull Arena 
Leipzig – Kapazitätserweiterung der Sport- und 
Versammlungsstätte Red Bull Arena“, Am Sport-
forum 3, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2638/14 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt. Bestandteil der Genehmigung 
sind die in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Sonderbauten; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch einge-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmi-
gung für das Vorhaben „Red Bull Arena Leipzig – Kapazitäts-

erweiterung der Sport- und Versammlungsstätte Red Bull Arena, 
Am Sportforum 3“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2638/14

legt werden. Der Widerspruch kann auch mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung an 
die Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekannt-
machung ersetzt. Die Zustellung der Baugeneh-
migung an die Nachbarn gilt mit dem Tag dieser 
Bekanntmachung als bewirkt. Die oben genannte 
Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn. Die vollständige Baugenehmigung und 
die Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung im 
Amtsleitersekretariat unter der Telefonnummer 
1 23 51 59 wird gebeten.(Öffnungszeiten: Di. 9.00-
12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, 
Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzenden Flur-
stücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 Abs. 
1 und § 29 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur Regelung 
des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 74 und 
75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
auf Antrag der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH mit Beschluss vom 25.07.2018 den Plan 
für das Vorhaben „Huttenstraße/Pfeilstraße und 
Endstellenschleife Großzschocher“ festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über 
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen,  
Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-

gungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine 
Ausfertigung der festgestellten Unterlagen liegen 
in der Zeit vom 27.08.2018  bis 10.09.2018 in der 
Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, zu 
den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsichtnahme aus. 
Die Bekanntmachung und der Planfeststel-
lungsbeschluss sind im vorgenannten Zeitraum 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter http://www.lds.sachsen.de/

Planfeststellung für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
„Huttenstraße / Pfeilstraße und Endstellenschleife Großzschocher“

bekanntmachung in der Rubrik „Infrastruktur 
– Straßenbahnen“ einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Betei-
ligten, über deren Einwendungen und Stellung-
nahmen entschieden worden ist, zugestellt. Die 
Rechtsbehelfsfrist beginnt für diese Beteiligten ab 
Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses. Mit 
dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss 
den übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt 
(§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Unter dem Motto „Fahrradfahren in der Jahnallee“ 
sind dem Ordnungsamt für Freitag, Samstag, Mon-
tag und Dienstag (17. bis 21. August) vier Kundge-
bungen des Autofrei leben e. V. angezeigt worden. 
Ort der Versammlung in Zusammenarbeit mit Die 
Linke. Leipzig, dem ADFC Leipzig e. V. und Bündnis 
90/Die Grünen Leipzig ist der rechte stadtauswärtige 
Fahrstreifen der Jahnallee zwischen Leibnizstraße 
und Waldstraße. Zur Veranschaulichung einer soge-
nannten „protected bike lane“ sollen Fahrradfahrer 

Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabe-
paket müssen zusätzlich beantragt werden. Sie 
sind nicht automatisch Bestandteil der monatli-
chen SGB II-Regelleistung. Sie sind für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene vorgesehen, 
die einen Leistungsanspruch nach dem SGB II 
haben und im Jobcenter beraten werden. Das 
Bildungs- und Teilhabepaket beinhaltet: die 
Erstattung der Kosten für Schulausfl üge und 
Klassenfahrten, einen Zuschuss für die Kosten 
der Schülerbeförderung, die Erstattung der Kos-
ten für die Lernförderung, einen Zuschuss zum 
Mittagessen, einen Zuschuss für die Teilhabe am 
sozialen und kulturellen Leben in den Bereichen 

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 15.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffl er, Tel. 0160 
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Christa Taube-Rohde,  
Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: letzter Fr./Monat, 14.00-15.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Doreen Kempf, Tel. 1 23 
35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag: 3. Do./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32, in Vertretung Michael Löffl er, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. 
Das Informationsgespräch ist kostenfrei. Anfra-
gen unter Telefonnummer 1 23 35 20 oder  per 
E-Mail an rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

diesen Streifen ohne parkende Autos nutzen können, 
um von Ost nach West zu gelangen. Im Zuge dessen 
wird die Jahnallee in stadtauswärtiger Richtung 
zwischen Leibnizstraße und Waldstraße an den 
vorgenannten Daten jeweilsvon 14.00 bis 22.00 Uhr 
mittels Haltverbotszeichen freigehalten.  Ab 15.00 
Uhr erfolgt zusätzlich eine Fahrspurreduzierung im 
benannten Bereich für den motorisierten Individu-
alverkehr. Eine Einhaltung der Halteverbote ist zur 
Gewährleistung der Versammlung unabdingbar. ■

Sport, Spiel, Kultur und Geselligkeit, zweimal 
jährlich einen Zuschuss zum Schulbedarf.
Ausnahme: Für den Schulbedarf muss kein 
zusätzlicher Antrag gestellt werden. Die An-
tragsunterlagen für die Leistungen zu Bildung 
und Teilhabe können online (www.jobcenter-
leipzig.de), telefonisch im Service-Center (0341 
913 10 705) oder persönlich im Jobcenter Leipzig 
abgerufen werden. Für Personen die Wohngeld, 
Sozialhilfe, Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz oder Kinderzuschlag erhalten, 
werden Anträge zu Leistungen aus dem Bil-
dungspaket vom Team BuT der Stadt Leipzig 
entgegengenommen. ■ 

„Fahrradfahren in der Jahnallee“: Einschränkungen rund um Demo

Zuschüsse für Klassenfahrt, Mittagessen und Nachhilfe 
extra beantragen
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6640-01-0483
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau der Brücke II/67 über die Parthe 

im Zuge der verlängerten Turmgutstraße, 04157 
Leipzig, Brückenbau �

Verkehrszeichenbauwerke
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0677
e) Ort der Ausführung:
 Wegweisende Beschilderung 2018 - Bauwerke, 

an den Knotenpunkten Rackwitzer Straße/Ber-
liner Straße, Torgauer Straße/Wodanstraße und 
Prager Straße/Kregelstraße in 04129, 04347 und 
04317 Leipzig, Verkehrszeichenbauwerke �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0678
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestelle „Ostfriedhof“ in der 

Zweinaundorfer Straße (Richtung Mölkau) in 
Leipzig, OT Anger-Crottendorf, 04318 Leipzig, 
Straßenbauarbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0686
e) Ort der Ausführung: Spielbereich Landsber-

ger Str. / Max-Liebermann-Str., 04157 Leipzig, 
Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0640
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Radweg Straße „Am Sommmerfeld“ 

zwischen Hussiten- und Herzberger Str. in 
04319 Leipzig, OT Engelsdorf; TO: Baumpfl an-
zungen, Landschaftsbau �

Heizung/Lüftung/Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0615
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Saalfelder Str. 29, 04179 Leipzig, 

Teilmodernisierung 46. GS, Los 12 Heizung/ 
Lüftung/ Sanitär �

Nieder- und Mittel-
spannungsanlagen mit Nenn-

spannungen bis 36 kV
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6541-01-0632
e) Ort der Ausführung:
 Christian-Gottlob-Frege-Schule, Einbau LED-

Röhren, Ersatz der Leuchtstoffröhren, Lidice-
straße 12, 04349 Leipzig �

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0616
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Saalfelder Str. 29, 04179 Leipzig, 

Teilmodernisierung 46. GS, Los 15 Elektro �

Baumfällung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0623
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr. 93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsneubau - Los 5.37 Baumfällung �

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0642
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str. 1, 04357 Leip-

zig, Modernisierung Haus 2, Sanitäranlage, Los 
20 Estricharbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0653
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Opferweg 1-3, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung und Neubau - Los 27 Estricharbei-
ten BA 1-3 �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0643
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str. 1, 04357 Leip-

zig, Modernisierung Haus 2 Sanitäranlage - Los 
22 Tischlerarbeiten �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0652
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Opferweg 1-3, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung + Erweiterung - Los 25b Trocken-
bau BA 2+3 �

Bauschlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0675
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Schulstraße 6, 04316 Leipig, Erwei-

terungsneubau 1. BA - Los 9.1 Bauschlosserar-
beiten �

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0679

e) Ort der Ausführung:
 Bürogebäude, Sprikkenweg, 04178 Leipzig/

Böhlitz-Ehrenberg, Los Abbruch, Komplettab-
bruch �

Fenstersanierung/Fensterneubau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0694
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Göbschelwitzer Weg 1, 04349 Leip-

zig, Teilmodernisierung Gebäudehülle, Los 4 
Fenstersanierung/Fensterneubau �

Fördertechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0673
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestr. 93, 04249 Leipzig, Er-

weiterungsbau, Los 4.33 Fördertechnik �

Bodenbelag
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0691
e) Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte Arthur-Nagel-Str. 1, 04249 

Leipzig, Teilmodernisierung, Brandschutz, Bo-
denbelag �

Fassade WDVS BA 2+3
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0695
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Opferweg 1-3, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung + Neubau - Los 23a Fassade WDVS 
BA 2+3 �

Fassadenarbeiten Klinker BA 2+3
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0696
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Opferweg 1-3, 04159 Leipzig, Mo-

derniserung Neubau - Los 23b Fassade Klinker 
BA 2+3 �

Am 08.08.2018 wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Websei-
te veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 22.08.2018 auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht. 

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.ausschreibungen.leipzig.de

Sicherheitsdienstleistungen
Vergabe-Nr.: L18-1061-01-0064 
Art und Umfang der Leistung: Sicherheitsdienst-
leistungen im Verwaltungsobjekt Große Fleischer-
gasse 12 einschließlich der dazugehörigen Neben-
gebäude �

Ersatzteile für 
250 Atemschutzgeräte

Vergabe-Nr.: L18-3700-01-0072 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Er-
satzteilen für 250 Atemschutzgeräte „Dräger PSS® 
5000 DP“ der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Leipzig �

Miete  Produktions- und 
Digitaldrucksysteme

Vergabe-Nr.: L18-1062-01-0028 
Art und Umfang der Leistung: Miete zweier neuer 
schwarz/weiß-, Produktions- und Digitaldrucksy-
steme inklusive Serviceleistungen für die Zentra-
le Vervielfältigung der Stadt Leipzig, jeweils ca. 
133.000 Klick monatlich �

Belieferung von Hygieneartikeln 
und Reinigungsmaterialien

Vergabe-Nr.: L18-1061-06-0035 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinba-
rung zur Kostenstellenbelieferung von Hygienear-
tikeln und Reinigungsmaterialien für ca. 320 Ab-
nahmestellen der Stadt Leipzig �
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 

in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
18.08.2018
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
19.08.2018
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
25.08.2018
• Columbus Apotheke International, 
 Dresdner Straße 63, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
26.08.2018
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Anzeigen

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 20.08. Thekla, Plaußig-Portitz
08.45-09.30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
09.45-10.30 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
10.45-11.30 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12.30-13.15 Uhr Am langen Teiche
13.30-14.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Dienstag, 21.08. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, 
 Engelsdorf, Sommerfeld
08.45-09.30 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
09.45-10.30 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
10.45-11.30 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
13.30-14.15 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

Mittwoch, 22.08. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, 
 Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
10.45-11.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
13.30-14.15 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee

Donnerstag, 23.08. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09.45-10.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
10.45-11.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg

www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung: Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachberatung@srleipzig.de

Vorübergehende Schließung 
Wertstoffhof am Schulweg 4

Der Wertstoffhof am Schulweg 4 bleibt ab sofort bis auf Weiteres ge-
schlossen. Grund für die kurzfristige Schließung sind Baumaßnahmen 
in der Engelsdorfer Straße. Leipzigerinnen und Leipziger können als Al-
ternative den Wertstoffhof in der Krönerstraße 13 nutzen. Dieser ist wie 
folgt geöffnet: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-19.00 Uhr, 
Sa. 8.30-14.00 Uhr.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bau-
abfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmar-
ken erworben werden. ■

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
Telefon: 0341 / 2181 - 2725, Telefax: 0341 / 2181 - 2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig, Telefon: 0800 / 2181 - 120 (kostenfrei)
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: Pressedruck Potsdam GmbH, 
Friedrich-Engels-Straße 24, 14473 Potsdam
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Aufl age von 225.000 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland EUR 94,- zzgl. MwSt.

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!
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22. Historisches Burg- und Altstadtfest
vom 24.08. – 26.08.2018 in Leisnig und der Burg Mildenstein

Die Stadt Leisnig lädt recht herzlich ein zum diesjäh-
rigen Burg- und Altstadtfest.
Seit 1996 fällt Leisnig einmal pro Jahr in die Zeit des 
Mittelalters zurück und be-
grüßt seine Gäste aus Nah und 
Fern. Auf den altehrwürdigen 
Straßen und Plätzen der Alt-
stadt tummeln sich Musiker, 
Gaukler, freche Marketende-
rinnen, einfallsreiche Vaga-
bunden, geschickte Handwer-
ker und allerlei wortgewalti-
ge Handelsleute. Viele histo-
risch kostümierte Bürgerin-
nen und Bürger werden ei-
nen Blick in die reiche Geschichte Leisnigs gewäh-
ren. Bereits am Stadttor werden sie von der Stadtwa-
che begrüßt, wobei sie aber vorsichtig sein sollten, 
denn die Mannen lassen beim täglichen Morgenap-
pel die Waffen segnen, um zwielichtige Gestalten im 

Ernstfall in die Schandgeige zu sperren. Festlich ge-
schmückt präsentiert sich die Kirchstraße, der Kirch-
platz & der Burglehn, wo die verschiedensten Stände 

des Mittelsächsischen Kultur-
sommers und der Leisniger 
Handwerkerstraße zum Ver-
weilen, Bestaunen und Kau-
fen animieren. Auf dem Burg-
lehn erwartet die Gäste neben 
der historischen Münzprä-
gung noch ein weiterer wah-
rer Augenöffner: der Leisni-
ger Riesenstiefel, der größte 
Stulpenstiefel der Welt, prä-
sentiert und bewacht von der 

Stiefelwacht. Am Ende des Weges thront die altehr-
würdige Burg Mildenstein, auf der wackere Ritters-
leut ihr Lager aufgeschlagen haben. Die Gäste kön-
nen in die abwechslungsreiche Historie eintauchen 
und drei unbeschwerte Tage verbringen.

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des Eigenbetriebes
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 27.06.2018 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
2016 festgestellt. Gemäß § 34 (2) der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung wird das Jahresergebnis 
wie folgt bekannt gegeben:
1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 wird wie folgt festgestellt: 
   Stand 31.12.2016
  Bilanzsumme 2.658.918,20 Euro

davon entfallen:
Aktiva   

Anlagevermögen 490.692,93 Euro
Umlaufvermögen 1.604.628,25 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 528,29 Euro

Passiva
Eigenkapital 

- Stammkapital 205.000,00 Euro
- Kapitalrücklage 877.937,96 Euro
- Gewinnrücklagen 59.425,51 Euro
- Gewinn-/Verlustvortrag Vorjahre 226.930,39 Euro
- Gewinn / Verlust 5.396,18 Euro

Sonderposten für
Investitionszuwendungen 8.111,00 Euro
Rückstellungen 336.857,73 Euro
Verbindlichkeiten 195.562,73 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 180.627,97 Euro

Summe der Erträge 10.446.219,95 Euro
Summe der Aufwendungen 10.440.823,77 Euro 
Jahresüberschuss 5.396,18 Euro

2.  In Höhe des Jahresüberschusses von 5.396,18 Euro erfolgt ein Vortrag auf neue Rechnung. 
3.  Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 Entlastung erteilt.
Von der CT Lloyd GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft wurde dem 
Jahresabschluss zum 31.12.2016 und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2016 des Verbundes 
Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, der folgende unter dem 
30. März 2017 unterzeichnete uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
– unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebs Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe Eigenbetrieb der Stadt Leipzig für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2016 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten sowie den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des 
Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 32 SächsEigBVO und § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Hinweis zur öffentlichen Auslegung: Der Jahresabschluss 2016 und der Lagebericht 2016 liegen vom 
20.08.2018 bis zum 31.08.2018, in der Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr, in der Geschäftsstelle des Eigenbetriebes 
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Naumburger Straße 26, in 04229 Leipzig, öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntgabe des Beschlusses über die Feststellung 
der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 

des Kommunalen Forums Südraum Leipzig
Die Verbandsversammlung des Kommunalen Forums Südraum Leipzig stellte in ihrer Sitzung 
am 18.06.2018 gemäß § 88a Abs. 1 der SächsGemO  die Eröffnungsbilanz des Zweckverbandes 
zum 01.01.2013 fest. 
1.       Bilanzsumme 285.471,27 EUR 
1.1     davon entfallen auf der Aktivseite auf
  das Anlagevermögen 111,37 EUR 
  das Umlaufvermögen  51.170,71 EUR
  die Rechnungsabgrenzungsposten  1.408,32 EUR
      auf einen nicht durch Kapitalposition gedeckten Fehlbetrag   232.780,87 EUR 
1.2     davon entfallen auf der Passivseite
      die Sonderposten  3,00 EUR
      die Rückstellungen  272.181,36 EUR  
          die Verbindlichkeiten 13.286,91 EUR
Simone Luedtke
Verbandsvorsitzende

Öffentliche Auslegung der Eröffnungsbilanz 
des Kommunalen Forums Südraum Leipzig zum 01.01.2013

Die Eröffnungsbilanz des Kommunalen Forums Südraum Leipzig zum 01.01.2013 wird in der 
Zeit vom 03.09. bis 11.09.2018 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Raschwitzer Str. 31 in 
04416 Markkleeberg öffentlich ausgelegt.
Simone Luedtke
Verbandsvorsitzende

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald
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HAUS 

04347 Leipzig
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Leipzig · Zschochersche Straße 89

Die Turisedischen Festspiele -
31.8. - 2.9.2018 - Das Folklorum
2einhalb Tage (und Nächte) Anderssein. … feiern 
wir in den lauschigen Auen der Neiße. Mit allem was 
dazu gehört: Heiße Musik auf sechzehn Bühnen mit 
über 450 Künstlern, atemberaubenden Spielen der 
alten Turiseder, Suche nach versteckten Schätzen, 
buntes Markttreiben und natürlich das sympathisch-
ste Publikum der Welt. Wenn sich die Geheime 
Welt von Turisede in das schönste Festivalgelände 
Deutschlands verwandelt, erwartet uns alle ein un-
vergessliches Fest. In diesem Jahr feiert das Folklorum 
sein 25. Jubiläum. Silberhochzeit ist dann das große 
Thema! Bringt alle Poltergeschirr mit, denn neben 
3 echten Hochzeiten wird ein großes Polterorakel 
veranstaltet.Das Festival erstreckt sich in einmali-
ger, aber längst bewährter Weise, zu beiden Seiten 
der Neiße und damit innerhalb zwei verschiedener 
Kulturen. Mit dabei sind: Shantel, Mutabor, Rüdiger 
Nehberg, Anna Mateur, Lift, Duo Sonnenschirm, 
Jindrich Staidl Combo, Schnaps im Silbersee, Wolga-
kosaken, u.v.m. (Geheimtipp: „Die Erben Turisedes“ 
am frühen Sonntag, bevor die Sonne aufgeht!)

HILFE IM TRAUERFALL

www.leipzig.de/amtsblatt

BEKANNTMACHUNGEN Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Grabkontrolleure überprüfen die Arbeit von Friedhofsgärtnern
(djd). Thorsten Piorek aus 
Köln ist von Beruf Grabkon-
trolleur. Aber was macht 
man in diesem Job eigentlich 
genau? „Vertraut jemand die 
Pfl ege für sein eigenes oder 
für das Grab eines Angehö-
rigen einem Friedhofsgärtner 
dauerhaft an, kontrolliere ich 
regelmäßig, ob die Wünsche 
entsprechend umgesetzt wer-
den“, gibt Piorek selbst eine 
Beschreibung seiner Tätig-
keit. Dabei verstehe er seine 
Rolle weniger als die eines 
strengen Kontrolleurs, son-
dern vielmehr als die eines 
vermittelnden Bindeglieds 
zwischen Gärtner, Kunde 
und Treuhandstelle.
Der 54-Jährige verfügt als 
gelernter Friedhofsgärtner-
meister mit mittlerweile 15 
Jahren Berufserfahrung als 
Grabkontrolleur über das 
entsprechende Fachwis-
sen, das er in seinem Beruf 
gegenüber Kunden und 

Friedhofsgärtnern umset-
zen kann. Michael van Beek 
aus dem niederrheinischen 
Uedem wiederum ist selbst 
Friedhofsgärtnermeister und 
begrüßt es, dass seine Arbeit 
von Experten wie Thors-
ten Piorek einer Kontrolle 
unterzogen wird: „Ich fi nde 
es gut, dass meine Arbeit 
von einem Außenstehenden 
begutachtet wird. Wenn 
ich im Beratungsgespräch 

mit einem Kunden auf die 
unabhängige Grabkontrolle 
hinweise, kommt das gut 
an.“ Vertrauen sei eben gut, 
Kontrolle noch besser.
Jede der 19 Dauergrabpfl e-
geeinrichtungen, die sich 
in der Gesellschaft deut-
scher Friedhofsgärtner mbH 
(GdF) zusammengeschlossen 
haben, beschäftigt mindestens 
einen Grabkontrolleur. Mehr 
Informationen dazu gibt es 

unter www.grabpfl ege.de. Im 
Auftrag der Treuhandstellen 
und Genossenschaften begut-
achten die Kontrolleure jähr-
lich zusammen rund 250.000 
Gräber. Dabei wird bewertet 
und dokumentiert, ob die 
Leistungen mit den Vertrags-
vereinbarungen übereinstim-
men und besondere Wünsche, 
etwa eine in einer bestimmten 
Farbe gehaltene Bepfl anzung, 
eingehalten werden.

Fränkischer Ort von 
besonderem Reiz

(djd). Für eine Entdeckungstour 
durch Karlstadt sollte man sich Zeit 
nehmen, denn hinter den Stadt-
toren öffnet sich ein fränkischer 
Ort von besonderem Reiz. Zu den 
Glanzpunkten gehören die roma-
nisch-gotische Stadtpfarrkirche, 
das historische Rathaus, die Tore 
und Türme der Stadtbefestigung 
sowie die Bürgerhäuser mit ihren 
oft aufwändigen Fachwerkfassa-
den. An den Samstagen erfährt 
man bei einer offenen Stadtfüh-
rung so einiges über die Geschichte 
der Stadt. Auch Genießen wird 
in Karlstadt großgeschrieben: 
Vom historischen Kellerlokal 
über gutbürgerliche Gasthäuser 
bis hin zum gehobenen Standard 
fränkischer Gastlichkeit bietet 
die Gastronomie das ganze Jahr 
über heimische Spezialitäten und 
kulinarische Köstlichkeiten. Infos: 
www.karlstadt.de.
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Leipziger Firmen stellen sich vor!

Probleme mit der Brille können sich auf 
verschiedenste Weise zeigen. Um das 
Sehpotenzial 100 % nutzen zu können, 
ist es jedoch wichtig, dass sich jede ein-
zelne Komponente optimal zusammen-
fügt – Gläser, Fassung und die richtige 
Beratung. Das Team von Augenoptik 
Findeisen hat sich dieser Herausforde-
rung mit Erfolg gestellt. Brillengläser, so 
individuell wie der Träger selbst, sind 
der erste Baustein in der Lösungsstra-
tegie von Augenoptik Findeisen. Diese 
entstehen mit der innovativen Techno-
logie von Rodenstock. Der DNEye® 
Scanner vermisst die Augen hochpräzise 
und aus den Daten werden sodann 
Brillengläser gefertigt, die an jedem 
einzelnen Durchblickspunkt optimal 

Augenoptik Findeisen als Problemlöser
auf das Auge des Trägers abgestimmt 
sind. Probleme, wie das Sehen in der 
Dunkelheit, werden so reduziert und 
Alltagssituationen können dank schar-
fem und kontrastreichem Sehen besser 
gemeistert werden. Um das Sehgefühl 
noch weiter zu optimieren, werden 
bei einem persönlichen Gespräch 
Informationen zum Alltag und zu Seh-
gewohnheiten gesammelt. So kann bei 
der anschließenden Fassungs- und Typ-
beratung die passende Brille aus einer 
großen Auswahl an Gestellen gefunden 
werden.   Augenoptik Findeisen setzt 
sich mit seinem Team aus Problemlösern 
dafür ein, jedem Brillenträger mit indi-
viduellen Problemen auch individuelle 
Lösungen zu bieten.   

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Weder zu dick noch zu dünn, sondern an jedem einzelnen Durchblickspunkt 
optimal an Ihre Augen angepasste Brillengläser – das schafft der DNEye® Scanner 

von Rodenstock. Mit modernster Technologie vermessen wir Ihr Auge höchst präzise 
und sorgen so dafür, dass Sie Ihr Sehpotenzial zu 100 % nutzen können. Kommen 

Sie vorbei und lernen Sie unseren Problemlöser kennen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

PROBLEMZONE BRILLENGLAS
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Das Leipziger Familienunterneh-
men TAS AG ist einer der größten 
deutschen Servicedienstleister für 
Kundendialog und ein ausge-
zeichneter Arbeitgeber der Regi-
on. Über 500 Mitarbeiter betreuen 
in Leipzig und Merseburg die 
Kunden namhafter Auftraggeber 
wie der Postbank, E.On oder des 
Spielzeugherstellers LEGO® 
per Telefon, E-Mail und Chat. 
Aufgrund ihrer außerordentlich 
guten Unternehmenskultur und 
Mitarbeiterorientierung wurde 
die TAS als TOP ARBEITGEBER 
2018 ausgezeichnet. Weiter-
hin auf Erfolgskurs schafft das 
Unternehmen aufgrund neuer 
Großaufträge derzeit bis zu 50 
neue Arbeitsplätze. Mehr Infor-
mationen auf www.tasag.de.

TAS AG ist ausge-
zeichneter Arbeitgeber

Actemium Controlmatic GmbH
Actemium ist die auf die Industrie ausgerichtete 

Marke der VINCI Energies Gruppe, einem der welt-

weit führenden Unternehmen im Bereich Energie- 

und Informationstechnologien. Actemium Controlmatic  

ist auf die Bereiche Automatisierungs- und Prozess-

leittechnik, Elektro-, Mess-, Steuer- und Regel- 

technik sowie Energietechnik spezialisiert und plant, 

realisiert und wartet die Anlagen von Kunden aus den 

verschiedensten Branchen. Unseren Beschäftigten 

bieten wir erstklassige Karriere- und Verdienst- 

möglichkeiten, anspruchsvolle Aufgaben, viel  

Verantwortung und gezielte Talentförderung.

• Elektroniker m/w  
für Automatisierungstechnik

• Elektroniker m/w für Betriebstechnik
• Mechatroniker m/w
• Elektriker m/w
• MSR-Monteure m/w

Wir freuen uns auf Sie! 

Actemium Controlmatic GmbH

Claudia Lehnertz | Telefon: 034204 706741

claudia.lehnertz@actemium.de

www.actemium.de

IHRE SUPERKRÄFTE  
HÄTTEN WIR GERNE.
Fachkräfte gesucht.

Erleben Sie Mobilität, die nicht zu Lasten der Umwelt geht!

Seit Mai 2017 bieten wir unseren Kunden eine umfangreiche, weiter wach-
sende Modellpalette von Elektrorollern mit Straßenzulassung sowie moderne 
elektrische Kinder- und Seniorenfahrzeuge an. Unsere Scooter sind die Al-
ternative zum Fahrrad, E-Bike,  Auto bzw. den Öffentlichen. Die auf den All-
tag angepassten Reichweiten lassen sich bei verschiedenen Modellen durch 
einen zusätzlichen Akku problemlos verdoppeln und machen die Roller so 
zur optimalen Lösung für Fahrten in die Leipziger City sowie in das Umland 
unserer Stadt. Selbst das Aufl aden der herausnehmbaren Akkus geschieht 
kinderleicht über eine haushaltsübliche Steckdose. Soviel zum Thema Ladein-
frastruktur. Durch ihre Emissionsfreiheit, den nahezu geräuschlosen Motor-
lauf und geringen Platzbedarf sind sie ein wertvoller Beitrag zur Entlastung 
städtischen Verkehrs.
Also dann, nur Mut, lassen Sie sich elektrisieren.
Wagen Sie den Einstieg in die Elektromobilität.

NIU-N1SSuper Soco TS

      Preis

2.699,- €
      Preis

2.990,- €

Elektroroller
•  bis zu 45 km/h
•  Bosch Rad-
 nabenmotoren
•  LED-Beleuchtung
•  entnehmbarer 
 Akku
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Als Ihr Partner im Schrott- und Metallrecycling nehmen wir unter anderem Eisen, Aluminium, Blei, 
Kupfer, Messing, Zink und andere Metalle an. Darüber hinaus bieten wir Ihnen individuelle Container-
dienstleistungen. Sprechen Sie uns an – Wir erstellen Ihnen Ihr individuelles Entsorgungskonzept. 

Schrottankauf Montag bis Freitag von 07:00 bis 12:00 und 12:30 bis 16:00 Uhr

Machen Sie Ihren Schrott zu Geld mit TSR Recycling in Rackwitz.

TSR Recycling GmbH & Co. KG // Am Wasserwerk 7 // 04519 Rackwitz // Deutschland
T +49 34294 8597-10 // F +49 34294 8597-20 // info@tsr.eu // tsr.eu

Ein Unternehmen der REMONDIS-Gruppe

Winzerfest in Freyburg
Am gesamten Wochenende werden 
Musik und Show auf allen Festplät-
zen der Stadt geboten. Über 70 Ver-
anstaltungen locken mit einer stim-
mungsvollen Mischung aus Volks-, 
Schlager-, Rock- und Popmelodien. 
Gespannt dürfen die zahlreichen 
Besucher auf den großen histori-
schen Festumzug sein, der sich am 
Sonntagnachmittag durch die en-
gen Gassen von Freyburg schlän-
geln wird. Dazu werden wieder 
dutzende Festwagen und hun-
derte Akteure erwartet, die ab 14 
Uhr von den Gästen an den Stra-
ßenrändern bejubelt werden. Zen-
traler Anlaufpunkt für die Gäste 
aus nah und fern ist auf dem Frey-
burger Marktplatz das Saale-Uns-
trut-Weindorf. Die Straßen säumen 
Marktstände, Händler und weitere 
hiesige Weinerzeuger.

Tor- und Zaunanlagen 
aus Aluminium

Nie wieder streichen! Sind die 
Zäune und Tore montiert, brau-
chen Kunden sich um die Pfl e-
ge nicht mehr zu kümmern - der 
Pulverbeschichtung der Alumi-
niumelemente sei Dank. „Das 
hält wie Autolack“, sagt Lutz 
Striegler, Chef der Firma LS-Sys-
teme. Seit 18 Jahren kümmert er 
sich um die Beratung, Planung 
und Ausführung. Sein Unterneh-
men gilt im Raum Leipzig und 
Halle als Marktführer. Mehr als 
4.500 Referenzanlagen wurden 
bereits montiert. Weitere Produk-
te sind Fensterläden und Terras-
senverkleidungen sowie elektri-
sche Antriebe und dazugehörige 
Bauleistungen rund um die Tor- 
und Zaunanlage. Hr. Striegler 
Musteraustellung 0341/3582029.

Ihre Werbung im Leipziger Amtsblatt!
Rufen Sie uns an! 

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
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Küchen-Trend Leipzig GmbH

... neu in Schönefeld im Permoser Eck

Wohntrend Grünau GmbH

... in Grünau hinter Pizza-Turm

1/2
PREIS

KÜCHEN
ZUM

**

GRILLGRATIS
*

* Gültig beim Kauf einer neuen Küche ab 1998.- €, nicht für bereits bestehende Angebote. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Solange der 
Vorrat reicht. Keine Barauszahlung möglich. 

MARKTANALYSE
KÜCHEN

August
9.00 - 18.30 Uhr

August
9.00 - 18.30 Uhr

August
9.00 - 14.00 Uhr

WERDEN SIE EINER VON

TESTKÄUFERN25

Sichern Sie sich jetzt einen  
Termin für Ihre Traumküche!

Wohntrend Grünau

Küchentrend Schönefeld

0341/42 05 19-0

0341/23 69 98 53
20. 21. 22.

WIR VERLÄNGERN!
MONTAG DIENSTAG MITTWOCH

August
9.00 - 18.30 Uhr

MHS Massiv Haus Sachsen GmbH und 
hebelHAUS: eine starke Partnerschaft
hebelHAUS und handverlesene 
Hauspartner wie MHS Massiv Haus 
Sachsen GmbH planen, bauen und 
vertreiben schlüsselfertige Häuser 
unter der bekannten Marke hebel-
HAUS. Der Bauherr profi tiert von 

ellen Energieeinsparverordnung 
(EnEV) bei weitem. Am Ende genießt 
der Bauherr die größte Sicherheit 
und die hohe Wohnqualität in sei-
nem vollmassiven, hochwertigen 
Traumhaus.

Konsequent massiv hat 
viele Vorteile

Wer baut, wünscht sich ein werthal-
tiges Eigenheim. Daher entscheiden 
sich viele Baufamilien für die Mas-
sivbauweise mit Porenbeton. Denn 
der weiße Wandbaustoff ist nicht 
nur hoch wärmedämmend, sondern 
auch fl exibel einsetzbar. hebelHAUS 
beispielsweise bietet für seine Eigen-
heime sogar ein massives Dach aus 
Porenbeton und setzt so eine konse-
quente Massivbauweise um.
Der bewährte Baustoff überzeugt 
nicht nur durch optimalen Brand- 
und Schallschutz, er hält auch 
Elektrosmog und Strahlung fern. Im 
Sommer bleibt die Hitze draußen, 
im Winter wird Kälte ferngehalten. 
Der Wärmschutz macht sich vor 
allem auch im ausgebauten Steil-
dach bemerkbar, denn die typischen 
Hitzestaus im Sommer gibt es hier 
nicht. Weiteres Plus: Porenbeton ist 
schadstofffrei und allergikerfreund-
lich und damit absolut wohngesund.
Ein Massivdach erfüllt übrigens auch 
dann noch seine Schutzfunktion, wenn 
ein Sturm die obere Dachhaut aus 
Ziegeleindeckung beschädigen sollte.

dem umfassenden Sicherheitspa-
ket, der vollmassiven Hausqualität 
sowie hohem Werterhalt seiner 
Immobilie. 
Das hebelHAUS Konzept bietet dem 
Bauherrn das Wichtigste, was er 
beim Hausbau sucht: die maximale 
Sicherheit. Der Werkvertrag sichert 
den Bauherren und seine Interessen 
beim Hausbau optimal ab. 
Die Gebäudehülle besteht aus 
hochwärmedämmendem Hebel 
Porenbeton. In Verbindung mit der 
angepassten Heizungstechnik in der 
Energieeffi zienzklasse A++ ergibt 
sie den Mindestenergiestandard 
KfW 55 und übertrifft damit die 
strengen Anforderungen der aktu-

hebelHAUS Büro
der Massiv Haus Sachsen GmbH
Bornaische Straße 210 · 04279 Leipzig-Dölitz 
Telefon: 0341-4637610 
info@massiv-haus-sachsen.de

Informationen: www.massiv-haus-sachsen.de Ihr VOLLMASSIVES Zukunftshaus

PARTNER VON

A
UCH REALISIERBAR  A

LS
:

     E
f f i z i e n z   P l u s

Das hebelHAUS Effi zienz Plus - der clevere Weg zur idealen Kombination 
von Energieautarkie, Wohngesundheit und Wirtschaftlichkeit

Neugierig geworden? Dann sprechen Sie uns an!

Ihre Werbung im

 
Rufen Sie uns an! Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
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